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Sonntagstreff für Trauernde
Am 3. Dezember 2023 findet der
monatliche Sonntagstreff für Traue-
rende wieder in der katholischen Fa-
milienbildungsstätte, Große Rosen-
straße 18, 49074 Osnabrück 
(15 Uhr bis 17 Uhr), statt.
Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Der Sonntagstreff bietet allen Trauernden einen Ort der Begegnung
in der schweren Zeit des Abschieds:
… um ihrer Trauer einen Raum zu geben
… um ebenso betroffene Menschen im Rahmen eines Trauercafés

kennen zu lernen
… um Trost und Kraft zu finden
… um die Möglichkeit zu haben, über den Verlust zu sprechen
Das Trauercafé ist ein offenes Angebot des Osnabrücker Hospizes
für alle Trauernden. Es ist an keine Konfession gebunden und wird
von einem festen Team Ehrenamtlicher begleitet.
Weitere Informationen unter 0541/350 55 0 oder 
info@osnabruecker-hospiz.de

Gemeinsames Singen 
fällt aus

Das Gemeinsame Singen am Donnerstag, 
dem 21.12.2023 
des Venner Folk Frühlings e.V. fällt aus.               
                   

Gedenken an verstorbene Kinder
„Worldwide Candle Lighting“ am zweiten Sonntag im Dezember

Jährlich sterben allein in Deutschland 20.000 Kinder und junge
Erwachsene, weltweit sind es um ein Vielfaches mehr, ganz zu
schweigen von Krieg,
Terror und Amokläu-
fen, bei denen Kin-
der oft betroffen
sind. Und überall
bleiben trauernde Eltern, Geschwister, Großeltern und Freunde
zurück.
In der ganzen Welt werden jedes Jahr am zweiten Sonntag im De-
zember Kerzen für verstorbene Kinder angezündet und in die
Fenster gestellt. Auf diese Weise wandert das Licht einmal um die
Erde.
Auch in Lemförde möchten wir der verstorbenen Kinder – klein
oder erwachsen oder Sternenkind - gedenken und laden herzlich
zu einer kleinen ökumenischen Andacht am Sonntag, den 10.12.
um 17 Uhr in den Gemeinderaum der kath. Kirche „Zu den Hei-
ligen Engeln“, Am Burggraben 20 in Lemförde ein.

Verschönerungsverein Harpenfeld-Lockhausen e. V.
Dorfgemeinschaft erleben im Advent

Im Adventskalender des Verschönerungsvereins Harpenfeld-Lock-
hausen öffnet sich das erste Türchen…

„Der Nikolaus kommt“
Am Mittwoch, dem 6. Dezember um 17
Uhr sind alle Kinder aus Harpenfeld und
Lockhausen mit ihren Familien herzlich
eingeladen, sich um den Dorfteich in
Harpenfeld zu versammeln, um den Ni-
kolaus zu empfangen. Der freut sich
schon auf viele schöne Gedichte und

Lieder, und ganz bestimmt bringt er auch in diesem Jahr wieder
eine kleine Überraschung mit. 
Im Anschluss lädt der Verschönerungsverein alle Großen und Klei-
nen dazu ein, bei Bratwurst und Getränken zu verweilen.

Adventskaffee in Bad Essen
Herzlich willkommen zum Adventskaffee am 4.12.23
im evangelischen Gemeindehaus Bad Essen, Nikolaistr. 16.
Mit leckeren Torten möchten wir mit unseren Gästen 
von 15.00 - 17.00 Uhr einen schönen Nachmittag verbringen.
Nun können wir Sie barrierefrei begrüßen.

Karin Bührmann und Team   



CDU-FDP-Gruppe in Bad Essen setzt
sich für Kindertagespflege, Senioren-
unterstützung und Wertschätzung von

Lebensgeschichten ein
Die CDU-FDP-Gruppe im Gemeinderat von Bad Essen hat drei
wichtige Anträge im Ausschuss für Kindergärten, Schulen, Familie,
Jugend, Integration, Prävention, soziale Angelegenheiten und Sport

vorgelegt, die darauf abzielen, die Aufmerk-
samkeit auf oft übersehene Mitglieder unse-
rer Gesellschaft zu lenken. Diese Anträge de-
cken ein breites Spektrum ab: von der Förde-
rung der Kindertagespflege über die Unter-
stützung von Senioren bis hin zur Wertschät-
zung der Lebensgeschichten der Einwohner
von Bad Essen. 
Inna Schwab, Mitglied der Fraktion, hebt her-
vor, dass die Kindertagespflege mehr als nur
eine Notlösung bei zu wenig Krippenplätzen
sein sollte: „Kindertagespflege ist ein unver-
zichtbarer Bestandteil einer familienfreundli-

chen Gemeinde.“ Diese Perspektive verdeutlicht das Bestreben der
CDU-FDP-Gruppe, vielseitige und flexible auch familiennahe Mög-
lichkeiten zu schaffen, um die Betreuungsqualität in Bad Essen zu

steigern. Die Sorge um ältere Bür-
gerinnen und Bürger steht eben-
falls im Fokus der Gruppe. Joa-
chim Drengk spricht sich für die
Entwicklung von Programmen
aus, die Senioren ein möglichst
langes selbstbestimmtes Leben er-
möglichen sollen: „Durch die
Prüfung und Bereitstellung nied-
rigschwelliger Hilfen zielen wir
darauf ab, älteren Menschen ein
unabhängiges und erfülltes Leben
in unserer Gemeinde zu ermögli-
chen.“
Anette Gottlieb unterstreicht die
Wichtigkeit der Lebensgeschich-
ten der zugezogenen Bad Essener
Einwohner: „Die Wertschätzung
dieser persönlichen Erzählungen
und Erfahrungen trägt wesentlich
zur Vielfalt und Bereicherung der
Gemeinschaft bei.“ Gemeinsam
mit den gesellschaftlichen Akteu-
ren wolle man diese Lebensge-
schichten dokumentieren und er-
halten. Diese Herangehensweise

spiegelt das Bestreben der CDUFDP-Gruppe wider, eine Gemein-
schaft zu schaffen, die die vielfältigen Hintergründe und Erfahrungen
ihrer Mitglieder anerkennt und wertschätzt.

Krissy Matthews - Britisch-norwegischer
Bluesrock-Gitarrist

Samstag, 2. Dezember 2023   20 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € 
(ermäßigt und Mitglieder)
Wer Krissy Matthews an der Gitarre erlebt,
dem wird sofort klar, dass man einen außer-
gewöhnlichen Musiker vor sich stehen hat.
Der britisch-norwegische Blues- und Blues-
rock-Gitarrist gehört dank seines virtuosen Spiels zu den wenigen
wirklich anerkannten Musikern
seiner Art in Europa. Absolute
Spitzenklasse. Dem JFK Stemwe-
de ist es gelungen, diesen Aus-
nahmemusiker nach Stemwede
zu holen. Am Samstag, dem 2.
Dezember um 20 Uhr steht Krissy
Matthews zusammen mit seiner
Band auf der Bühne des Life
House in Stemwede-Wehdem.
Der britisch-norwegische Krissy
Matthews kehrt dieses Jahr mit
seinem aufregenden, einzigarti-
gen und kraftvollen Blues-, Rock-
und Rock'n'Roll-Trio zurück!
Überall wo Krissy auftritt, versetzt
er das Publikum in Erstaunen. Sei-
ne ehrliche, dynamische und ex-
plosive Bühnenshow mit seiner
extrem gut eingespielten Band
hinterlässt in jedem Saal Wellen. Niemand klingt wie Krissy, was in
der heutigen Welt immer schwieriger wird, mit seinem eigenen So-
und identifiziert zu werden. 
Mit 12 Jahren teilte er die Bühne mit dem Godfather of British Blues
John Mayall, mit 15 erhielt er Karrieretipps vom King of the Blues BB
King und mit 16 war er der letzte Musiker, der in Großbritannien mit
dem verstorbenen Jeff Healey auf der Bühne stand.
Seitdem hat seine Band Tausende von Shows auf der ganzen Welt
gespielt und die Bühne mit Künstlern wie Toto, Graveyard, Joe Bon-
amassa, Gregg Allmann, der Tedeschi Trucks Band, Beth Hart und
Joe Satriani geteilt.
Krissy unterschrieb 2021 bei Ruf Records und veröffentlichte sein
letztes, von der Kritik hochgelobtes Album Pizza Man Blues. Außer-
dem ist er seit 7 Jahren festes Mitglied der Hamburg Blues Band, wo
er mit großartigen Sängern wie Maggie Bell, Chris Farlowe und Art-
hur Brown auftritt. 
Derzeit arbeitet er an seinem nächsten Studioalbum, das sein bisher
größtes Projekt ist und Ende 2023 / Anfang 2024 erscheinen soll.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich. 
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Beeindruckende Lebensgeschich-
ten der Aussiedler gehören fest

zur Gemeinde Bad Essen, ist sich
Thomas Uhlen als integrationspo-
litischer Sprecher der CDU-FDP-

Gruppe sicher

Foto: Jacob Roos

Guido Pott: Stiftung LAUTER fördert 
Öffentlichkeitsarbeit des SPES VIVA

Trauerlandes
Als Zentrum für trauernde Kinder und Ju-
gendliche, die einen ihnen nahestehenden
Menschen verloren haben, leistet das SPES
VIVA Trauerland in Belm wertvolle Arbeit
im Bereich der Trauerbegleitung und dies
zu 100% spendenfinanziert. 
So begleitet das Team des Trauerlandes je-

des Jahr durchschnittlich rund 90 Kinder und Jugendliche. Gemein-
sam mit den Familien werden Wege für die Verarbeitung der Trauer
gefunden und weiterentwickelt. Die fachliche Unterstützung der
Trauerbegleiterinnen und Trauerbegleiter ist dabei als Hilfe auf dem
Weg des individuellen Trauerprozesses zu verstehen. Denn bei Kin-
dern und Jugendlichen sind sowohl der Trauerprozess als auch die
Dauer der benötigten Betreuung höchst individuell. 
Dieses wertvolle Engagement gilt es weiter sichtbar zu machen, da-
her wurde die Öffentlichkeitsarbeit des Trauerlandes neu aufgestellt.
Hierfür ist ein neuer Flyer gestaltet, das Design der Webseite moder-
nisiert und weiteres Werbematerial wie ein Roll-Up angeschafft wor-
den. Die Stiftung LAUTER - als Stiftung für Kinder und Jugendliche
im Landkreis Osnabrück - unterstützt dieses Update der Öffentlich-
keitsarbeit mit einer Förderung von 1000 Euro. 
„Die Arbeit des SPES VIVA Trauerlandes erfährt weit über die Gren-
zen des Osnabrücker Landes hohe Anerkennung und ist für die trau-
ernden Kinder und Jugendlichen sowie für ihre Familien eine wert-
volle Hilfestellung. Die Aufgabe, dieses in Niedersachsen einzigarti-

ge Angebot mit einer modernen Öffentlichkeitsarbeit sichtbar zu ma-
chen, hat die Stiftung LAUTER gerne mit 1000 Euro gefördert und
die Ergebnisse, wie der neue Flyer, können sich wirklich sehen las-
sen“, so Kuratoriumsmitglied Guido Pott bei der symbolischen
Scheckübergabe an den Vorsitzenden des Ostercappelner Vereins
SPES VIVA, Rainer Ellermann.

v.l. Rainer Ellermann (Vorstandsvorsitzender des SPES VIVA e.V.) 
nimmt den Scheck von Kuratoriumsmitglied Guido Pott entgegen. 

Foto: Stiftung Lauter
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Sind Sie oft in Eile?
Dann gönnen Sie Geist und Seele eine Pause!

Jeden ersten Samstag im
Monat ab 10:30 Uhr ge-
langen wir zu einladen-
den Orten und Aussichten
von Bad Essen und besin-
nen uns für etwa 90 Mi-
nuten zu Ruhe und Ent-
spannung auf dem 
- kleinen Pilgerweg -.

Die Begleitung gibt Anregungen zum Orts- und Zeitgeschehen.
Ausgangspunkt: Lindenstraße an der Kirche St. Marien.
Dies ist ein Angebot an Gäste und Bewohner vom Arbeitskreis
Ökumene am Ort in Kooperation mit dem Kur- und Verkehrs-
verein; Città-slow steht für den entschleunigten Ort mit hoher Le-
bensqualität und kultureller Diversität. Senioren Adventskaffee-

nachmittag in Stirpe
An die Seniorinnen und Senioren der Ort-
schaft Stirpe-Oelingen/Herringhausen
Unser nachstes Treffen „Adventskaffee“
findet am 05.12.23 im 15.00 Uhr in der
Gemeinschaftshalle statt. 
Das Team freut sich auf zahlreiches Kom-
men. 
Mit herzlichen Grüßen 

das Team Seniorenclub,  Barbara Poppe   

Lebendiger Adventskalender 
in Hunteburg!

Auch in diesem Jahr ist es wieder soweit: 
Jeden Tag im Advent heißt ein Dorfbewohner oder eine Gruppe
alle Interessierten ab 18:00 Uhr bei sich willkommen.
Bei warmen Getränken und Plätzchen werden Adventslieder ge-
sungen, vorweihnachtliche Geschichten erzählt, plattdeutsche Ge-
dichte aufgesagt.
Der Gastgeber bestimmt das Programm der Stunde.
Folgende Gastgeber freuen sich auf Euren Besuch:
Fr., 1.12. noch frei 
Sa., 2.12. der Posaunenchor spielt in der evangelischen Kirche
So., 3.12. Weihnachtsmarkt und Gemeindefest
Mo.,4.12. Familie Kasper, Siedlung Schwegermoor 3
Di., 5.12. Beate Ellermann u. die Spielefrauen, Am Wall 1
Mi., 6.12. Der Nikolaus kommt
Do., 7.12. Familie Helga Pingel, Im Hopfengarten 11
Fr., 8.12. Familien Keil/Barkmann, Im Sonnenwinkel
Sa., 9.12. HSV, Gelände am Sportplatz
So., 10.12. ab 17:00 Uhr, Im Lebendigen Adventskalender: 

Adventskonzert in kath. Kirche 
Mo.,11.12. Familien Bretz, Im Pohl 3
Di., 12.12. KfD Montagsrunde, Am kath. Pfarrheim
Mi., 13.12. noch frei 
Do., 14.12. Annette Bubel u. Nachbarn, Auf dem Ellerkamp
Fr., 15.12. Kindergartenförderverein, Am kath. Kindergarten
Sa., 16.12. Heimatverein, Hof Unger, Richtweg 11
So., 17.12. Familien Koors/Otte, Vennerstr. 16
Mo.,18.12. Familie Anneken, findet im Kuhstall statt, 

Vor den Wiesen 22
Di., 19.12. Nachbarschaft Oberer Amselweg, Amselweg 8
Mi., 20.12. Familien Dunkhorst u. Nachbarn, Burgstr. 23
Do., 21.12. Servicehaus Stemwede, Huntemarkt, Dammer Str. 14
Fr., 22.12. Familie Kollorz, Herringhauser Str. 4A
Sa., 23.12. noch frei 
Wer an den offenen Terminen noch Gastgeber sein möchte, melde
sich bitte bei Annelie Bretz, Tel. 05475/830.

Tag des Ehrenamts 5.12.
Matthias Sprehe, 75 J., SC Herringhausen, Ehrenamtsbeauftragter
und seit Jahren in vielen Bereichen tätig; Jugendtrainer, Schiedsrich-
ter, Betreuer und vieles mehr.
Wenn es ein Wort, ein Gruß, ein Dankeschön
oder ein Kinderlachen sind. Das sind Werte, die
nicht ersetzt werden können.
Motivation waren es und sind die Vorbilder, bzw
der Umgang mit vielen Menschen (jung und äl-
ter).
Hoffe, durch meine Mithilfe neue Helfer zu be-
geistern.
Macht mit und helft den Ehrenamtlichen - 
meldet Euch!   matthias-sprehe@gmx.de
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Annika Lekon schwimmt bei der 
DKM zum Deutschen Rekord

Auch Johanna Heidemann überzeugt
Am vorletzten Wochenende starteten die beiden
TV01 Bohmte-Schwimmerinnen Annika Lekon und
Johanna Heidemann bei der dreitägigen Deutschen
Para-Kurzbahnmeisterschaft (DKM) in Düsseldorf –
und das mit großem Erfolg!
Die Ausgangslage der beiden Schwimmerinnen
konnte nicht unterschiedlicher sein:  Während Jo-
hanna nach krankheitsbedingtem Trainingsausfall
Zeiten im Bereich ihrer Bestzeiten anstrebte, hatte
Annika sich einen neuen Deutschen Rekord vorge-
nommen. 
Johanna hatte sich auf 4 Freistil-Strecken für die DKM qualifiziert – für
die 24-Jährige bereits ein Erfolg! Über die 50m schwamm sie knapp
an einer neuen Bestzeit vorbei, über 100m, 200m und 400m Freistil
lieferte sie solide Leistungen ab – am Ende blickte die Schwimmerin

zufrieden auf die drei Wettkampftage zurück! 
Annika Lekon, die neben dem Training unter TV-01-Trainer Jan Koch
überwiegend nach den Plänen des Landestrainers Mitja Zastrow trai-
niert, hatte in Absprache mit Zastrow für fünf Freistilwettbewerbe ge-
meldet. Fünf bis sechs Wassereinheiten pro Woche, dazu Athletik-
Training bildeten die Grundlage ebenso wie ein zweiwöchiges Trai-
ningslager im Oktober auf Fuerteventura mit dem Landeskader. Bereits
die Ergebnisse der offenen Landesmeisterschaften in der Wuppertaler
Schwimmoper Anfang November ließen gute Zeiten erwarten – und
genau die lieferte Annika im schnellen Wasser des Düsseldorfer
Rheinbades auch ab! Über 400m Freistil bestätigte Lekon ihre in Wup-
pertal beim Gewinn des Landesmeistertitels geschwommene Bestzeit
erneut, über 50m und 200m Freistil gab es neue Bestzeiten. 
Über die 100m Freistil verbesserte Lekon ihre Zeit um 1,5 Sekunden
auf 1.10,56 – aber das Highlight war ihre Leistungsexplosion über
800m Freistil! In der Offenen Wertung schrammte sie zwar äußerst
knapp am Podium vorbei, sie verbesserte aber ihre bisherige Bestzeit
um fast 20 Sekunden – und holte sich in 10.47,42 Minuten den ange-
strebten neuen Deutschen Rekord in ihrer Startklasse! 
Ein toller Saisonausklang für das Schwimmteam des TV 01 Bohmte!

links Annika Lekon, rechts Johanna Heidemann

Gemeinsam Weihnachtsfreude bereiten
Wunschbaum-Aktion des LEO-Clubs Bad Essen

Genauso wie in den letzten Jahren ist der Wunsch-
baum des LEO-Clubs Bad Essen Thermae Mensa
wieder mit etwas ganz Besonderem geschmückt. In
diesem Jahr unterstützt der LEO-Club die Obdachlo-
senhilfe der katholischen Kirchengemeinde Bad Es-
sen. Am Wunschbaum in der Götz-Kommunikation
Filiale in Bad Essen, Lindenstraße 48, hängen ver-

schiedene Wünsche, die der Obdachlosenübernachtungsstelle zugu-
tekommen. Bis zum 20. Dezember können die Wünsche mitgenom-
men, erfüllt und wieder zurück in die Filiale gebracht werden, damit
diese in die Obdachlosenübernachtungsstelle gebracht werden kön-
nen. Jeder Spender und jede Spenderin entscheidet dabei selbst, wie
hoch die Spende ausfallen soll. Jede Unterstützung für die Obdach-
losenhilfe ist willkommen, egal in welcher Höhe.
Unter dem Motto „Gemeinsam gegen Einsam“ liegen außerdem
LEO-Weihnachtskarten in der Götz-Kommunikation Filiale aus, die
Sie direkt vor Ort mit einem netten Weihnachtsgruß versehen kön-
nen. Die Karten werden dann passend zum Weihnachtsfest an das
Seniorenheim Simeon und Hanna weitergeleitet, um den Seniorin-
nen und Senioren eine kleine Freude zu bereiten. 
Der LEO-Club Bad Essen ist eine Gruppe junger Menschen zwi-
schen 16 und 30 Jahren, die sich unter dem Motto „We serve“ für
Menschen engagieren, die Unterstützung benötigen. Sie führen ver-
schiedene Aktionen für den sozialen Zweck im Wittlager Land durch
und arbeiten mit dem LIONS-Club Bad Essen sowie dem LIONS-
Club Bad Essen LEA Wiehengebirge zusammen. 

(v.l.n.r.) Marie-Claire Bruns, Kirsten Sehlmeyer, Jan Rösche
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Erfolgreiche Wiederaufnahme des 
traditionellen Adventsbasars

Nach drei Jahren Pause konnte Mitte November end-
lich wieder der traditionelle Advents- und Handar-
beitsbasar für SPES VIVA im Krankenhaus St. Raphael
in Ostercappeln stattfinden.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher folgten der
Einladung und freuten sich, endlich wieder in dem
vielfältigen Angebot stöbern zu können: Adventliche Dekoration, ge-
strickte Socken, Mitbringsel für die Kaffeetafel, gehäkelte Tiere und
Vieles mehr wechselten für den guten Zweck den Eigentümer.
Bei dem großen Ansturm wurde schnell noch nachgeliefert, das letz-
te Körnerkissen war spätestens am Samstag nachmittag verkauft.
Einen Erlös in Höhe von 7.075,06 Euro konnte die Basargruppe, zu
der viele fleißige Hände gehören, nun an SPES VIVA übergeben. Das
Geld kommt der Arbeit in der Sterbe- und Trauerbegleitung zugute.
Danke allen Beteiligten!

Da Capo Chor Ostercappeln
„Merry Christmas“

Der Da Capo Chor Ostercappeln bedankt sich ganz
herzlich bei allen Zuhörern für ein aufregendes, ab-
wechslungsreiches, klangvolles Jahr 2023 und
wünscht allen eine besinnliche Weihnachtszeit.
Nach der musikalischen Mitgestaltung beim Volks-
trauertag, können Musikliebhaber dem Da Capo
Chor auch auf den Weihnachtsmärkten in Bad Es-

sen am 2. Dezember und am 17. Dezember 2023 in Ostercappeln
mit winterlichen Klängen lauschen. 
Im neuen Jahr 2024 plant der Chor ein großes Konzert. Mit den Vor-
bereitungen, dem Einüben der neuen Stücke, wird bereits im Januar
2024 begonnen. Ein passender Zeitpunkt, dabei zu sein. Neue Chor-
mitglieder, besonders „junge“ und „Männerstimmen“, sind herzlich
willkommen.
Alle Informationen rund um die Aktivitäten von Da Capo sind auf
der Homepage www.dacapoostercappeln.de und seit neuestem
auch auf Instagram abrufbar.



„Kitt für die Gesellschaft“: 
143 Menschen aus dem Landkreis 

Osnabrück erhalten Ehrenamtskarte
Osnabrück. „Ich möchte mir keinen Landkreis vor-
stellen, in dem wir auf Sie und die vielen Engagierten
verzichten müssten.“ Mit diesen Worten deutete
Landrätin Anna Kebschull die große Bedeutung des
Ehrenamts an. Dass dem Landkreis Osnabrück ein
Szenario mit fehlendem bürgerschaftlichem Engage-
ment nicht in naher Zukunft droht, zeigte jetzt eine
Feierstunde in Bad Essen, zu der Bürgermeister Timo
Natemeyer begrüßte. Dort überreichte die Landrätin

143 Bürgerinnen und Bürger die Ehrenamtskarte.
Schon der Blick zurück zeigt, dass die Region auf viele Menschen set-
zen kann, die sich für andere einsetzen: Seit 2008 wurde die Ehren-
amtskarte bisher 2502 Mal für ganz besonders herausragendes ehren-
amtliches Engagement verliehen. Die Voraussetzung für den Erhalt:
Über zwei Jahre müssen die Bewerberinnen und Bewerber jährlich 250
Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet haben, das sind im Schnitt fünf
Stunden pro Woche. Auf die jetzt Geehrten bezogen bedeutet das: Sie
haben in den vergangenen zwei Jahren mindestens 71.500 Stunden ge-
leistet.
Mit der Karte sind zahlreiche Vergünstigungen in ganz Niedersachsen
und Bremen verbunden. Wie sehr sich die Geehrten die Auszeichnung
verdient hatten, unterstrich Kebschull: Mit ihrem Engagement sorgten
sie dafür, dass Kinder Sportarten erlernten, Kulturveranstaltungen statt-
fänden oder Angebote mit und für ältere Menschen entstünden. Ohne
ehrenamtliches Engagement würde zudem viel Kompetenz verlorenge-
hen, der Kitt für die Gesellschaft sei, sagte die Landrätin.
Die Feierstunde, die musikalisch von Hartwig Ventker begleitet wurde,
zeigte zudem, dass Engagement von der Jugend bis ins hohe Alter mög-
lich ist. So ist die jüngste Bewerberin 16, der älteste Bewerber 83 Jahre
alt. Dass das Engagement über die Generationen hinweg weitergetra-
gen wird, ist auch der Verdienst der hervorragenden Jugendarbeit in
den Vereinen, Initiativen und Kommunen. Die Geehrten engagierten
sich in den Bereichen Kirche, Soziales/Senioren/Jugend, Sport, Feuer-
wehr/Rettungsdienst/Katastrophenschutz, Kultur/Musik sowie Umwelt.
Das Engagement sei aber noch mehr als der Einsatz für andere Men-
schen, sagte Kebschull: „Ich bin davon überzeugt, dass Vereine und Ini-
tiativen sowie temporäre Projekte ein ganz wesentlicher Lernort für De-
mokratie darstellen.“ Menschen würden gemeinsam an einem Ziel ar-
beiten, sich unabhängig von sozialem und kulturellem Background ei-
ner Gruppe zugehörig fühlen, unterschiedliche Meinungen zulassen,
Kompromisse aushandeln und gesellschaftsrelevante Themen bewegen.
Informationen zum Bewerbungsverfahren sind erhältlich unter
www.landkreis-osnabrueck.de/ehrenamtskarte. ▲
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Seit 2008 wird im Landkreis Osnabrück die Ehrenamtskarte verliehen. Landrätin Anna Kebschull überreichte jetzt in Bad Essen 143 Bürgerinnen
und Bürger die Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement. Foto: Landkreis Osnabrück/David Fredecker

Polat: Wir wollen Dorfläden wieder-
beleben und Nahversorgung stärken

22.11.23. Der Bundestag hat mehr finan-
zielle Unterstützung für den ländlichen
Raum zugesagt.
Dazu erklärt Filiz Polat, Bundestagsabge-
ordnete von Bündnis 90/Die Grünen für
die Region Osnabrück und die Grafschaft
Bentheim:
„Wir stärken die Investitionen in ländlichen Räumen. Die Lebensquali-
tät vor Ort sowie den Zusammenhalt zu unterstützen, ist unser erklärtes
Ziel und nicht zuletzt unseres Ministers Cem Özdemir. Eine erreichba-
re Nahversorgung mit Dorfläden und Bäckereien sowie lebendige und
attraktive Ortskerne sind die Grundvoraussetzung für die Zukunftsfä-
higkeit unserer Region.“
Mit den steigenden Mitteln werde die Dorfentwicklung ebenso wie
eine moderne Landwirtschaft und die Entwicklung und Vermarktung re-
gionaler Produkte unterstützt, so Polat. Aus vielen Dörfern, Städten und
den Ländern war dies ein dringender Wunsch.
Die Bundesländer können diese Finanzmittel ab 2024 flexibler als bis-
her einsetzen und schnell und bürokratiearm eigene Schwerpunkte in
ihren Regionen setzen. So kann mehr Geld in Biodiversität oder in die
Unterstützung des Waldes fließen – je nach Bedarf. Das so genannte
Regionalbudget wird außerdem verlängert und entfristet.
„Das ist ein starkes Signal für die ländlichen Räume“, erklärt Polat,
„das Regionalbudget kommt gerade den Menschen in unseren Dörfern
zugute und ermöglicht eine individuelle und erfolgreiche Entwicklung
der ländlichen Regionen.“ Die geförderten Kleinprojekte leisten insbe-
sondere einen Beitrag zur Ortsentwicklung, zum sozialen und kulturel-
len Leben sowie zur Freizeit und Erholung. „Die Projekte lassen sich
auch kurzfristig umsetzen, sodass die Bürgerinnen und Bürger direkt
profitieren“, erläutert Polat. 
„Was nun wo konkret umgesetzt wird, entscheidet der sogenannte Pla-
nungsausschuss für Agrarstruktur und Küstenschutz von Bund und Län-
dern im Dezember 2023. Wir Grüne haben uns seit Jahren dafür einge-
setzt.“

tue hierzu sein Übriges. Ein europaweiter Verzicht auf 50 Prozent bis
2030 sei jedoch ohne erhebliche Ertragseinbußen nicht zu bewerkstel-
ligen. Die gewählte Bezugsgröße der sogenannten „empfindliche Ge-
biete" sei laut Mohrmann völlig ungeeignet, darüber zu bestimmen, ob
Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden dürfen oder nicht.
Diese Pläne würden dazu führen, mindestens 25 Prozent des Acker-
lands und 45 Prozent des Dauergrünlands in Niedersachsen aus der
bisherigen klassischen Produktion zu nehmen. "Vollständig indiskuta-
bel", sei es, so Mohrmann, darüber konventionelle Betriebe in den Bio-
landbau zu zwingen. Ökolandbau geht nur freiwillig und aus Überzeu-
gung.
Politisch getriebene Zwangsumstellungen machen den Biomarkt ka-
putt. Die CDULandtagsfraktion wird sich deshalb auch weiter dafür
einsetzen, dass die Belange der Landwirtschaft angemessen berück-
sichtigt werden. Ein effektiver Pflanzenschutz ist entscheidend für eine
nachhaltige und ausreichende Lebensmittelproduktion", so Mohrmann
in seiner Stellungnahme.
“Was mich wirklich ärgert”, so Mohrmann weiter, “ist, dass dieser
Kompromiss erstens sich wieder einmal vollständig einer Politikfol-
genabschätzung entzieht und der Produktionsverlagerung in Drittlän-
der Vorschub leistet. Und zweitens, dass er den guten Lösungen unse-
res Niedersächsischen Wegs die Grundlage entzieht.” Dabei habe sich
Niedersachsen bereits aufgemacht, den Pflanzenschutzmitteleinsatz in
Zusammenarbeit mit Landwirtschaft und Naturschutz zu reduzieren.
“Die Konzepte liegen auf dem Tisch.
Lasst uns auf diesem konstruktiven Weg weitermachen“, so Mohrmann
abschließend.

Mohrmann: EU-Kompromisse zu Pflanzenschutz-
mitteln gefährden unsere Landwirtschaft und

die heimische Lebensmittelversorgung
Hannover, 21.11.23. Der agrarpolitische Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion Niedersachsen, Marco Mohr-
mann, kritisiert den aktuellen Kompromissvorschlag von
Linken, Grünen und Liberalen im Europäischen Parla-
ment bezüglich der Regelungen zum Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln scharf. Für Mohrmann ist dieser ein
Anschlag auf die Zukunft der niedersächsischen Land-
wirtschaft, der die Sicherheit der heimischen Lebensmit-
telversorgung gefährdet.
Mohrmann betont, dass die Landwirte ständig und er-

folgreich daran arbeiten, weniger chemische Pflanzenschutzmittel auf
Acker- und Grünland einzusetzen. Allein der technologische Fortschritt
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Einladung zur 
gemeinsamen Handarbeit

Herzliche Einladung in die "Alte Mädchen-
schule" zum Nähen, Flicken, Häkeln, 
Stricken und Klönen 
am Dienstag 5. Dezember um 15 Uhr. 
"Starkes Dorf e.V." aus Ostercappeln      

Adventsbasar und Schulfest zugunsten der
Circus-Projektwoche ein voller Erfolg

Tagelang wurde die Grundschule Bad Essen zur Krea-
tiv-Werkstatt. Jede Klasse bereitete für den großen Ba-
sar Weihnachts-Schmuck, Deko und winterliche Köst-
lichkeiten vor. Selbstgemachte Maisenknödel, verzierte
Kerzen, Lichtergläser, Baumanhänger, Sterne in allen
Variationen, selbstgekochtes Apfelmus usw. Am Freitag

war es dann endlich so-
weit! Die Schule, in al-
len Fenstern adventlich
dekoriert, erstrahlte im
schönsten Lichte. Die
Aula füllte sich und
hunderte von Gästen
folgten der Einladung.
Nach einem musikali-
schen Start mit dem
Schulchor und ein paar
warmen Worten, be-
gann die „adventliche
Reise“ durch die Schu-
le. Weihnachtlich ge-
schmückt wurden alle
Kunstwerke in den
Klassenräumen präsen-
tiert. Alle waren fleißig
am Wirbeln, um dieses
Schulfest erfolgreich
sein zu lassen. Lehrer,
Eltern, Schüler brachten
alle Ideen zusammen.

Die Kinder zeigten stolz ihre handgefertigten Werke und verkauften
emsig ihre Basteleien. In der Aula gab es ein Riesen Kuchen-Buffet
und eine Cafeteria mit vielen verschiedenen Getränken. Kleine Sü-
ßigkeiten -Tüten, passend zu einem Circus, fanden reißenden Ab-

satz. Überall traf man verkleidete Kinder an, die mit Spendendosen
unterwegs waren.
„So machen die Kinder die Circuswoche direkt von Anfang an zu
IHREM Projekt, herrlich!“- schilderte eine Mutter ihre Begeisterung.
Dass die Kinder in der Circuswoche Ende Mai 2024 in einem ech-
ten, großen Circuszelt und den Circus-Pädagogen von „Zapp Zarap“
viel lernen werden, freut alle! Lernen auf einer anderen Ebene! Sich
auszuprobieren, Fähigkeiten zu entdecken, die man noch gar nicht
an sich kannte, Mut bekommen auf der Bühne zu stehen, mit Lam-
penfieber umgehen, sich verkleiden, gemeinsam als Gruppe etwas
erarbeiten. 
Kleine Jongleure, Zauberer, Clowns, Akrobaten und vieles mehr
werden in der Circuswoche geboren!
Das Schulfest als Adventsbasar hat schon zu einem großen Teil dazu
beigetragen, dass diese Woche auch finanziell ermöglicht werden
kann!
Wir danken allen, die das Fest möglich gemacht haben und an vie-
len Stellen geholfen haben! Auch geht ein großer Dank an alle El-
tern, die so fleißig großartige Kuchen gespendet haben!
Wir freuen uns auf die nächste Aktion, die mit viel Engagement und
Zusammenhalt dafür sorgen wird, dass diese besondere Circuswo-
che realisiert werden kann!- in einer eigenen Bude auf dem Weih-
nachtsmarkt in Bad Essen mit Mistelzweigen, Betonengeln, Holz-
spalt-Engeln und mehr!

Für den Schulelternrat-Vorstand, Ines Schobert   



Auflistung der Gewerbebetriebe oder
der selbstständigen Tätigkeiten

in der Ortschaft Lintorf
Festgehalten von Anneliese Hamker,
geborene Walter,  im Januar 2000

Die am 26. März 1936 geborene Anneliese Hamker wollte für die
Nachwelt die Betriebe für Handel und Dienstleistung im Kirchspiel-
ort Lintorf festhalten. Ihr Bruder Friedel Walter, der mit seiner Familie
in Wittlage wohnt, hat selbst im Rahmen seiner anerkannten Famili-
enforschung viele zeitgeschichtliche Daten festgehalten.
Leider gibt es keine zeitliche Einordnung, wann einzelne Betriebe
gegründet, aufgegeben wurden oder noch bestehen. Es ist jedenfalls
beachtlich, welche große Zahl an Gewerbebetrieben oder Dienstleis-
tern es in Lintorf gab bzw. noch gibt.

Tischlerei Wilhelm Bals, später Wohnhaus von Volker
Hiese; Schneider Walter, jetzt Janwlecke-Schierbaum, hier gab es
auch Sämereien zu kaufen; Tischlerei Wessler-Meyer; Spedition Her-
mann Jürgendetmer, jetzt Wohnhaus Topal; Heißmangel Nolte-Stein-
meyer; Schuhmacher Ebertfründ, jetzt Wohnhaus Özdemir; Holz-
schuhmacher Meyer, jetzt Elli Blomenkamp; Maurermeister Willi
Huge (einst Ortsbürgermeister), jetzt vom Sohn fortgeführt; Bäckerei
und Kolonialwaren Gottlieb, jetzt Wohnhaus Johannschröder; Gärt-
nerei Dressgrönemeyer,
jetzt Wohnhaus Hinsken
(Heinz Hinsken war auch
Ortsbürgermeister in Lin-
torf) und der Salon Haar-
scharf; Baustoffhandel
Rupprecht, ehemaliger
Kotten Lömker, jetzt
Grünfläche am Haus
Hinsken; Sparkasse Lin-
torf, eine Institution, die
leider geschlossen wurde
und Heinz Janköster war
viele Jahrzehnte Ge-
schäftsstellenleiter, jetzt
hat der VfL Lintorf die
neuen Räumlichkeiten
übernommen.
Kolonialwaren, Bäckerei,
Gastwirtschaft Horstmann-Höpfer, Vereinslokal einst für den Männer-
gesangverein Lintorf; Sattler August Lömker, jetzt Wohnhaus Lömker;
Stellmacher Schlömann, der auch Tischlerarbeiten ausführte, jetzt
Wohnhaus; Radiohandel Zacke in der ehemaligen Tischlerei
Schlömann; Schuhwaren Spieker, später die Gärtnerei, der Vater war
Jägermeister und Sohn Helmut war ebenfalls Kreisjägermeister, auch
Ortsbürgermeister.
Schneider Karl Rehmer, jetzt Wohnhaus Heinz Rehmer; Sattler Hör-
semann, jetzt Wohnhaus Seyhan; Schlachterei Schlacke, jetzt in drit-
ter Generation fortgeführt von Schlachtermeister Thorsten Schlacke,
mit Filialen in Bad Essen und Preußisch Oldendorf, dessen Söhne
sind ebenfalls Meister in diesem Handwerk; Salon Preckwinkel, das
erste Geschäftslokal im Hause Spieker, später Umzug in die Alte
Poststraße; Manufakturladen von Inge Horstmann; Näherei von Lies-
chen Tepe im Haus von Hackenberg; Tischlerei von Nieragden, jetzt
Ceyhan;
Fahrradhandel und –reparatur, Autoreparatur, Haushaltswaren Keller-
mann, erst in der Heinrich-Hamker-Straße (ehemals Haus Stein-
mann), dann Umzug Alte Poststraße, später Versicherungsagentur der
VGH Gregor und Nachfolger; Uhrmacher Boer, am Kirchplatz in Lin-
torf; Kolonialwaren, Gastwirtschaft Broer-Martling, jetzt Wohnhaus
Grothaus; Kolonialwaren und Schankwirtschaft von Ernst Kramer am
Kirchplatz, später fortgeführt von Tochter Nore Kramer, jetzt Wohn-
haus im Familienbesitz. Über die Geschichte der Familie Kramer
wird umfassend auf der Seite www.clva.de, virtueller Leseraum,

dann unter Heimatgeschichte berichtet. Die fünf Sohne der Eheleute
Krämer kamen als Soldaten im Zweiten Weltkrieg ums Leben. Den
Schmerz der Eltern wird damals kaum jemand auch nur annähernd
nachempfunden haben können.
Manufaktur, Gardinen, Porzellan im Geschäft Kloppenburg am Ein-
gang zum Kirchplatz Lintorf, später fortgeführt durch Familie Noak,
dann durch Ilse Adler; die Alte Apotheke im Fachwerkhaus am
Kirchplatz von Isa Gärtner, später von Liselotte Lengefeld, die ein
neues Geschäftsgebäude errichtete. Die Apotheke wird von der
Tochter fortgeführt; Maler Dreesgrönemeyer, jetzt Koppenberg; Ma-
ler Johanniemann, jetzt Wohnhaus; Klempner Ernst Koors, die erste
Werkstatt bei Hackenberg, dann an der Lintorfer Straße; Milchhan-
del von Marie Koors, Lintorfer Straße; der Getränkehandel von Ger-
hard Bals, von dessen Sohn fortgeführt bis zur Geschäftsübergabe an
den jetzigen Betreiber. In Lintorf gab es einst ein eigenständiges
Postamt.

Einst die Schmiede,
dann die Spezialisierung
auf den Fensterbau mit
Aluminium-Fenstern
und Türen, dann einer
der ersten Heizungsbau-
betriebe im Wittlager
Land, später dann von
Ernst-August Blomen-
kamp geführt, heute
(2023 ist der Sohn Ge-
schäftsführer und Hand-
werksmeister). Bäckerei,
Kolonialwaren und
Gastwirtschaft mit gro-
ßen Saal von Fritz Lam-
pe, später Übernahme
durch Sohn Andreas

Lampe, der den Standort des EDEKA-Supermarktes in einen neuen
Gebäudekomplex verlegte; Seiler Pauls; Gastwirtschaft mit Saalbe-
trieb oberhalb des Sportplatzes am Waldrand – Kramers Waldhaus.
Zahnarzt Dr. Genau praktizierte im Haus von Hans Janköster, später
dann Übernahme der Praxis durch Zahnarzt Wolfgang von Lampe.
Praktischer Arzt Dr. Dassau an der jetzigen Rohdenburgstraße, dann
viele Jahre der Allgemeinmediziner Schütte. Das Haus wurde später
von Frau Schütte gekauft. Die Spedition Wilhelm Jürgendetmer, spä-

ter dann die Spedition Eimke.
Die Molkerei und Margarinefabrik Heinrich Ham-
ker, später dann Margarine- und Feinkostfabrik mit
beachtlicher Größe, dies bezüglich der Zahl der Mit-
arbeiter und des deutschlandweiten Umsatzes. Die
Firmengeschichte Hamker wird in mehreren Beiträ-
gen auf der Seite www.clva.de – virtueller Leseraum
nachgezeichnet, lesenswert, weil lebendige Zeitge-
schichte. Zeitzeugen berichten darin über die Ar-
beitsabläufe im Unternehmen, das die Ortschaft Lin-
torf stark prägte.
Alfred Hamker übernahm den Betrieb, danach die
Söhne. Klaus Hamker verstarb im August 2023, er
war bei der Firma Vortmeyer in Preußisch Oldendorf
mütterlicherseits in die Firmenleitung eingebunden.
Schuhmacher Niemeyer, zunächst in der jetzigen La-
gerhalle Wlömer/Kiparski (Autolackiererei), dann
Umzug zur Wiesenstraße, jetzt Wohnhaus Familie

Topal; Schlachter Baran; Malerbetrieb und Autolackiererei Wlömer
mit einem Laden für Papier- und Schreibwaren sowie Schulbücher
und Spielsachen, fortgeführt nach Heinrich Wlömer durch dessen
Tochter Erika gemeinsam mit dem Ehemann Wilhelm. Der Betrieb
wurde vom Sohn Andreas Kiparski übernommen.
Die Arztpraxis der Eheleute Polster wurde von Dr. Lömker/Schild in
Praxisge-meinschaft mit weiteren Allgemeinmedizinern fortgeführt.
Die Zahnarztpraxis Dr. Susanne Pape wurde aufgegeben, weiterhin
mit einer Praxis am Kirchplatz Zahnärztin Natalie Brozman.
Das Radio- und Fernsehgeschäft von Hermann Bunselmeyer wird
vom Nachfolger fortgeführt. Die einstige Raiffeisen-Warengenossen-
schaft in Lintorf am einstigen Bahnhof wurde geschlossen.
Lintorf ist so immer noch ein zentraler Ort, in dem zahlreiche Ge-
werbetriebe ansässig sind.
Diese Aufstellung ist eine Momentaufnahme nach der Erinnerung
von Frau Anneliese Hamker im Jahr 2000, also vor über 20 Jahren.
Inzwischen hat es etliche Veränderungen gegeben und diese Aufstel-
lung sollte zukünftig mit neuen Daten fortgeführt werden.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„5.Gewerbebetriebe-gastronomie-und-kommunale-einrichtungen“ veröf-
fentlicht.
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Das einstige alte Apothekengebäude 
am Kirchplatz Lintorf

Die Familie Spieker in Lintorf um 1925, die später eine
Gärtnerei mit Ladengeschäft, mit Südfrüchten und 

Kranzbinderei an der Lintorfer Straße betrieb, 
späterer Jägermeister Wilhelm Spieker als Kind.

Ein gerahmtes Foto von der Kirchhofsburg in Lintorf, 
am oberen Bildrand das Malergeschäft Wlömer – 

Foto und Repro E. Grönemeyer
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Fahne vor dem Kreishaus gehisst: 
Landkreis Osnabrück macht mobil 

gegen Gewalt an Frauen und Mädchen
Osnabrück. Die Aktionswochen rund um den Anti-
gewalttag am 25. November laufen auf vollen Tou-
ren: An vielen Orten im Landkreis und in der Stadt
Osnabrück setzen die kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten gemeinsam mit Vertreterinnen
und Vertretern aus Politik, Öffentlichkeit, Polizei
sowie Hilfe-, Interventions- und Präventionsstellen
sichtbare Zeichen gegen die immer noch alltägli-

che Gewalt gegen Frauen und Mädchen. Daran beteiligt sich auch
der Landkreis Osnabrück: Landrätin Anna Kebschull, Erste Kreisrätin
Bärbel Rosensträter und Petra Langhorst (Vertreterin der Gleichstel-
lungsbeauftragten) unterstützen gemeinsam mit Kreistagsabgeordne-
ten und weiteren Aktiven gleich drei Kampagnen von UN-Women
und dem Netzwerk „Osnabrück-gegen-Gewalt“.
Bis zum 10. Dezember, dem Tag der Menschenrechte, wird die Fah-
ne von UN-Women vor dem Kreishaus auf ein deutliches „NEIN zu
Gewalt gegen Frauen und Mädchen“ hinweisen. Zudem lädt unter
dem Titel „Orange the World“ eine Bank in leuchtender Farbe vor

dem Kreishausrestaurant nicht
nur zum Verweilen ein: „Die
Bank soll an diesem öffentlich-
keitswirksamen Standort sensibi-
lisieren und mittels der aufge-
brachten Plakette Infos zu Hilfe-
stellen und Notrufnummern ge-
ben“, erläuterte Langhorst. Die-
sen Gedanken griff auch die
Landrätin auf: „Wir müssen wei-
terhin gut über dieses Thema
und Hilfemöglichkeiten infor-
mieren“, sagte Kebschull: „Es ist
ausgesprochen wichtig, dass wir
mit der Bank ein nachhaltiges
und dauerhaftes Zeichen gegen
Gewalt an Frauen und Mädchen
setzen.“ Als drittes unterstützt
der Landkreis Osnabrück außer-
dem die diesjährige Straßenakti-

on „Wir unterstreichen: Nein zu häuslicher Gewalt“.
Seit 1991 macht die UN-Kampagne „Orange The World“ auf Gewalt
insbesondere gegen Frauen und Mädchen aufmerksam. In diesem
Jahr steht Gewalt im öffentlichen Leben und in der digitalen Welt im
Fokus (https://unwomen.de/orange-the-world-2023/).

Leserbrief
Miteinander der Ausbildungbetriebe

zum Artikel „Online-Regionalakademie OS, Ausgabe 1729“
Als kleine Ergänzung zu Ihrem Artikel zur dualen Ausbildung möchte
ich aus einer persönlichen beruflichen Erfahrung hinzufügen, dass
die Zusammenarbeit und der Austausch der jeweiligen Ausbilder,
Ausbildungsbeauftragten, Firmeninhaber und der Berufsschullehrer
sehr positive Auswirkungen auf die Ausbildungsqualität und auch
motivierende und interessante Anregungen auf die Auszubildenden
ausübt. Miteinander Schulungsmaßnahmen durchführen, eventuell
Wechsel des Ausbildungsberufes, wenn sich eine Fehleinstellung he-
rausstellt, was sich durchaus am Beginn der Ausbildung, wenn auch
seltener, herausstellen kann. So können die Kollegen unter den ver-
schiedenen Ausbildungsbetrieben durchaus einem jungen Menschen
eine passendere Ausbildung vermitteln, fachlich fundiert und der Ju-
gendliche hat eine Perspektive und nicht das Urteil, ein Versager zu
sein und für eine Ausbildung nicht zu taugen. Ausbildungsbetriebe
und die Verantwortlichen und auch die Berufsschullehrer haben hier
doch so wertvolle und fachlich hochwertige Dienste für die Jugend
zu leisten. Brigitte Weber, Bramsche-Lappenstuhl   

Schuhsammelaktion 2023 der 
Kolpingsfamilien auch in Bohmte

In den Wochen vor Weihnachten findet die
achte bundesweite Schuhsammelaktion zu-
gunsten der KOLPING INTERNATIONAL
Foundation statt. Nach den großen Erfolgen
der vergangenen Jahre beteiligt sich auch in
diesem Jahr die Kolpingsfamilie Bohmte an
der Sammelaktion „Mein Schuh tut gut!“.

Bundesweit wurden in den letzten Jahren schon knapp 1,4 Millionen
Paar Schuhe gesammelt.
Fast jeder von uns hat zu Hause Schuhe, die nicht mehr getragen
werden, aber noch in einem guten Zustand sind. Jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden und damit etwas Gutes zu tun.

Die Kolpingsfamilie Bohmte sam-
melt vom 02. – 23. Dezember
2023 gebrauchte, gut erhaltene
Schuhe. Sammelboxen stehen im
Eingang der katholischen Kirche.
Da die Schuhe noch weitergetra-
gen werden sollen, ist es hilfreich,
dass sie paarweise verbunden und
nicht beschädigt oder stark ver-
schmutzt sind.
Nach Abschluss der Aktion werden
die gesammelten Schuhe in Sor-
tierwerken der Kolping Recycling
GmbH sortiert und vermarktet.

Der gesamte Erlös der bundesweiten Aktion kommt der KOLPING
INTERNATIONAL Foundation zugute. Ziel der Stiftung ist z. B. die
Förderung von Berufsbildungszentren, von Jugendaustausch und in-
ternationalen Begegnungen, Sozialprojekten und religiöser Bildung.
Nähere Informationen im Internet unter 
www.kolping.de/meinschuhtutgut



White Coffee - Acoustic Music
Montag, 4. Dezember 2023  19.00 Uhr

Kulturtreff „Q“ am Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt frei – Um Spenden wird gebeten
Am Montag, dem 4. Dezember findet im
Kulturtreff „Q“ in Stemwede – Wehdem

das nächste Hutkonzert
statt. Der JFK Stemwede
hat das Duo „White Cof-
fee“ gewinnen können,
die handgemachte Musik spielen, die echt und ehr-
lich ist. Bei einem Hutkonzert ist der Eintritt frei und
in der Pause geht ein Hut herum, um für die Musiker
zu sammeln. 
White Coffee: Ein leckeres Getränk zu jeder Jahres-
zeit - oder ein akustischer Genuss? Eine Gitarre, eine
Ukulele und zwei Stimmen im Einklang. Mit eigenen
Songs und einigen Coverstücken schaffen sie eine
harmonische Atmosphäre aus Reggae, Jazz und Pop-
musik. „Es macht unheimlich viel Spaß, die Men-
schen mit Musik den Alltag vergessen zu lassen."
Jenny und Andy Grove geben bekannte Stücke aus
Jazz, Popmusik und Bossa Nova in eigener, stim-
mungsvoller Version wieder. Ihre eigenen Stücke

sind sehr vom Reggae beeinflusst, was in den teilweise sozialkriti-

schen Texten spürbar ist. Es geht ihnen hauptsächlich darum, mit ih-
rer Musik die Wertschätzung der kleinen Dinge im Leben hervorzu-
heben.
Der neue Kulturtreff „Q“ ist gemütlicher Ort mit Aufenthaltsqualität,
wo man sich ungezwungen mit anderen Menschen treffen kann. Da-
rüber hinaus gibt es kleine gastronomische Angebote. Das „Q“ ist je-
den Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ab 18 Uhr geöffnet.
An jedem ersten Montag im Monat wird ein Hutkonzert mit unter-
schiedlichen Musikern veranstaltet.

Das Ehrenamt hat im Landkreis Osnabrück
hohe gesellschaftspolitische Relevanz! 

Landrätin Anna Kebschull erklärte dies bei der Verleihung
der Ehrenamtskarten in Wittlage

Die Geehrten, die nachgewiesen rund 250 Stunden jährlich leiste-
ten, kämen insgesamt auf 19.750 Ehrenamtsstunden pro Jahr. Dieses
Rechenexempel belegte die Aussagen von Anna Kebschull. Vom Eh-
renamt in der Gemeinschaft mit anderen gehe eine Dynamik aus, als
Team leisten die Betroffenen etwas Sinnstiftendes, dies mit den Ele-
menten Freude, Kraft, Solidarität und Gestaltungswillen. Aus allen
gesellschaftlichen Bereichen könnten Ehrenamtliche ausgezeichnet
werden, jeder an seiner Stelle trage zur Lebensqualität bei, betonte
die Landrätin, die erstmals im DRK-Sozialzentrum in Wittlage zu
Gast war.

Die Landrätin hat in ihrem Referat für Strategische Planung das Eh-
renamtsmanagement zentral angeordnet. Dies unterstreicht die Be-
deutung, die innerhalb der Kreisverwaltung als Großbehörde dem
Ehrenamt beigemessen wird –
und wohl auch zu Recht. Die be-
auftragten Kreismitarbeiterinnen
stehen mit ihrem persönlichen
Engagement voll hinter ihrer
dienstlichen Aufgabe, Katja Hin-
ners, Ulrike Bockhorst und Sil-
viya Staneva – hier auf dem Foto
mit dem DRK-Ortsvereinsvorsit-
zenden Dr. med. Josef Hof-
fschröer.
Der älteste Teilnehmer war Hel-
mut Engel, 83, aus Bad Essen;
der frühere Betriebsleiter eines
ansässigen Feinkost-Unterneh-
mens beschrieb seine Beweg-
gründe, um im Alter noch mitzu-
wirken, dafür gab es Beifall. Der
jüngste Teilnehmer war erst 16 Jahre – somit noch die Chance, viele
Jahrzehnte eine Triebfeder für das Ehrenamt zu sein.
Bürgermeister Timo Natemeyer erinnert anfangs an Alt-Bundespräsi-

dent Theodor Heuss, der die Kernaussage formuliert „Demokratie
lebt vom Ehrenamt“ und konkreter „Das ehrenamtliche Engagement
ist die Seele der Demokratie.“ Eintreten auch für die freiheitlichen
Werte, dies würde durch das praktische Handeln überzeugend ver-
mittelt. Es lohne sich trotz manch berechtigter Kritik anzupacken und
sich zu engagieren, erklärte der Bad Essener Bürgermeister, der an
die Aussage der Landrätin zum Auftrag der „Demokratieförderung“

nahtlos anknüpfte. Die Arbeit in den örtlichen Vereinen, Initiativen
und Gruppen sei bedeutender, als nur im Netz mit Kommentaren zu
agieren. „Sie sind es“, sagte Anna Kebschull zu den Geehrten, „die
den Landkreis stark und zu einem tollen Lebensort für die Kreisbe-
wohner machen!“
Diese Verleihung war ein bedeutender Höhepunkt für das Ehrenamt
im „Wittlager Land“. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heimatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht
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Ehrenamtliche aus Bohmte mit Gleichstellungsbeauftragter Karin Helm
vorne im Bild folgen hier der Ansprache der Landrätin. 

Sie fördern und fordern das Ehrenamt im Landkreis
Osnabrück – aus eigener Überzeugung.

In Gruppen wurden die Teilnehmer geehrt, hier das Team des Ökume-
nischen Arbeitskreises in der „Wittlager Mahlzeit“ mit Timo Natemeyer

und Landrätin Anna Kebschull.

Das Abschlussfoto in der DRK-Großküche – das Team vom Landkreis
bedankt sich bei allen Mitwirkenden und als Belohnung gab es einige
„Knabbereien“ – danach konnte der Abwasch durchgeführt werden.
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25 Jahre weihnachtlicher 
Hofmarkt – rund um den Tannenbaum

Das Highlight bei Driehaus Tannenbäume ist der alljährliche weih-
nachtliche Hofmarkt mit Gaumenfreuden, Musik und einem weih-
nachtlichen Rahmenprogramm für Groß und Klein. 
Seit nunmehr 25 Jahren kommen die Besucher hier in die richtige
Weihnachtsstimmung. Anlässlich des Jubiläums gewähren die Veran-
stalter am 2. Adventswochenende 10% Sonderrabatt auf alle Weih-
nachtsbäume und bei einer Hofrallye können interessante Preise im
Wert bis 500,- € gewonnen werden. Und nicht zu vergessen: Die Aus-
wahl handverlesener Aussteller, die ihre oft in Handarbeit gefertigten
Produkte (Schönes, Nützliches und Leckeres) zum Kauf anbieten. 
Die Kinder geben in den vielfältigen Beschäftigungsmöglichkeiten von
Strohburg bis zum Körnermaisbad den Takt der Abreise ihrer Eltern vor,
indem sie ja so gar nicht nach Hause möchten.

So bleibt den Eltern Zeit, sich direkt beim Erzeuger über aktuelle Ent-
wicklungen in der Weihnachtsbaumbranche zu informieren. 
Am 09.+10.12. und 16.+17.12 von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr stehen
die Mitarbeiter des Hofes anlässlich des Weihnachtsmarktes gerne allen
Kunden für Rede und Antwort bereit.
Mehr Infos unter www.driehaus-tannenbaeume.de oder tagesaktuell auf
Facebook / Instagram

Kinder in der Strohburg

„Landeszuschüsse für den Ausbau der
Ganztagsbetreuung an Grundschulen:
Nur ein Tropfen auf den heißen Stein“

24.11.23. Ab dem 1. August 2026 haben alle Grundschü-
ler in Niedersachsen einen Anspruch auf ein Ganztagsan-
gebot. Doch bei der Finanzierung des Ausbaus lässt das
Land Niedersachsen die Gemeinden im Regen stehen. So
steht etwa die Gemeinde Bad Essen, die sich aktiv auf die
Ganztagsbetreuung vorbereitet, vor einer erheblichen fi-
nanziellen Herausforderung: denn die Landeszuschüsse
fallen deutlich geringer aus als erwartet.
Die Gemeinde Bad Essen ging ursprünglich von Zuschüs-

sen in Höhe von bis zu 65 Prozent aus, basierend auf früheren Förde-
rungen. Entgegen diesen Erwartungen wurde nun bekannt, dass ledig-
lich rund 730.000 Euro als Förderung vom Land Niedersachsen für alle
drei Grundschulen zur Verfügung gestellt werden – ein Betrag, der weit
unter den Bedürfnissen liegt​​.
Betrachtet man die geplanten Maßnahmen für die drei Grundschulen
in Bad Essen, wird das Missverhältnis zwischen Bedarf und Förderung
deutlich, beispielhaft etwa für die Grundschule Lintorf. Hier sollen ein
neuer Klassenraum und Ganztagsraum entstehen, verbunden mit Um-
bauten für Barrierefreiheit plus der Errichtung einer neuen Mensa und
Mensaküche. Die Kostenschätzungen hierfür belaufen sich auf rund
3,1 Millionen Euro​​.
„Alle baulichen Maßnahmen, die an der Grundschule in Lintorf umge-
setzt werden sollen, haben direkt oder indirekt etwas mit dem Ganz-
tagsanspruch- und ausbau zu tun“, sagt Thomas Uhlen, CDU-Landtags-
abgeordneter und Vorsitzender des Ausschusses für Schulen in Bad Es-
sen und betont die Diskrepanz zwischen den notwendigen Investitio-
nen und den bereitgestellten Mitteln. „Die aktuell zur Verfügung ge-
stellten Fördermittel reichen bei Weitem nicht aus, um die erforderli-
chen baulichen Maßnahmen zu finanzieren. Und da haben wir noch
gar nicht darüber gesprochen, wie die Betriebskosten der Ganztagsan-
gebote gedeckt werden sollen.“ Die finanzielle Last dieser nicht ausrei-
chend finanzierten Angebote werde letztendlich auf die Schulträger,
hier die Gemeinde Bad Essen, abgewälzt, so Uhlen.
Die Situation in Bad Essen zeigt das landesweite Dilemma: Die bereit-
gestellten Mittel reichen bei Weitem nicht aus, um den Ausbau der
Ganztagsbetreuung adäquat zu unterstützen, insbesondere angesichts
des kommenden gesetzlichen Anspruchs ab 2026. Es bedarf dringend
zusätzlicher finanzieller Unterstützung seitens des Landes Niedersach-
sen, um eine qualitativ hochwertige Ganztagsbetreuung zu gewährleis-
ten und die Gemeinden nicht mit untragbaren Kosten zu belasten.

Sozialer Sprengstoff Wohnungsnot
SKM fordert stärkeres Engagement des Landes

und der regionalen Akteure
Osnabrück. Der Diözesanvorstand des
SKM fordert durch seinen Vorsitzenden
Franz-Josef Schwack ein stärkeres Engage-
ment des Landes Niedersachsen, der Kom-
munen, der Landkreise, der Wirtschaft und
der Kirchen bei der Überwindung der
Wohnungsnot: „Die stetig wachsende
Wohnungsnot verlangt unverzüglich weitere Maßnahmen des Bundes-
landes und der regionalen Akteure. Was bis jetzt unternommen wurde,
reicht erkennbar nicht aus, um die in der gesamten Region wachsende
Notlage zu beheben.“
Die vom Land Niedersachsen bereitgestellten Wohnungsbaufördermit-
tel seien zu gering, um den steigenden Bedarf nach bezahlbarem
Wohnraum zu befriedigen, so Schwack weiter. Ebenso wenig reichten
die Bemühungen vieler Kommunen nicht aus, um bezahlbare Woh-
nungen zu schaffen.
In der Ende September vom SKM in Lingen organisierten Veranstaltung
„Sozialer Sprengstoff Wohnungsnot“ seien sich alle Podiumsteilnehmer
der Region aus Politik, Wirtschaft und Kirche in der Analyse der Woh-
nungsnot einig. Jedoch ließe sich nicht erkennen, welche weiteren au-
ßerordentlichen Maßnahmen sie denn ergreifen wollen, um die Woh-
nungsnot zu überwinden: Die in der Veranstaltung vorgeschlagenen
Handlungsansätze wie zum Beispiel kommunale Bündnisse für Woh-
nen mit allen gesellschaftlichen relevanten Akteuren oder die Initiative
für den Bau von Werkswohnungen seien bis heute kaum aufgegriffen
worden. Franz-Josef Schwack mahnt: „Die Zeit drängt, und der gesell-
schaftliche und soziale Druck wächst. Als Sozialverbände spüren wir
das jeden Tag. Die politischen und wirtschaftlichen Folgen sind nicht
mehr zu übersehen und nehmen brisante Formen an. Wenn Unterneh-
men schon heute Schwierigkeiten haben, für dringend benötigtes Per-
sonal bezahlbaren Wohnraum zu bekommen – wie sollen denn dann
die Menschen in sozialen Problemlagen Wohnraum finden?“
Daher kündigt Franz-Josef Schwack an: „Wir möchten über eine Um-
frage von den Akteuren erfahren, welche zusätzlichen Maßnahmen sie
in dieser dramatischen Situation ergreifen wollen.“ 
Für das kommende Jahr beabsichtigt der SKM eine Folgeveranstaltung
zum Thema „Sozialer Sprengstoff Wohnungsnot“ zu organisieren, um
eine Zwischenbilanz zu ziehen: Die regionalen Akteure aus Politik,
Wirtschaft und Kirche sollen dann darlegen, wie sich die dann von ih-
nen eingeleiteten Maßnahmen zur Behebung der Wohnungsnot ausge-
wirkt haben.



folge von Herzen.
Nach der Rede und vielen Glückwünschen erfolgte das feierliche
Aufhängen der großen Acryltafel am Schulgebäude. Den Abschluss
des Nachmittages bildete ein kurzes Tandemschachturnier mit 40
Teilnehmern von GSW, OBS und GBE. Bei dieser spaßigen Variante
des Schachs spielen immer zwei Personen im Team gegen zwei Kon-
kurrenten, wobei die von einen Spieler erbeutete Figuren durch den
Mitspieler in dessen Partie eingesetzt werden dürfen. Als Gesamtsie-
ger durften sich am Ende Leander Aufderhaar (Klasse 2) und Jonah
Rich (Klasse 5) dicht gefolgt vor dem punktgleichen Brüderpaar Till
Tontrup (Klasse 2) und Max Tontrup (Klasse 5) von allen Anwesen-
den feiern lassen. Knapp dahinter auf Rang drei lagen Gustav Ost-

mann (Klasse 3b) und Noah
Rich (Klasse 7), auf Rang vier
das beste reine Grundschulpaar
mit Teo Kunter und Kalle Rie-
fenstein (beide Klasse 3a) vor
dem aufgrund vieler Krankheits-
fälle ganz spontan eingesprun-
genen Team ehemaliger Wehr-
endorferinnen Marieke Droste
(Klasse 9) und Lotta Kuhlenkas-
per (Klasse 5) auf Platz 5 sowie
Leni Schmidt (Klasse 3b) und
Talha Sahri (Klasse 6) auf Rang
6. Der Rest des 40 Personen um-
fassenden Teilnehmerfeldes von
GSW, OBS und GBE hatte ein-
fach Freude am gemeinsamen
Miteinander beim Spiel. Denn
wie hieß es korrekterweise im
von den Schülern zuvor aufge-
führten Schachsong: „Spaß ist
noch viel mehr wert als ein gol-
dener Pokal!“ In diesem Sinne
ging die Gütesiegelfeier mit Tan-
demturnier für alle Anwesenden
gut zu Ende!
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Grundschule Wehrendorf erhält 
Auszeichnung als Deutsche Schachschule 

Anschließendes Tandemturnier vereint Kinder 
von GSW, OBS und GBE

Die Grundschule Wehrendorf ist
stolz darauf, bekanntgeben zu kön-
nen, dass sie für ihr Engagement im
Bereich des Kinderschachs von der
Jugendorganisation des Deutschen
Schachbundes, der sogenannten

Deutschen Schachjugend, mit dem Gütesiegel „Deutsche Schach-
schule – Silber“ ausgezeichnet worden ist. Dieser Preis ist wahrlich
etwas Besonderes, denn neben den 5 Schulen mit altem Siegel wur-
de der seit 2022 verliehene neue Preis bislang insgesamt erst 4 Mal
in Bronze und 3 Mal in Silber und noch gar nicht in Gold an Grund-
schulen in Niedersachsen verliehen. Im Landkreis Osnabrück hat die
GS Wehrendorf mit diesem Gütesiegel sogar ein Alleinstellungs-
merkmal unter den Grundschulen.
Am 02.11.2023 wurde in einer Feierstunde in Wehrendorf nun diese
neue Auszeichnung als „Deutsche Schachschule- Silber“ gebührend
begangen. Vor den Augen vieler offizieller Gäste, Eltern und Kinder
begannen die Schüler die Feierstunde mit einem rockigen Schach-
Song. Es folgte eine Rede des Kommissarischen Schulleiters Daniel
Adler, der die hervorgehobene Stellung des Spiels an der Schule er-
klärte. Ein wesentlicher Grund für die besondere Rolle des Schach-
spiels an der Schule stellen demnach die vielen durch wissenschaft-
liche Untersuchungen nachgewiesenen positiven Effekte auf die
kindliche Entwicklung dar. Dazu gehören z.B. das Trainieren des Ge-
dächtnisses und die Förderung der Konzentrationsfähigkeit, die Ver-
besserung der Problemlösefähigkeit, des logischen und räumlichen
Denkens sowie der Kreativität. Kurz gesagt: „Schach macht schlau!“
Darüber hinaus macht es aber auch einfach Spaß und verbindet
Mädchen und Jungen, jüngere und ältere Kinder, Menschen unter-
schiedlicher Sprache und Kultur oder auch mit Handicap miteinan-
der. 
Die Wurzeln des Schachs an der GS Wehrendorf liegen im Jahr
2015, als zum ersten Mal eine Schach-AG für die Klassen 3 und 4
installiert wurde. Nach und nach kamen in der Folgezeit viele schu-
linterne Turniere meist zur Nikolauszeit, das Frühschach dienstags
vor dem Unterricht, Computerprogramme, Simultanaktionen gegen
Personen aus dem Schachverein Bad Essen sowie weitere Schach-
AGs auf unterschiedlichem Niveau hinzu. Auch eine Kooperation
mit der Oberschule Bad Essen und dem Gymnasium Bad Essen fin-
det seit dem Sommer 2023 statt und so treffen sich Kinder von Klas-
se 1 bis Klasse 7 jeden Donnerstag schulübergreifend zu einer Spe-
zial-Schach-AG in Wehrendorf, die gut angenommen wird. Die viel-
fältigen Aktionen in diesem Bereich haben einerseits den stets zahl-
reichen Teilnehmern viel Spaß und Freude bereitet und sie zugleich
ganz nebenbei in den unterschiedlichsten Bereichen in ihrer Persön-
lichkeit und in ihren Fähigkeiten gefördert. Es war somit nur konse-
quent, dass Wehrendorf durch diese Schwerpunktsetzung in den
letzten Jahren im Schulschach auf Kreis-, Bezirks- und teilweise so-
gar Landesebene Erfolge erzielen konnte, die für so eine kleine
Schule eher ungewöhnlich sind. Mit Pokalen in der Hand und freu-
digem Strahlen kamen die Kinder immer wieder gut gelaunt von ih-
ren Fahrten zurück und man gönnte ihnen diese hart erkämpften Er-

Bundeshaushalt

Polat: Gode Naricht för Plattsnackers
21.11.23. Die im Entwurf für den Bundes-
haushalt 2024 vorgesehenen Kürzungen für
das Niederdeutschsekretariat und den Bun-
desraat för Nedderdüütsch wurden zurück-
genommen. Filiz Polat, Bundestagsabgeord-
nete von Bündnis 90/Die Grünen und Mit-
glied im Beratenden Ausschuss für die Fragen der niederdeutschen
Sprachgruppe, hatte sich in Gesprächen intensiv für eine Korrektur
eingesetzt und freut sich nun über die verstetigte Förderung.
„Das Niederdeutschsekretariat ist zentraler Ansprechpartner für die
Interessen der Plattdeutsch-Initiativen in Niedersachsen und darüber
hinaus. Zusammen mit dem Bundesraat för Nedderdüütsch vertritt es
die Interessen der Niederdeutschsprecher*innen auf Länder- und Bun-
desebene und trägt damit erheblich zum Erhalt des Plattdeutschen
bei. Daher freue ich mich, dass wir die vorgesehenen Mittelkürzun-
gen abwenden konnten und die gute Arbeit des Niederdeutschsekre-
tariats fortgesetzt werden kann. Dat is en gode Naricht för all Platt-
snackers un Lüüd, de sik för de Spraak insetten doot“, so Polat. 
„Plattdeutsch gehört in unserer Region noch zum Alltag, aber natür-
lich merken wir auch, dass es immer weniger gesprochen wird. Ich
habe aber schon das Gefühl, dass auch bei jungen Leuten ein Interes-
se an der plattdeutschen Sprache besteht. Daher freut es mich, dass
Initiativen und Heimatvereine aus der Region weiterhin einen An-
sprech- und Vernetzungspartner haben.“
Polat ermuntert die niedersächsischen Landkreise darüber hinaus,
Plattdeutschbeauftragte*n zu benennen. „Mir liegt der Erhalt des Platt-
deutschen als Teil unseres kulturellen Erbes am Herzen. Zu einer Ge-
sellschaft der Vielen gehört auch und gerade die sprachliche Vielfalt.
Entscheidend für Sprachen ist aber, dass sie gesprochen werden. Nur
dann können sie auch weitergegeben werden. Umso mehr freue ich
mich, dass es Menschen gibt, die sich für den Erhalt des Plattdeut-
schen engagieren. Da das aber oft sehr niedrigschwellig und in klei-
nen Initiativen stattfindet, braucht es Ansprechpartner*innen vor Ort
in den Landkreisen, um bei der Vernetzung zu helfen und Wissen
weiterzugeben.“
Vor allem in Landkreisen, Städten und Gemeinden in Ostfriesland
sind Plattdeutschbeauftragte keine Seltenheit mehr. Hier ist man sich
der eigenen Sprache sehr bewusst, engagiert sich für deren Erhalt und
leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Einhaltung der Europäischen
Charta für Regional- und Minderheitensprachen, in die Plattdeutsch
als zu schützende Sprache aufgenommen wurde. Polat   



Der Heimat- und Wanderverein Venne informiert:

Weihnachtsmarkt auf der Venner
Mühleninsel

9./10. Dezember 2023
Am zweiten Adventswochenende
ist in Venne wieder Weihnachts-
marktzeit. 
Am Samstag, 9. und Sonntag, den
10. Dezember 2023 laden wir zur
Veranstaltung auf die Venner
Mühleninsel ein. 

Die Eröffnung des Venner
Weihnachtsmarktes 2023
nimmt der Venner Ortsbür-
germeister Willy Tiemeyer
am Samstag um 17.00 Uhr
vor. 
Wieder lockt eine Tombola
mit tollen Geldpreisen.

Freuen Sie sich bei einem Rundgang über das Marktgelände
auf der Venner Mühleninsel auf verschiedene Holzarbeiten
und Strickwaren, Puppenbekleidung,  selbstgemachte Kräuter-
liköre, Cremes und Marmeladen, Keramik-, Deko- und Hand-
arbeiten sowie Flechtkörbe und Vogelhäuser, um nur 

Venner Weihnachtsmarkt
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Heimat- und Wanderverein Venne e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Hiermit laden wir alle Mitglieder zu der am Sonnabend,
dem 15. Dezember 2023 um 20:00 Uhr im „Mühlenkotten“ 
stattfindenden Jahreshauptversammlung herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Jahreshauptversammlung, 

Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Grußwort(e)
3. Totenehrung
4. Verabschiedung des Protokolls der JHV 2022
5. Berichte aus dem Vorstand
6. Aussprache zu den Berichten
7. Kassenberichte
8. Berichte der Kassenprüfer
9. Entlastungen des Vorstandes
10. Wahlen des Vorstandes
12. Neuwahl Kassenprüferin/er
13. Ausblick auf 2024
14. Mitteilungen und eingegangene 

Anfragen
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2022 liegt aus und kann
eingesehen werden.
Mitglieder werden gebeten, eigene Beiträge zur JHV bis zum
07. Dezember 2023 schriftlich beim 1. Vorsitzenden vorzulegen
Wir bitten um Ihre Teilnahme!
Der Vorstand gez. Reinhard Wolff   

Gesundheitstreff Lemförde
Vortrag: „Mit (Selbst-)Hypnose

zu mehr Wohlbefinden“
Der Gesundheitstreff Lemförde lädt zu Mittwoch, den 13. Dezem-
ber 2023, um 19.00 Uhr in den Rittersaal des Amtshofes, Haupt-
straße 80 in Lemförde ein.
Um Hypnose ranken sich viele Mythen und Ängste: Kann ich in
Hypnose steckenbleiben? Verrate ich in Hypnose Geheimnisse? Bin
ich dem Hypnotiseur willenlos ausgeliefert? Was ist mit Hypnose
möglich? Ist jeder hypnotisierbar?
An diesen Abend beantwortet Sandra Ipoly, Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie, Klang- und Hypnosetherapeutin aus Bad Essen, diese
und weitere Fragen und lädt Sie ein, am eigenen Leib zu erfahren,
wie sich Hypnose anfühlt. Dabei werden Sie mit Unterstützung von
Klangschalen und anderen Instrumenten in einen angenehmen hyp-
notischen Zustand geführt. In dieser tiefen Entspannung wird dann
ein „Codewort“ verankert, mit dem Sie anschließend alleine immer
wieder ganz einfach diesen Zustand erreichen und für sich nutzen
können.
Hypnose kann man nicht erklären – man muss sie erleben!
Als Gäste sind all diejenigen herzlich willkommen, die Interesse am
Thema haben.
Aus organisatorischen Gründen bittet das Team um Anmeldung bis
zum 11. Dez. 2023 bei Anne Hoppe unter Telefon: 05443/8130, 
Annegret Jaquet-Nitschke unter Telefon 0ß5443/8947 oder 
Karin Framke unter Telefon 05443/1074. 
Der Kostenbeitrag beträgt 4 Euro/Pers.
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einige der interessanten angebotenen
Waren zu nennen. 

Auch für unsere Kleinen ist gesorgt. 
Den Nikolaus mit seinen Präsenten erwarten

wir am Sonntag, den 10. Dezember gegen
16.30 Uhr

Das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz;
dafür sorgen Glühweinstände, Bier, Eier-
punsch im Backhaus, eine Kaffeebar mit

Glühwein,  Punsch, Liköre und Laugengebäck, die Bruzzel-
stände mit Bratwurst, Steaks und Pommes (Karnevalsverein),
Waffeln vom Förderverein Kindergarten und Champignons mit

verschiedenen Soßen. 
Das Café Pferdestall bietet am Sonntag
Kaffee, Tee und schmackhafte Torten und
im Backhaus locken das frische Venner
Mühlenbrot und der leckere Butterkuchen.

Lose für die beliebte Weihnachtstom-
bola sind in vielen Venner Geschäften
erhältlich und können auch an beiden
Markttagen auf der Mühleninsel erworben
werden.

Die Ziehung der Gewinner
erfolgt am Sonntag, den
10. Dezember 2023 um
18.00 Uhr. 
Es locken Geldpreise 
in Höhe von 1. Preis 300.-; 
2. Preis 200.- und 
3. Preis 100.- 
sowie weitere Geldpreise
und ein Sonderpreis.
Am Tag nach dem Weih-
nachtsmarkt hängen Listen
mit den Gewinnnummern
aus. 

DDDDeeeerrrr    NNNNiiiikkkkoooollllaaaauuuussss    
kkkkoooommmmmmmmtttt    aaaammmm    SSSSoooonnnnnnnnttttaaaagggg

ggggeeeeggggeeeennnn    11116666....33330000    UUUUhhhhrrrr
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Gewinne können bis 31.12.2023 bei Reinhard Wolff, An der
Kippe 3, 49179 Venne, Tel: 05476-919142 eingelöst werden.

Zusammen-
fassung des 
Programms:

Am Samstag, den 9. De-
zember erleben Sie nach
der Markteröffnung (17.00
Uhr) stimmungsvolle Mu-
sikeinlagen. 

Ab 18.30 Uhr erklin-
gen die Stimmen des

Männerchors Venne.
Ab 19.30 Uhr zeigt der
Posaunenchor Venne
sein Können und unter-
hält die Besucher mit
(nicht nur) weihnacht-
lichen Klängen. 

Am Sonntag, den 10.
Dezember beginnt das
bunte Treiben um 
11.00 Uhr mit der
Markteröffnung
16.00 Uhr bieten die Re-
genbogen- und Kinder-
gartenkinder Gesang und
einen Lichtertanz 
Gegen 16.30 Uhr erwar-
ten wir den Nikolaus mit
seinen Geschenken
18.00 Uhr erfolgt die
Bekanntgabe der Tombo-
lagewinner 

Der Tag geht dann über
in einen gemüt-             

lichen Adventsabend bei Kerzenlicht und Fackelschein
in der besonderen, stimmungsvollen Atmosphäre
der historischen Bauten der Venner Mühlen-
insel.

Das Veranstaltungsteam des Heimat- und Wander-
verein Venne freut sich auf einen besonderen
Weihnachtsmarkt und bittet Petrus herzlich,
sich der vorweihnachtlichen Stimmung anzu-
schließen.                                                    

Viel Spaß 

auf dem 

Venner 

Weihnachts-

markt!



Für einen blühenden Start in das 
Jubiläumsjahr

Ortsrat im Einsatz für Hunteburg
Am vergangenen Wochenen-
de trafen sich einige Mitglie-
der des Hunteburger Ortsra-
tes, um mit einem Arbeits-
einsatz ihren Wohnort weiter
zu verschönern.
Zukünftig sollen alle, die von

der Schwagstorfer Straße in den Ort hereinfahren, in jedem Frühjahr
von einer Blütenpracht begrüßt werden. Mit Spaten und Warnweste
ausgerüstet, gingen alle mit viel Spaß an die Arbeit. 
Ca. 3000 Blumenzwiebeln wurden am Rand des Kreisverkehrs ein-
gesetzt. Es war eine tolle gemeinschaftliche Aktion für unser Dorf,
um schon das kommende Jahr, wo das 700jährige Ortsjubiläum ge-
feiert wird, blühend zu beginnen.

Wegwerfen ist die schlechteste Alternative
Retro-Laden in Ostercappeln öffnete vor 6 Monaten

Im Juni 2023 eröffnete der gemeinnützige
Reparaturtreff Ostercappeln e.V. (ReTrO)
seinen Laden an der Klosterstraße 1 in Os-
tercappeln.
In diesem Laden gibt ReTrO gebrauchte
elektrische Kleingeräte ab, die zuvor von
den Fachleuten des Vereins auf Funktiona-
lität und Sicherheit geprüft wurden. Die Geräte wurden ReTrO von
Privatpersonen unentgeltlich zur Verfügung gestellt oder von AWI-
GO-Mitarbeitern am Schadstoffsammelplatz Schwagstorf vor der
Entsorgung gerettet.

Insgesamt bietet ReTrO aktuell mehr als 300 Geräte u.a. aus den Be-
reichen Haushalt (z.B. Bügeleisen, Kaffeemaschinen), Multimedia
(z.B. Radios, CD-Player), Werkzeuge (z.B. Bohrmaschinen, Kettensä-
gen) und Gartengeräte (z.B. Rasentrimmer) an. Eine Liste sowie Fotos
sämtlicher Geräte ist unter www.retro-ostercappeln.de/Geräte zu fin-
den.
Jeder kann im Laden Geräte gegen eine Spende erhalten. Die so ein-
genommenen Beträge gibt ReTrO seinerseits zweckbezogen z.B. an
Einrichtungen und Vereine in Ostercappeln weiter. Gleiches gilt für
die Spenden, die ReTrO für die Überprüfung bzw. Reparatur von
Geräten erhält. Insgesamt konnte der Verein seit seiner Gründung im
Jahr 2017 mehrere Tausend Euro für gute Zwecke abgeben.
Der Verein ist mit der Resonanz auf den Laden in den ersten Mona-
ten sehr zufrieden und freut sich auf bzw. über jeden Besucher.
Der Laden an der Klosterstr. 1 in Ostercappeln hat jeweils samstags
von 10 bis 11 Uhr geöffnet. 
Der Reparaturtag findet weiterhin jeweils am dritten Mittwoch im
Monat im Ev. Gemeindehaus Ostercappeln statt (nächster Termin:
20.12.2023). Weitere Infos unter www.retro-ostercappeln.de.
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Aus Alt mach Neu:  Hunteburger Schul-
projekt stellt auf dem Weihnachtsmarkt aus

Eine Tasche aus einem alten Jeansrock oder aus
einem ausdienten Frisörumhang, aufgehübschte
Pullover, Handschuhe aus Woll- oder Beutel
aus Stoffresten: Ein Projekt an der Hunteburger
Wilhelm-Busch-Schule widmet sich dem Thema
Upcycling und bietet die Ergebnisse nun auf
dem Hunteburger Weihnachtsmarkt zum Ver-
kauf an. Der Erlös geht an die Kinderkrebshilfe.
Im Frühjahr ist das Projekt im Rahmen des Pro-

gramms "Bildung für nachhaltige Entwicklung" des niedersächsi-
schem Kultusministeriums gestartet. "Wir wollen Kinder und Jugend-
liche anregen, nachhaltiger zu leben", erläutert Angelika Brockmey-

er, Lehrerin für Textiles Gestalten
und Projektbeauftragte an der Wil-
helm-Busch-Schule. Die Idee hin-
ter dem Upcycling: "Bevor Dinge
in die Tonne wandern, versuchen
wir, etwas Neues daraus zu ma-
chen." Und so entstehen im Rah-
men des Textil-Unterrichts neu ein-
gefärbte oder mit Stickereien ver-
zierte Pullover, hübsche Kästchen
aus Pappe und Stoffresten, Wärme-
ndes aus Wolle, bunte Schlüsselan-
hänger, kleine Kulturbeutel und
vieles mehr. Unterstützung erhal-
ten die - in erster Linie - Schülerin-
nen und Lehrkräfte zudem von
handarbeitsliebenden Frauen aus
Hunteburg, die sich in dem Projekt
engagieren. Bei den verarbeiteten
Materialien handelt es sich um
Spenden.
Erste Ergebnisse des Projekts wur-
den bereits im April bei der Bürger-
meisterwahl in der Aula der Hunte-

burger Schule, die als Wahllokal diente, ausgestellt und auch ver-
kauft. Der Erlös ging an die Osnabrücker Kindertafel. Mit einem be-
rührenden Brief bedankte sich der Leiter der Tafel für die Spende:
"Eure Unterstützung ist für uns mehr als nur eine finanzielle Hilfe; sie
ist ein Zeichen der Solidarität und des Gemeinschaftssinns", schreibt
er. Auch auf dem Elternsprechtag gab es kürzlich eine kleine Ausstel-
lung. Und nun werden viele der "Aus Alt mach Neu"-Produkte auf
dem Hunteburger Weihnachtsmarkt am ersten Adventssonntag zu se-
hen und zu erwerben sein. 
Der Erlös wird an die Kinderkrebshilfe gespendet. Das Projektteam
freut sich auf viele interessierte Besucher und Kunden!

Adventskonzert in Hunteburg
Am zweiten Advent, dem 10.12.2023 findet um 17 Uhr ein
Adventskonzert in der kath. Dreifaltigkeitskirche Hunteburg statt.
Sieben junge Musiker haben sich zur Mitgestaltung eines Abends des

Lebendigen Adventskalenders zusammengeschlossen und wollen in
kleiner Blechbläserbesetzung auf die Weihnachtszeit einstimmen.
Neben traditionellen Weihnachtsliedern zum Mitsingen, sind auch
moderne und bekannte weihnachtliche Melodien im Programm da-
bei.
Der Eintritt ist frei. Im Anschluss ist für Getränke gesorgt.
Wir freuen uns auf viele Zuhörer!

Gruppenfoto v. l.nr. Jan Rösche, Christian Steuwer, Matthias Rösche,
Lara Middelberg, Christina Klöcker, Julian Klöcker (es fehlt Elias Bick)
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Jutta Lange und Wolf Berke laden zu 
einem vorweihnachtlichen Nachmittag

im Café Glashaus in der Lindenstraße 33
in Bad Essen ein

Nach länger Krankheit liest Wolf Berke am 11. Dez. 2023 ab
15:00 Uhr aus seinen Büchern Weihnachtsgeschichten. 
Oftmals werden bei vielen Zuhörern dann wieder die Kind-
heitserinnerungen wach. Denn früher war der Winter noch eine
Jahreszeit, in der es wirklich kalt war und das besonders in der
Adventszeit.  Wenn dann noch in einem festlich geschmückten
Raum heißer Kaffee oder Tee mit den selbstgemachten Torten
ihre Genießer finden, wird es zu einem erlebnisreichen Nach-
mittag. 
All das können die Besucher bei Jutta Lange am 11. Dez ab
15:00 Uhr im Café Glashaus erleben und stimmt den Einen
oder Anderen auf die nur noch wenigen Tage bis zum Weih-
nachtsfest ein.
Karten für dieses festliche Veranstaltung erhalten Sie bei Jutta
Lange im BlütenGenuss und in der Tourist Information. 
Der Eintrittspreis beträgt 8 € je Karte.                              BKS         

Heimatverein Hunteburg e.V.
Der Nikolaus kommt nach Hunteburg

Am Mittwoch, dem 6. De-
zember 2023 kommt der
Nikolaus wieder nach Hun-
teburg. 
An diesem Tag heißt es:
Stiefel putzen, denn der
Nikolaus wird wieder unter-

wegs sein, um Groß und Klein eine Freude zu machen.
Am Fest des heiligen Nikolaus machen Nikolaus 
und Knecht Ruprecht an folgenden Stationen halt:
15:35 Uhr Siedlung Am Schelenbusch
16:00 Uhr evangelische Kirche
16:20 Uhr Dorfplatz bei Trentmann
16:45 Uhr Siedlung Braukestraße
17:10 Uhr Spielplatz Krähenkamp
17:30 Uhr Siedlung Im Sonnenwinkel / Im Hopfengarten
18:00 Uhr Siedlung Zum Elzesteg
18:25 Uhr An der Lammert (Familie Bobeth)
Und weil ja der Nikolaus an diesem Tag auch seinen Namenstag
feiert, freut er sich immer über schöne, von den Kindern gemalte Bil-
der.

Einladung zur Weihnachtsfeier
der Wittlager Landfrauen

am Donnerstag, dem 07. Dezember
2023 um 14.00 Uhr im Landgasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte.
Als Referentin erwarten wir H. Kuhl-
mann mit dem Vortrag zum Advent: 
Mach dich auf und werde Licht

Spende für die Wittlager Tafel
Wir möchten der Wittlager Tafel zu Weihnachten Lebensmittel
spenden. Die Tafel freut sich über haltbare Lebensmittel, z.B. auch
über selbst hergestellte Konfitüren oder aktuell über Zutaten für
die Weihnachtsbäckerei. 
Anmeldung bis zum 04.12.2023 bei K. Kampmann,
Tel.: 05472/8799008

Doppelkopfturnier im 
Hunteburger Pfarrheim

Am 24. November hatte die Kolpingsfa-
milie Hunteburg zu einem Doppelkopfa-
bend eingeladen. 28 Teilnehmer (darun-
ter 4 neue Gesichter) hatten sich im
Pfarrheim eingefunden, um in einem Tur-

nier die/den besten Doppelkopfspielerin oder -spieler untereinander
zu ermitteln. An den Tischen wurden in unterschiedlicher Zusam-
menstellung in 3 Spielrunden im fairen Wettkampf jeweils 12 Spiele
ausgetragen. Die Zusammensetzung der Spieler/innen an den Ti-
schen wurde vor jedem Wechsel neu ausgelost.
Den Ergebnissen entsprechend konnte jeder Punkte auf sein Konto
gutschreiben. Am Ende wurden alle Punkte zusammengezählt und
so der Gewinner ermittelt. Diese waren: 
1. Helmut Helling, 2. Bernard Rönker, 3. Reinhard Sube  
Als Siegprämie erhielten sie einen Hunteburger Gutschein.
Es war ein schöner, geselliger Abend. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Teilnehmer/innen.
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Ein Stiefel voller guter Taten 
Nikolausaktion in der Pfarreiengemeinschaft

Ostercappeln - Bad Essen - Schwagstorf
„Dann stell ich den Teller raus“ ist eine bekannte Zeile eines Niko-
laus-Liedes. Denn der Bischof von Myra gilt als guter Mann, der Kin-
dern gute Dinge bringt. Sein Wirken geht zurück auf zahlreiche Le-
genden, die sein Handeln zum Wohle der Menschen beschreiben. 
Bis heute stellen Kinder also am Vorabend des 6. Dezembers einen

Teller oder einen Stiefel
vor die Tür, in der Hoff-
nung, dass Nikolaus ih-
nen etwas bringt.
Die Kinderkirchen-
Teams der Pfarreienge-
meinschaft haben einen
guten Draht zum Heili-
gen Nikolaus und laden
daher alle Kinder ein,
einen Stiefel abzuge-
ben. Das ist an den drei
Orten folgendermaßen
geplant:
Bad Essen St. Marien
und Ostercappeln St.
Lambertus:
Bitte gebt die Stiefel,
versehen mit eurem

Namen, zwischen dem 02. und 4.12.12.23 in den Kirchen ab; ab
dem 06.12. könnt ihr sie da wieder abholen
Schwagstorf St. Marien: 
Die Stiefel können beim Nikolausmarkt am 02.12.23 abgegeben
werden. Ab dem 06.12. könnt ihr sie zu den Öffnungszeiten in der
Marienkrippe, Schwegerhoffstr. 2 wieder abholen! 
Die Aktion wird freundlicherweise vom Bonifatiuswerk unterstützt.
Wer uns darüber hinaus auch unterstützen möchte, darf sich gern bei
Rainer Gelhot melden.

St. Marien Bad Essen 
feiert Richtfest

Es ist soweit: Am 01.12.23 findet um 14:00 Uhr
das Richtfest des neuen Pfarrheims statt. 
Nach langer Planung, vielen Diskussionen und
Überlegungen ist dieser Meilenstein nun er-
reicht. Wer Interesse hat, dabei zu sein und sich
das Haus anzuschauen, ist herzlich eingela-
den! 

Ein starkes Frauenteam stand Rede und
Antwort bei der Podiumsdiskussion des

SoVD Bohmte-Herringhausen 
Wie sicher bin ich als Frau im öffentli-
chen Raum? Welche Hilfen bekomme ich
bei häuslicher Gewalt, bei Stalking und
Mobbing, im Fall von Missbrauch oder
einer Vergewaltigung, wie komme ich ins
Frauenhaus, sind Frauenhäuser ausrei-

chend finanziert, wer hilft mir bei digitaler Gewalt….die Fragen der
Gäste an die Frauen auf dem Podium bei der Veranstaltung des SoVD
Bohmte-Herringhausen im Gemeindesaal der St. Thomas Kirchenge-
meinde Bohmte deckten ein breites Spektrum ab. 
Heike Bartling vom Sozialdienst katholischer Frauen SkF in Bersen-
brück berichtete eindrücklich über die Arbeit in der Beratung von
Opfern häuslicher Gewalt  und  der Situation im Frauenhaus. Anke
Hennig , MdB für die SPD und dort im Ausschuss für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend, konnte dazu nahtlos anschließen und über
die Initiative berichten, die gerade für die Verbesserung der finanziel-
len Situation der Frauenhäuser kämpft. Anke Hamker vom Präventi-
onsteam der Polizei kennt die Situation aus der Polizeiarbeit. Bei ei-
nem akuten Einsatzfall kann der Täter, der Gewalt ausgeübt hat, mit
sofortiger Wirkung bis zu 14 Tage der Wohnung verwiesen werden,
nach dem Prinzip „Wer schlägt, der geht“. Dann geht eine Meldung
zur BISS, der Beratungsstelle für häusliche Gewalt, und, falls Kinder
in der Familie sind, auch zum Jugendamt. Beide Stellen nehmen
dann möglichst zeitnah Kontakt zum Opfer auf. 
Das Fachzentrum faust nimmt pro aktiv Kontakt zum Täter auf.
Erste Anlaufstelle bei häuslicher Gewalt ist oftmals auch die
Gleichstellungsbeauftragte einer Gemeinde. Karin Helm, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Gemeinde Bohmte, wird dann angesprochen,
wenn die Opfer vertraulich niedrigschwellig reden wollen. Auch sie
kann weiterhelfen und ist gut vernetzt mit allen Hilfebereichen. Das
Gleiche gilt für Elisabeth Sack, Frauenbeauftragte des SoVD Nieder-

sachsen, und zuständig für Information und Vernetzung der 57 Frau-
enbeauftragten des SoVD in Niedersachsen. In Bohmte ist das Birgit
Wulf.
Während der gesamten Veranstaltung konnten die Gäste ihre Fragen
auf Zetteln notieren, die wurden gesammelt und zwei Vertreterinnen
des örtlichen SoVD sortierten nach Themen und stellten sie ans Podi-
um. 
Viele Themenbereiche wurden angeschnitten, und da so viel Fach-
und Erfahrungskompetenz vor Ort war, intensiv und anschaulich dis-
kutiert und erklärt. Der Nachmittag ging zu schnell vorüber, es gab
viele Fragen, die ungeklärt blieben und es war allgemeiner Wunsch,
dass im nächsten Jahr eine Folgeveranstaltung stattfinden soll. 
Allen Referentinnen war wichtig zu sagen: Es muss über die Themen,

auch präventiv, gesprochen werden. Kommunikation, Aufklärung
und Austausch und das Wissen und die Erfahrung, dass man mit sei-
nen Problemen nicht alleine dasteht und dass es Lösungen gibt, sind
das Wichtigste. Darum der Wunsch von den Frauen auf dem Podium
an die Gäste: Erzählt von dem, was ihr heute hier erfahren habt, tragt
die Hilfemöglichkeiten weiter, legt das Infomaterial z.B. bei Euren
Ärzten aus - Kommunikation und Aufklärung helfen weiter!
Initiativen und Hilfe unter: 
Hilfetelefon: Tel. 116016 (kostenlos, mehrere Sprachen)
ProBeweis (Spurensicherung von Verletzungen): Marienhospital 
Tel. 0541 3260 oder Klinikum Osnabrück 0541 4057400
BISS (Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt): Tel. 05439 607137
SOLWODI (Beratung für Migrantinnen, die Gewalt und Ausbeutung
erfahren): Tel.0541 65400

v.l.n.r.: Anke Hennig, MdB, SPD; Elisabeth Sack, Frauenbeauftragte
SoVD Os-Land; Heike Bartling, SkF BSB; 

Anke Hamker, Präventionsteam Polizei Osnabrück

Georgsmarienhütter Kunstwettbewerb
feiert 2024 Jubiläum – Exponate können

im Kreishaus abgegeben werden
Osnabrück. Runde Sache: Im kommenden Jahr
findet zum 20. Mal der Kunstwettbewerb der
Kunst- und Kulturstiftung Georgsmarienhütte
statt – und auch dann winken wieder attraktive
Preisgelder.  An dem Wettbewerb, der sich ab-
wechselnd an Jugendliche und Erwachsene rich-
tet, können in diesem Jahr Künstlerinnen und
Künstler ab 18 Jahren teilnehmen. Das Einzugs-
gebiet erstreckt sich über Landkreis und Stadt
Osnabrück, die Kreise Warendorf und Steinfurt sowie die Städte
Münster und Bielefeld.
„Vorher – Nachher“: So lautet der Titel der 2024er-Ausgabe, für die
Arbeiten aus den Bereichen Grafik (Erstabdrucke), Malerei und
Zeichnung zugelassen sind. Die Abgabe der Kunstwerke sowie die
Preisverleihung finden 2024 im Kreishaus Osnabrück statt. 
Die Arbeiten können im Foyer des Kreishauses (Eingang Sitzungssä-
le) am 28. und 29. Februar 2024 zwischen 9 und 18 Uhr abgegeben
werden. Die Vernissage mit Preisverleihung findet am 6. März 2024
um 18 Uhr im Foyer des Kreishauses statt. 
Die Kunst- und Kulturstiftung Georgsmarienhütte wurde im Jahr
1995 gemeinsam von der Stadt Georgsmarienhütte und im Stadtge-
biet ansässigen Wirtschaftsunternehmen gegründet und mit Kapital
ausgestattet. Das übergeordnete Ziel der Stiftung ist, das Kunst- und
Kulturleben in der Stadt Georgsmarienhütte zu fördern. 
Diesen Auftrag hat die Stiftung in den mehr als 25 Jahren ihres Bes-
tehens mit großem Engagement der ehrenamtlich tätigen Beirats-
und Vorstands-Mitglieder umgesetzt.
Weitere Informationen und Wettbewerbsvoraussetzungen
sind erhältlich auf der Homepage: 
www.kunst-und-kulturstiftung-gmhuette.de.
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Wellness im SoleSpa
Ein Erfahrungsbericht 

Jetzt in der kalten Jahreszeit tut eine Wellness-Auszeit so richtig gut.
Aber wie fühlt es sich denn an, etwa mit einer Kräuterstempel-Massage
verwöhnt zu werden? 
Ich liege bäuchlings auf einer Massageliege im AKTIVITA SoleSpa in
Bad Essen. Natalia, zertifizierte Wellnesstherapeutin, hat ihre selbstge-

fertigten Kräuterstempel in Mandelöl erwärmt. Sie bedeckt zunächst
meine immer kalten Füße mit einer Wärmematte und stellt leise Ent-
spannungsmusik ein. Mit leichten Handbewegungen auf meinem Rü-
cken leitet sie die Massage ein, die sie dann mit den Kräuterstempeln
fortsetzt. Es duftet wunderbar. Augenblicklich beginnt der Wohlfühlge-
nuss, die Entspannung setzt ein. Natalia führt die Stempel sanft über
meine Rückenmuskulatur, wobei die straff gespannte Baumwolle über
den Kräutern wie ein sanftes Peeling auf der Haut wirkt. Nicht nur äu-
ßerlich harmonisiert diese Art der Massage, sondern versetzt auch mei-
nen Geist in einen Zustand des Schwebens. Noch viele Stunden später
werde ich die besondere Wärme im Rücken fühlen. Die Entspannung
wirkt nachhaltig über den ganzen Tag hinweg. Herrlich. 
Die ausgebildeten Fachkräfte im Wellnessbereich des AKTIVITA So-
leSpa stimmen mit hochwertigen Produkten und fachlicher Kompetenz
ihre Arbeit individuell nach den Bedürfnissen der Kunden ab. So kön-
nen etwa die Öle aus der Manufaktur der Bad Essenerin Christine Wel-
zel-Leinker mit ihren unterschiedlichen Wirkungen gezielt und indivi-
duell eingesetzt werden.
Wohltuende Entspannung versprechen auch die Honigmassagen, die in
dieser Jahreszeit stärkend wirken und das Immunsystem unterstützen.
„In Kombination mit einem Saunabesuch regen die Wellnesstherapien
den Stoffwechsel an und wirken entschlackend“, erklärt Natalia. Sole-
bäder und die Inhalation solehaltiger Luft sorgen für Entspannung wie
ein Tag am Meer. 
Zu Weihnachten dürfen sich nicht nur Stressgeplagte über besondere
Geschenkideen aus der „Wellness-Oase“ des Bad Essener AKTIVITA
SoleSpa freuen. ▼

Sanierungsbedürftige
Immobilien
 Sie sind Eigentümer einer
sanierungsbedürftigen Immobilie?
Egal ob Haus, Gewerbe oder auch
abrissreife Immobilie: Kontaktieren
Sie uns gerne unverbindlich. 
Wir sind ständig auf der Suche
nach sanierungsbedürftigen
Objekten.

Wir suchen

05472 - 977 22 33

Sie erreichen uns unter

info@pmi-projektentwicklung.de

André Pantke

PMI Projektentwicklung im R.U.D.I. Dienstleistungszentrum - Lindenstraße 30 in Bad Essen

Große Liebe Hiddensee
auf den Spuren von Gerhart Hauptmann

Ein Seminar als Reiseformat
Gerade einmal 18 Kilometer lang
und an der schmalsten Stelle 250
Meter breit gilt Hiddensee, mit
seinen knapp über 1000 Einwoh-
nern, als die schönste Insel in
Mecklenburg-Vorpommern. Wel-
ches ist wohl die beliebteste Rei-
sezeit auf Hiddensee? Vielleicht ist es der Frühling, wo man zwar
noch nicht ins kalte Wasser geht, aber sich an der erwachenden Na-
tur auf der Insel erfreut.
Ein Zitat des Nobelpreisträgers Gerhart Hauptmann weist uns den
Weg. „Diese Klarheit! Dieses stumme und mächtige Strömen des
Lichtes!“, so beschreibt  Hauptmann Hiddensee. 1929 erwarb er ein
Sommerhaus auf Hiddensee, in welches er immer wieder zurück-
kehrte. Auf Hiddensee wurde Hauptmann begraben. Wie zauberhaft
Hiddensee im Frühling ist, können Sie als Teilnehmer unseres Litera-
turformates „Literatur an Ort und Stelle“ erfahren. Geschichtsträchtig
und kulturgeschichtlich ist das Flair der Insel bis in die heutige Zeit
erhalten geblieben. Überzeugen Sie sich selbst. Allerdings müssen
Sie bei dem Angebot für die Reise nach Hiddensee schnell sein. Der
Anmeldeschluss für die Seminarreise nach Hiddensee im Frühjahr
2024 ist im Dezember 2023. Weitere Informationen auf der Home-
page www.literatur-an-ort-und-stelle.de. 
Anmeldung auf der Homepage der katholischen Erwachsenenbil-
dung www.keb-os.de oder telefonisch unter 05413586871.
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„Hugorol“ für den guten Zweck: 

Wirtschaftsjunioren Osnabrück spenden 1.205 Euro
an das SPES VIVA Trauerland

Belm. Die Gäste
wollten nicht mit
leeren Händen
kommen: Bei ih-
rem Besuch im
SPES VIVA Trauer-

land überreichten die Wirtschaftsjunioren Osnabrück nicht
nur eine Spende über 1.205 Euro, sondern ließen auch noch
Hugo zurück: So wurde kurzerhand ein Teddybär getauft, der
ein besonderes Kleidungsstück trug: Diese T-Shirts hatten die
Wirtschaftsjunioren einige Wochen zuvor bei einer Veranstal-
tung getragen, bei der die Spende für die Einrichtung in Belm
gesammelt worden war.
Vielfältige Aktivitäten sind ein Charakteristikum der Wirt-
schaftsjunioren:  Dazu gehört der enge Austausch zwischen
den rund 200 Mitgliedern, sagt Christian Streuter, aber auch
Unternehmensbesuche, Seminare oder eben Veranstaltungen
für den guten Zweck.  Das Netzwerk junger Unternehmer
und Führungskräfte arbeitet dabei in verschiedenen Arbeits-
kreisen, darunter der Arbeitskreis Soziales. „Wir möchten Or-
ganisationen in der Region fördern“, sagt Irene Gotas. Bei
den jüngsten Überlegungen kam das SPES VIVA Trauerland in
Belm ins Gespräch, das Kinder begleitet, die einen nahen
Menschen verloren haben. Blieb noch die Frage, wie mög-
lichst viele Menschen auf die Aktion und den Adressaten der
Spende aufmerksam gemacht werden können. Bereits im Vor-
jahr konnten die Wirtschaftsjunioren bei einer Veranstaltung
auf Lorenzo Grani bauen, der das Restaurant Trattoria am
Rathaus in Osnabrück betreibt. Auch diesmal konnten die
Wirtschaftsjunioren auf dem Platz einen Stand betreiben.
Dort boten sie „Hugorol“ – also den Cocktail Hugo und den
Likör Aperol – sowie nichtalkoholische Getränke und Kuchen
an. Zusammen mit Angeboten wie Kinderschminken wurde
der Tag fast schon ein Familienfest, berichtet Christiana Stutz.
Viele Passanten, aber auch Freunde und Bekannte erkundig-
ten sich nach der Arbeit von SPES VIVA Trauerland – und tru-
gen mit dem Getränkeverzehr zu einem tollen Spendener-
gebnis bei.
Bei der Spendenübergabe unterrichtete SPES VIVA-Geschäfts-
führerin Sandra Kötter über die Arbeit des Trauerlands. Der-
zeit gibt es vier Kinder- und zwei Jugendgruppen, die sich re-
gelmäßig in Belm treffen und von Ehrenamtlichen begleitet
werden. „Wir geben den Kindern Raum für ihre Trauer“, be-
richtet Kötter. Entsprechend können sie bei den Treffen
schauen: „Wonach ist mir gerade, und was möchte ich tun?“
Das Trauerland wird dabei ausschließlich über Spenden fi-
nanziert.
„Es gibt keinen öffentlichen Topf für uns, deswegen sind wir
besonders froh, dass sich Menschen wie Sie engagieren“,
dankte Kötter den Gästen.               

Kämmerling und Pohlmann zu den bisherigen 
Leistungen der sogenannten 

Task Force Energiewende 
„Der Branchentag Erneuerbare Energien hat
allen Beteiligten die Augen über die soge-
nannte Task Force Energiewende geöffnet
und die Ergebnisse sind ernüchternd. Wir
hören aus allen Pilotgruppen, dass man am
Anfang des Jahres mit viel Elan gestartet sei,
inzwischen aber bereits die Luft raus sei. Wir
nehmen auch einen gehörigen Frust der be-
teiligten Akteure wahr, die sich konstruktiv
mit ihren Vorschlägen einbringen, aber kei-
nerlei Rückmeldungen zum Umgang mit ih-
ren Vorschlägen bekommen. Ebenso fehlen

konkrete Arbeitsschritte, wer bis wann was macht und Signa-
le, wie mit konkreten Vorschlägen zur Beschleunigung von
Planung und Genehmigung umgegangen wird bzw. welche
Aussicht auf Erfolg sie haben.
Zur Bewältigung der Energiewende benötigen wir feste Maß-
nahmenpläne und mutige Entscheidungen statt Gesprächs-
kreise ohne finale Entscheidungen. 
Da muss der Umweltminister jetzt liefern. Es bringt nichts,
jetzt vorschnell zu feiern, wenn wir nicht einmal auf halbem
Weg sind.“                      
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Sozialstation Wittlager Land

Gräfi n-Else-Weg 9b

49152 Bad Essen

Telefon 05472 / 930 830

kontakt@zi-os.de

www.zi-os.de/swl

Ansprechpartner

Frau Maike Henrichs

Präsenzkräfte 
(m/w/d)
in Teilzeit für unsere ambulant betreuten 

Wohngemeinschaften in Bad Essen gesucht. 

Sie können sich vorstellen, in einer neuen 

Wohnform für ältere Menschen zu arbeiten 

und diese gemeinschaftlich mit einem neuen 

Team zu gestalten – dann laden wir Sie 
recht herzlich ein, sich bei uns zu melden.
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Technikmuseum Schwagstorf
Rechner der Vor-Computer-Zeit

Heute unvorstellbar, dass
Menschen ohne Ta-
schenrechner und Com-
puter ihre täglichen
Probleme bewältigen
konnten!! Hand aufs
Herz, wer kann denn
noch schriftlich multipli-
zieren und dividieren?
Aber auch jene Leute
hatten häufig technische
Hilfsmittel. Bekannt ist
der Abakus, mit dem ge-
übte Rechner schneller
als mit einem Taschen-

rechner umgehen konnten. Ihre Verfahren beruhten meist auf dem
Aneinanderlegen von Strecken zur Addition bzw. umgekehrt zur
Subtraktion. Die Strecken wurden gelegentlich durch Zahnstangen
oder Zahnräder ersetzt. Mehrmaliges Addieren bzw. Subtrahieren

führte dann zur Multiplikation bzw. Divi-
sion, war aber recht umständlich.
 Häufig wurden auch Tabellenbücher ein-
gesetzt, um vielfältige Aufgaben aus der
Wirtschaft und Technik einfach nachschla-
gen zu können.  Durch die Entdeckung
der Logarithmen konnten auch schwierige
Operationen wie potenzieren oder Wur-
zelziehen einfach gelöst werden. Ältere
mögen sich noch an den Rechenstab erin-
nern, der höhere Rechenoperationen auf
einfaches Addieren und Subtrahieren von
Strecken zurückführte. Ein „Taschenrech-
ner“ der Wissenschaftler in der Über-

gangszeit war die geniale Konstruktion “CURTA“ aus Liechtenstein.
Sie beherrschte die Grundrechenarten bis auf zwölf Dezimalstellen
und funktionierte rein mechanisch mit einer Reihe von Zahnrädern
und rechnete natürlich auch ohne Strom. Ähnliche größere mechani-
sche Maschinen wurden in vielen Handwerksbetrieben eingesetzt.

Diese Geräte befinden sich im Technikmuseum in Schwagstorf, das
an jedem ersten Sonntag im Monat wie auch die beiden anderen
Museen dort von 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet ist.

den und kompostiert werden. Auf Anregung einer Bohmter Bürgerin
wurden die Zwiebeln dieses Jahr erstmalig vom Friedhofsgärtner ge-
sammelt, trocken gelagert und von Kindern der „Kindertagesstätte
Wirbelwind“ wieder in die Erde gepflanzt. Die Hälfte der Blumen-
zwiebeln wurden erneut in Pflanzschalen gesetzt und zusätzlich mit
torffreier Gartenerde bedeckt. Sie stehen jetzt vor einem Gruppen-
raum.
Die andere Hälfte wurde an geeigneten Stellen im Randbereich der
Kindertagestätte von den Kindern regelrecht eingebuddelt. Dabei
kam so mancher Regenwurm oder Engerling ans Tageslicht. Stolz
zeigten die Kinder beim Abholen ihren Eltern die Stellen, wo sie die
Zwiebeln gesetzt hatten. Jetzt gilt es abzuwarten, wie sich die
Pflanzstellen entwickeln und ob die Zwiebeln genügend Kraft für
eine erneute Blüte gesammelt haben. Blumenzwiebeln brauchen als
Vorbereitung auf die nächste Wachstumsperiode zum Überleben
eine entsprechende Ruhephase.

Recycling / Wiederverwertung 
Den Blumenzwiebeln ein zweite Chance geben

Ab März sorgen Frühblüher wie Nar-
zissen, Tulpen, Hyazinthen und Kro-
kusse für erste Farbtupfer im Garten.
Sie sind Frühlingsboten und eine ers-
te Nahrungsquelle für Insekten.
Auf Friedhöfen, in Schalen gepflanzt,
fristen die Blumenzwiebeln in der

Regel nur ein kurzes Dasein, bevor sie ausgeblüht im Container lan-

Malteser helfen in Moldawien
Diözese Osnabrück. Seit den 90er Jahren
engagieren sich die Malteser der Diözese
Osnabrück in von Armut betroffenen Län-
dern in Osteuropa. Nun startet die Diöze-
se ein neues Auslandsprojekt in Moldawien, genauer in Transnist-
rien. Das Land zählt zu einem der Ärmsten in Europa. In der ehe-
maligen Sowjetrepublik gibt es kaum Arbeit und die meisten jun-
gen Leute verlassen das Land. Zurück bleiben die alten Menschen
und Kinder. Besonders betroffen ist der Landstrich Transnistrien.
„Transnistrien steht unter russischem Einfluss. Es gibt hier eine ei-
gene Währung, Verwaltung und eigenes Militär. Die Armut der

Menschen wird in diesem Gebiet als Normalität angesehen“, er-
klärt Octavie van Lengerich, Auslandsbeauftragte der Diözese Os-
nabrück und Initiatorin des Auslandsprojektes in Moldawien. „Wir
wollen bei der Wiederbelegung eines Kinderhortes und eines Ge-
meindehauses helfen und bei der Einrichtung eines physiothera-
peutischen Zentrums für behinderte Kinder unterstützen.“ Ge-
meinsam mit dem Netzwerk vor Ort soll die Hilfe direkt da an-
kommen, wo sie gebraucht wird.
Um sich ein Bild von der Situation in der Region zu machen, reis-
te Octavie van Lengerich im Oktober mit einer kleinen Gruppe
Freiwilliger nach Transnistrien. „Bei unserem Besuch konnten wir
schon erste Bedarfe abklären und vor allem unsere Ansprechpart-
ner kennenlernen. Jetzt geht es darum, mit ersten finanziellen Un-
terstützungen die Arbeit aufzunehmen, sodass wir möglichst
schnell helfen können“, so van Lengerich.
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Die Initiatorin des neuen Auslandprojektes Octavie van Lengerich hat
sich in Transnistrien selbst ein Bild von der Situation gemacht. 

Bildquelle: Malteser

Lichtburg Quernheim
„Advents-Ladies Night“ 

im Kino
„Advents-Ladies Night“ mit Sektempfang heißt
es am Mittwoch, 13. Dezember in der Licht-
burg Quernheim.
Gezeigt wird der Weihnachtsromanzen-Klassi-
ker „Tatsächlich Liebe“ mit Hugh Grant. Ab
Donnerstag startet in Quernheim „Wish“, der
neue Disney-Animationsfilm vom Team der
„Eisprinzessin“ – Filme.         
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Wettbewerbsfähige Strompreise
sicherstellen

IHK-Fachausschuss Industrie und Umwelt tagt bei der KME
21.11.23. „Seit mehr als einem hal-
ben Jahr diskutiert die Bundesregie-
rung ohne Erfolg über notwendige
Maßnahmen für den Erhalt der

energieintensiven Industrie. Deutsche Unternehmen zahlen einen
vielfach höheren Strompreis als Wettbewerber in Frankreich, China
oder den USA. Der Ausbau von Energieangebot und -infrastruktur
muss daher dringend beschleunigt und ein wettbewerbsfähiger Preis
dauerhaft sichergestellt werden.“ Dies erklärte Dietmar Hemsath,
Vorsitzender des IHK-Fachausschusses für Industrie und Umwelt, in
der Sitzung bei der KME Germany GmbH in Osnabrück.
Während die Wirtschaft auf eine Entscheidung immer länger warte,
gehe die Produktion in Deutschland spürbar zurück. „Die Wettbe-
werbsfähigkeit unserer Wirtschaft droht durch die Verlagerung von
Produktionskapazitäten ins Ausland dauerhaften Schaden zu neh-

men. Die Unternehmen aller
Branchen brauchen finanzielle
Spielräume für Investitionen und
um die politisch eingeleitete
Transformation zur Klimaneutra-
lität umzusetzen. Es bedarf da-
her dringend einer Entlastung al-
ler Unternehmen.
Das Ende Juni 2023 entwickelte
Konzept der DIHK „StromPart-
nerschaft“ stellt einen Fahrplan
dar, wie dieses Ziel nachhaltig
erreicht werden kann“, erklärte
Anke Schweda, IHK-Geschäfts-
bereichsleiterin für Innovation
und Energie.
Die aktuellen Schwierigkeiten
eines energieintensiven Unter-
nehmens verdeutlichte Markus
Sahner, Werkleiter der KME Ger-
many GmbH. Das Unternehmen
stellt mit rund 800 Mitarbeitern
Halbzeuge und Fertigerzeugnis-
se aus Kupfer und Kupferlegie-
rungen her. Dafür benötigt es
große Mengen Erdgas und Strom
zum Schmelzen, Raffinieren,
Gießen, Glühen und Walzen
von Kupfer. Die nationalen Ener-
giekosten seien daher entschei-
dend für die Wettbewerbsfähig-
keit des Standortes Osnabrück.
Der Erhalt des Standortes sei
auch gesamtgesellschaftlich
wichtig, denn: „Kupfer ist für
das Gelingen der Energiewende

und für unsere technologische Zukunft, z. B. in der Raumfahrt oder
dem Mobilfunk, ein entscheidender Werkstoff. Für die Produktion ei-
nes Elektroautos z. B. wird rund dreimal so viel Kupfer benötigt als
bei einem Verbrenner“, erklärte Sahner.
Die Belastung des Unternehmens bezifferte Wolfgang zur Stadt,
Head of General Procurement, KME Germany GmbH: „Der Energie-
einsatz, um eine Tonne Kupfer zu schmelzen, ist überall gleich. Akt-
uell liegen die Marktpreise in Deutschland für Strom rund 52 und für
Erdgas sogar 94 Prozent über dem Preis von vor zwei Jahren. Dies
führt allein bei uns zu jährlichen Kostenmehrbelastungen in zweistel-
liger Millionenhöhe.“ Zudem fehle es an Planungssicherheit. Je nach
angelegter Definition werde KME – trotz einem Gesamtenergiebedarf
von mehr als 500.000 MWh pro Jahr – nicht als energieintensiv ein-
gestuft, weil wegen der hohen Kupferpreise der Energieanteil am
Umsatz zu gering ausfalle. Insofern seien Entlastungen dringend er-
forderlich.
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende IHK-Fachausschuss Industrie und Umwelt trifft sich drei-
mal jährlich. Seine Mitglieder tauschen sich regelmäßig mit Experten
aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft aus und erarbeiten Positio-
nen für die IHK-Vollversammlung.
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel.: 0541 353-210 oder 
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de

Weihnachtsfeier KlönKlub Bohmte
Am 6. Dezember laden wir herzlich zur Weihnachtsfeier ein. 
Um 15 Uhr ist Treff im Gemeindesaal der St. Thomas Kirchenge-
meinde. In gemütlicher Runde bei Kaffee, Kuchen und div. Kleinig-
keiten wollen wir klönen. Anschließend spielen wir Bingo.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag mit Euch.

Herzliche Grüße, Ingrid, Rita und Hilde   

Adventskaffee
Das BSW (Bahnsozialwerk) Ost.Diepholz möchte seine Mitglieder
am Donnerstag, dem 14.12.23 zum Adventskaffee einladen. 
Treff ist um 14.30 Uhr in der Tortenschmiede in Lembruch. 
Anmeldung bis zum 10.12.23 unter Tel. 05443 - 1990.

Impulsberatung Nachfolge 
am 07. Dezember

Landkreis Osnabrück. Für jedes Unter-
nehmen kommt einmal der Zeitpunkt,
an dem die Firma eine Nachfolgelö-
sung benötigt. Dieses wichtige Ereig-
nis muss frühzeitig vorbereitet und gut geplant werden. Um Unterneh-
men im Landkreis Osnabrück im Betriebsnachfolgeprozess zu unter-
stützen, bietet die Wirtschaftsförderung des Landkreises Osnabrück,
WIGOS, am Donnerstag, 07. Dezember 2023, eine kostenfreie Im-
pulsberatung zum Thema Nachfolge an. In diesem rund einstündigen
Gespräch geht es um einen ersten Überblick über die wichtigsten Eck-
punkte und Handlungsfelder im Rahmen einer Betriebsnachfolge. In
den absolut vertraulichen Terminen im Zeitraum zwischen 13.30 und
18.30 Uhr können aber auch schon konkrete Problemstellungen be-
sprochen werden. Die Impulsberatung Nachfolge kann außerdem bei
Bedarf Auftakt zu einer weiterführenden Unterstützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder 
per E-Mail an schulenberg@wigos.de  ist erforderlich. 



Jahresabschlussveranstaltung 
des SoVD Bad Essen 

Am 25.11.2023 trafen sich die Mitglie-
der des SoVD Bad Essen zur
Jahresabschlussveranstaltung im Gast-
haus Niemann in Leckermühle. Wie
der Vorsitzende Ulrich Preuß zu Be-
ginn der Veranstaltung betonte, legte er

die rote SoVD-Krawatte zur Feier einer besonderen Veranstaltung an.
Mit 87 Mitgliedern kamen so viele Mitglieder zu einer Jahresab-
schlussveranstaltung wie nie zuvor und auch die Mitgliederzahl war
mit 359 niemals zuvor so hoch wie in diesem Jahr.
Die Veranstaltung begann mit einem Vortrag des Diplomfinanzwirts
Leonard Dorn, der den Mitgliedern die verschiedene steuerliche Be-
handlung unterschiedlicher Rentenarten darlegte. Von der gesetzli-
chen Rente, die wie die sog. Rüruprente bis zum Jahr 2040 mit stei-
genden Anteilen zu versteuern ist, über die betriebliche Altersversor-
gung und Riesterrente, die zu 100 % zu versteuern sind bis zur pri-

vaten Rente, die nur mit dem sog. Ertragsanteil zu versteuern ist, gib
es noch diverse Kombinationen. Die Werte zu den jeweiligen Ren-
tenzahlungen werden von den Zahlstellen zentral gemeldet, so dass
diese Werte regelmäßig nicht mehr in den Papieranträgen eingetra-
gen werden müssen und auch bei Abgabe der Steuererklärung über
Elster können die Werte direkt in die Erklärung übernommen wer-
den. Aufgrund der jährlich steigenden zu versteuernden Anteile der
Rente, müssen immer mehr Rentner Steuern auf die Rente zahlen.
Im Gegensatz zum monat-
lichen Abzug der Steuern
durch den Arbeitgeber im
Arbeitsleben, werden von
den Renten nicht automa-
tisch Steuern abgezogen
und diese müssen nach
Abgabe der Steuererklä-
rung nachgezahlt werden.
Allerdings kann es sein,
dass nach Abgabe der ers-
ten Steuererklärung vier-
teljährliche Vorauszahlun-
gen gemacht werden müs-
sen. Als Fazit war zu er-
kennen, dass sich immer
mehr Rentner mit dem
Thema Steuer und auch
den Möglichkeiten von
abzugsfähigen Ausgaben
auseinandersetzen müs-
sen. 
Nach dem Vortrag konn-
ten sich die Mitglieder
dann bei Schnitzel und
Bratkartoffeln stärken und
die Gelegenheit nutzen, sich mit den anderen Mitgliedern auszutau-
schen, wovon reger Gebrauch gemacht wurde.
Im Anschluss konnte der Vorsitzende noch voller Stolz berichten,
dass sich seit Beginn seines Vorsitzes vor 6 Jahren die Anzahl der
Mitglieder um 100 Personen erhöht hat. Diese Entwicklung kann auf
der Internetseite des Ortsverbandes https://www.sovd-badessen.de in
der Historie verfolgt werden. Der Zugriff auf diese Seite hat sich seit
Umbenennung des Ortsverbandes von Wehrendorf-Bad Essen in Bad
Essen von ca. 50 Klicks im Monat auf aktuell 200 Klicks vervierfacht.
Zum Abschluss der Veranstaltung konnten die Mitglieder dann noch
ihr Glück auf die Probe stellen, denn auf dem Nachhauseweg gin-
gen sie am Glücksrad vorbei und konnten sich hier Preise von Kulli
über Tasche, Taschenlampe und Schokoladenweihnachtsmann bis zu
einem Gutschein „erdrehen“.
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Der Vorsitzende Ulrich Preuß
während seines Vortrages

Leserbrief
Warum gibt es Kriege und Hunger auf der Welt?

Hören Sie noch Nachrichten? Seit Beginn des Überfalls von Putins
Russland auf die Ukraine im Februar 2022 und dem Krieg in Israel
seit dem 07. Oktober diesen Jahres, ausgelöst durch die Hamas, die
für eine Zweitstaatenlösung (so dass auch die Palästinenser eine Hei-

mat bekommen) kämpft,
gleichen sich die tagtägli-
chen Nachrichten in einer
erschreckenden Ähnlichkeit.
Die seit Jahrzehnten immer
wieder aufflammenden Aus-
einandersetzungen zwischen
Palästinensern und Israelis
haben auf beiden Seiten
schon viele Tote und unend-
lich viel menschliches Leid

verursacht. Oder der Krieg in der Ukraine verursacht durch das flä-
chenmäßig größte Land der Erde - also Russland bzw. durch seinen
Präsidenten Wladimir Putin. Aber auch ohne diese Kriege sterben in
vielen Gebieten dieser Erde Menschen. Sie sterben aber aus einem
ganz anderem Grund. Diese Menschen haben schlicht und einfach
nicht genug zu essen, um überleben zu können. 
Laut UN ist die Zahl der weltweit vom Hunger betroffenen Men-
schen auf die schier unglaubliche Zahl von 828 Millionen Men-
schen gestiegen. Diese Zahl benennt Gebiete, in denen eine nicht
unerhebliche Anzahl von Menschen - also Säuglinge, kranke und äl-
tere Menschen und die sonstige Bevölkerung durch täglich zu wenig
Kalorienzufuhr nicht überleben können. Die UN geht davon aus,
dass bis zu 29,3 Prozent - also fast ein Drittel der Weltbevölkerung -
von Hunger bzw. extremen Hunger betroffen ist. 
Dem gegenüber steht ein Überfluss in anderen Weltgegenden. Man
geht davon aus, dass bis zu 931 Millionen Tonnen, in der Bundesre-
publik Deutschland sind es im Jahr 2022 laut dem Ministerium für
Landwirtschaft und Ernährung 10,9 Millionen Tonnen, an brauchba-
ren Lebensmittel gewesen, die nach der Produktion, um es salopp
zu benennen, entsorgt wurden. 
Die Menge der scheinbar überflüssigen Lebensmittel wird übrigens
jedes Jahr auch an die EU in Brüssel weitergeleitet. Der Apfel hat
Flecken, die Kiwi ist ja viel zu hart, der Salat sieht aber komisch aus
und die Gurke ist zu kurz und außerdem viel zu krumm. Das sind
die Probleme des täglichen Einkaufs in unseren immer gut gefüllten
Supermärkten. 
Jedermann, meine Person eingeschlossen, darf sich da mal ein paar
Gedanken machen. Nun noch einmal zum Thema Krieg, wir müssen
kriegstüchtig und wehrhaft werden, so eine Aussage des deutschen
Verteidigungsministers Boris Pistorius. Man bekenne sich zum 2%
Ziel, also dass mind. 2 % des gesamten Haushalts der Bundesrepub-
lik für militärische Aufgaben ausgegeben werden. Auf Antrag der
Bundesregierung hat man ein zusätzliches „Sondervermögen“ von
100 Milliarden Euro beschlossen. Das alles ging „ratzfatz“, wie man
so sagt. 
Nun noch eine persönliche Anmerkung, dieser Beitrag enthält viele
Fakten und Zahlen ermittelt von der UN, UNESCO, Brot für die
Welt, Misereor - um nur einige Hilfsorganisationen zu nennen. Wie
viel menschliches Leid aber durch Kriege und Hunger weltweit er-
zeugt wird, wie viele Kinder und Heranwachsende durch Kriege und
Hunger um ihre Zukunft betrogen werden, kann man das überhaupt
in Zahlen benennen? Jeder einzelne betroffene Mensch ist doch eine
Tragödie, warum hat alles das politisch scheinbar so wenig Priorität?

Albert Klumpe, Ostercappeln   

Vielen lieben Dank an das Kleiderdepot
Elisabetta aus Schwagstorf

für die riesige Spende für unsere Sozialpädagogische Lebensgemein-
schaft. Nach vielen Wochen und vielen Gruppenrunden konnten
sich unsere anvertrauten Kinder und Jugendliche endlich einigen. 
Nun werden die Tage gezählt, bis es in dieser Woche endlich zu ei-
nem Konzert geht, auf das sie sich schon lange freuen. 
Die passende CD wird bereits seit Wochen hoch und runter gehört,
die Texte werden gelernt und die Kinderaugen strahlen vor Vorfreude
auf Sarah Connor.
Für unsere Kleinsten haben die Großen beschlossen, dass es im
nächsten Jahr eine Zoo- Jahreskarte gibt. 
So kann die Weihnachtszeit starten… Danke!
Für uns und unsere Kinder/Jugendlichen ist es eine Bereicherung, so-
wohl den ressourcenorientierten Umgang mit Kleidung zu lernen
und den Kreislauf auch durch unsere Kleidung zu unterstützen. 
Vielen Dank auch für eure vielen ehrenamtlichen Stunden, um dies
für uns zu ermöglichen.

Im Auftrag unserer Kinder und Jugendlichen       
Jana Broeker-Stockhoff   
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TV01 Handball 
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse:
23.11.2023 SV Holdorf – MJE 2:0
25.11.2023 gem. F-Jugend – TuS Bramsche 2:0

SV SW Osterfeine – WJD 8:18
SG Teuto Handball  – WJE verschoben
WJC – SV Cappeln 26:33
1. Damen – SpVgg Brandlecht-Hestrup 44:38
TV Bissendorf-Holte II – 2. Damen 31:10
1. Herren – TV Georgsmarienhütte 34:37

26.11.2023 MJD – THC Westerkappeln verschoben
SV Rot-Weiß Damme – MJC 25:16
MJA – TuS Haren 33:35
WJA – HSG Heidmark 18:34

Vorschau zum Wochenende:
02.12.2023 14:30 Uhr TSG 07 Burg Gretesch – MJB

16:00 Uhr HSG Varel – 1. Damen
20:00 Uhr TV Bissendorf-Holte II – 1. Herren

03.12.2023 11:00 Uhr MJE – BV Garrel
12:45 Uhr Eickener SpVg II – 2. Herren
13:00 Uhr MJC – SFN Vechta
14:00 Uhr TSV Wallenhorst  – WJE
14:00 Uhr HSG Wacker Osterwald/SchloRi – WJA
14:00 Uhr HSG Osnabrück III – 2. Damen
15:00 Uhr WJB – SV SW Osterfeine II
15:00 Uhr HG Jever/Schortens – MJA
16:30 Uhr JMSG Cappeln/Höltinghausen II – WJD II
17:00 Uhr WJD – TuS BW Lohne

Heimsieg gegen Tabellennachbarn
TV 01 Bohmte – SpVgg Brandlecht-Hestrup 44:38 (20:17)

Im Spiel gegen die Mädels aus Brandlecht-
Hestrup sollten wieder 2 Punkte her, jedoch ver-
lief der Start nicht zu unseren Gunsten. Nach 10
Minuten hatte der Tabellennachbar eine 3-Tore-
Führung erspielt. Nur wenige Minuten später
schafften wir es aber, das Blatt zu wenden, so-
dass wir mit einem 20:17 in die Pause gingen.
In der 2. Halbzeit ließen wir uns die Führung
nicht mehr nehmen, machten es in der 53. Minu-
te aber noch einmal unnötig spannend, als die
Gegnerinnen auf 2 Tore herankamen. Wir behiel-

ten jedoch die Nerven und konnten in den letzten Minuten unseren
Sieg ausbauen.
Die vielen Tore auf beiden Seiten sprechen wie schon im letzten
Spiel für einen sehr guten Angriff – aber auch für eine ausbaufähi-
ge Abwehr. Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing im Tor, Lena Haarmann (6), Verena Knapp (8),
Anna Lindner (5), Nele Vallo (1), Frederike Krambeer (14), Alisa Wil-
ker (2), Julia Simon (1), Yvonne Latus (5), Jana Laake (2)

St. Thomas Männer feiern Advent
Der Männerkreis St. Thomas Bohmte trifft sich am
Montag, dem 11. Dezember um 15.30 Uhr im Ge-
meindehaus zu einem gemütlichen Nachmittag im
Advent bei Kaffee und Kuchen.
Vorankündigung: Der Männerkreis ist vom Männer-
treff Barkhausen-Rabber zu einem Männerfrühstück
am 13. Januar um 9.00 Uhr eingeladen.
Anmeldung am 11.12. bei W.O., Tel. 1308

Werner Ortmann   

Museum im Kloster Bersenbrück 
bereitet sich auf Jubiläum vor

Osnabrück. 2024 feiert das kreiseigene Museum im Kloster sein 100-
jähriges Bestehen. Im Rahmen einer Kuratori-
umssitzung präsentierte das Kulturbüro des Land-
kreises Osnabrück den Stand der Planungen
rund um das Jubiläum.
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten steht das Wo-
chenende vom 27. bis 29. September 2024. Die-
ses beginnt mit einem offiziellen Festakt, zu dem
sich bereits hochrangige Vertretungen aus Politik
und Kultur angekündigt haben. Im Rahmen der

Veranstaltung wird auch die Sonderausstellung zur Entwicklung und
den Höhepunkten aus 100 Jahren Museumsgeschichte eröffnet. Am
Samstag und Sonntag werden Tage der Offenen Tür für alle Interes-
sierten angeboten, die ein umfangreiches Kultur- und Musikpro-
gramm rund um das Museum erwarten dürfen.
Zwei Ausstellungen im Frühjahr sind der Auftakt für das Jubiläums-
jahr. So werden im Blauen Salon die archäologischen Anfänge des
Museums aufgearbeitet, während im Dachgeschoss wieder eine um-
fangreiche Schau mit Werken des in Bersenbrück geborenen und mit
Museumsgründer Hermann Rothert befreundeten Malers Franz He-
cker mit dem Thema „Mit Hecker auf Reisen“ geboten wird. Auch
eine inhaltliche Beteiligung des Museums am Reggae Jam Festival
Ende Juli ist in Planung. Ein weiterer Meilenstein im Jubiläumsjahr
wird die Neugestaltung des Museumsgartens. 
Das diesjährige Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm sorgte für
eine Erholung der Besuchszahlen nach den coronageprägten Vorjah-

ren. So konnten 2023 bereits mehr als 4000 Gäste im Museum emp-
fangen werden. Gruppenbuchungen erfuhren in diesem Jahr eben-
falls wieder eine erfreuliche Steigerung. Eine positive Bilanz gab es
zur einjährigen Testzeit des eintrittsfreien ersten Samstags im Monat,
sodass dieses Angebot durch das Kuratorium bis auf Weiteres verlän-
gert wurde.
Noch bevor das Museum ins Jubiläumsjahr startet, ist ab dem ersten
Adventswochenende die neue Sonderausstellung „Frieden auf Erden!
Weihnachtskrippen aus Papier“ zu sehen. Zum Ende der Sitzung
konnte sich das Kuratorium vom aktuellen Stand des Aufbaus, der
durch den Verein der Krippenfreunde Osnabrück-Emsland und den
Heimatverein Bersenbrück bewerkstelligt wird, ein Bild machen.
Das Kuratorium ist das entscheidende Gremium im Museum im
Kloster und setzt sich zusammen aus den politischen Vertretungen
der vier Samtgemeinden sowie der Städte Bramsche und Bersen-
brück, außerdem aus den Vorsitzenden des Kreisheimatbundes Ber-
senbrück, des Heimatvereins Bersenbrück, des Fördervereins des
Museums, des Heimatkreises Greifenhagen und dem Landkreis Os-
nabrück, der gleichzeitig Träger des Hauses ist.



Grünkohlessen mit dem 
SoVD Ortsverband Hunteburg

Zu einem Grünkohlessen hatte  der SoVD Orts-
verband Hunteburg am 18.11.23 herzlich ein-
geladen.
Viele Mitglieder, aber auch Freunde und Be-
kannte konnte die erste Vorsitzende, Inge Hel-

ling, begrüßen. Bei leckerem Grünkohl, Salzkartoffeln, Bartkartof-
feln, frischer und geräucherter Mettwurst und Kasseler entstanden
lebhafte Gespräche. Gegen Ende der Veranstaltung ergriff die Vorsit-
zende nochmal das Wort. Sie freute sich, dass so viele der Einladung
gefolgt sind und wies auf die nächste Veranstaltung hin. 
Am 10.12.23 findet im Gasthaus Knostmann ab 14.30 Uhr eine
Adventsfeier statt. Es wäre schön, wenn sie auf der Veranstaltung
auch wieder so viele Mitglieder begrüßen könnte. 
Anmeldungen nimmt sie ab sofort unter der Telefonummer 
05475 – 862 entgegen. ▲

ren ehrenamtlich betriebene
Kletterhalle hinter dem Ju-
gendtreff in Bad Essen. Er bie-
tet über 155 Quadratmeter
Kletterfläche an drei festen
Öffnungstagen in der Woche
und ein großes Sortiment an
Leihschuhen. Alle notwendi-
gen Arbeiten sowie das Um-
schrauben der Griffe, deren
Kauf durch Spenden finan-
ziert wird, übernehmen die
Ehrenamtlichen in ihrer Frei-
zeit. 
Zusätzlich zu den festen Öff-
nungszeiten können auch
Schulklassen, Jugendtreffs
oder Wohngruppen einen Ter-
min zum Bouldern vereinba-
ren. Darüber hinaus werden
jedes Jahr in den Sommerferi-

en gut besuchte Ferienspielaktionen für Kinder angeboten. 
Der Eintritt in die Boulderhalle ist frei. 
Der Heimat- und Wanderverein Bissendorf e.V. hat mit 700 Euro den
zweiten Platz erreicht. Seit etwa zwölf Jahren führt der Verein als
Projekt die sogenannte Feldschmiede durch. In der Feldschmiede
wird nach alter Sitte glühendes Eisen auf dem Amboss verformt. Es
ist eine Nagelschmiede, in der unter Aufsicht der Schmiede insbe-
sondere Kinder und Jugendliche – ausgestattet mit der nötigen
Schutzausrüstung – ihren eigenen Nagel schmieden können. Zum
Ende des Prozesses wird den stolzen Handwerkerinnen und Hand-
werkern eine persönliche Urkunde verliehen und der Nagel „feier-
lich“ um den Hals gehängt. Der Verein möchte das Handwerk des
Schmiedens ausweiten und baut auf dem Erlebnis- und Museumshof
Eickhoff in Natbergen gegenwärtig eine Eventschmiede aus, in der
sowohl Schmiedekurse als auch Handwerkertage zur Berufsorientie-
rung junger Menschen stattfinden sollen.
Die Jury und das Publikum befanden außerdem das Jugendparla-
ment Bramsche für preiswürdig und verliehen diesem den mit 500
Euro dotierten dritten Platz. Das Jugendparlament besteht aus elf Ab-
geordneten im Alter von 14 bis 18 Jahren, die sich für die Belange
der Kinder und Jugendlichen in Bramsche einsetzen. Ende 2022
wurde das Jugendparlament von der Stadtmarketing GmbH gebeten,
eine Skulptur farblich zu gestalten, die am innerstädtischen Hasesee
aufgestellt werden sollte. In einem Workshop entschied man sich,
die Herz-Skulptur mit den Buchstaben B und R in bunten
LGBTQIA+* Farben zu gestalten, um auf ein vielfältiges und buntes
Bramsche hinzuweisen. Nach der Aufstellung im Mai 2023 wurde
die Skulptur immer wieder zerstört und mit queerfeindlichen Parolen
beschmiert. Die Ehrenamtlichen des Jugendparlaments haben die
Schäden stets schnell wieder beseitigt. Im Juni fiel die Skulptur aber
einer Brandstiftung zum Opfer und wurde gänzlich zerstört. 
Auch alle anderen Bewerber wurden je nach Platzierung mit einem
Preisgeld zwischen 50 und 300 Euro bedacht. 
Für die Showelemente des vierstündigen Events hatte der Jugendring
den Feuerkünstler Michael van Santen und die auf hohem Niveau
spielende Bigband der Angelaschule engagiert.
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Verleihung des Jugendförderpreises
2023

In diesem Jahr wurde der Jugendförder-
preis des Jugendrings Osnabrücker Land
e.V. für besonderes ehrenamtliches Enga-
gement bereits zum 14. Mal verliehen. Ort

der Ehrung war erstmalig das Filmtheater Universum e. V. in Bram-
sche.
Der Preis richtet sich an Personen, die sich ehrenamtlich in der Kin-
der- und Jugendarbeit engagieren. Der Jugendring fördert damit Pro-
jekte, prämiert tolle Ideen und bedankt sich damit bei den vielen En-
gagierten, die sich für eine erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit im
Landkreis Osnabrück einsetzen.

Dank der finanziellen Unterstützung der Westenergie AG und des
Ehrenamtsmanagements des Landkreises Osnabrück konnten wieder
Geldpreise in Höhe von über 4.000 Euro vergeben werden. 
Der erste Platz mit einem Preisgeld von 1.000 Euro ging an den
Boulder Pool Bad Essen. Der Boulder Poll ist eine kleine, seit elf Jah-

Reit- und Fahrverein Venne e.V.
Herzlichen Dank an das Kleiderdepot

Elisabetta in Schwagstorf für die großzügige Geldspende.  

Auf einen tollen Lehrgang, der aus der Spende im nächsten Frühjahr
finanziert wird, freuen sich die Dressur- und Springreiter des Reit-
und Fahrvereins Venne. Danke! 

v.l.n.r lsabel Pehmöller, Elisabeth Meyer, Lenja Rückin, Enie Wiechert

Michael Lührmann (Moderator der Verleihung und stellvertretender
Landrat) Gabriele Mörixmann (Stellvertretende Vorsitzende des Aus-

schusses für Kinder, Jugend und Familie, Hendrik Warnecke 
und Leo Kuhlenbeck (Boulder Pool Bad Essen).
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haben sich bereits getroffen, um ihr Mitwirken am Umzug zu pla-
nen. Es besteht die Möglichkeit, als Fußgruppe oder mit PS-Unter-
stützung, um evtl. Motivwagen zu präsentieren, teilzunehmen. Wei-
teres Informationen können Sie den Anmeldunterlagen entnehmen. 
Anmeldeunterlagen zum Festumzug können Sie unter
www.bohmte.de und www.hunteburg.de abrufen oder erhalten Sie
durch den Arbeitskreis „700 Jahre Hunteburg“.  
Musikalische Unterstützung erhalten wir z.B. durch die Kolpingka-
pelle Hunteburg und den Spielmannszug Reiningen. 
„Hunteburg malt“
Es wurden bereits regionale Künstler und dem Ortsrat Hunteburg be-
kannte „Hunteburger Maler-Talente“ angeschrieben, um Bilder/Ge-
mälde mit Motiven aus Hunteburg zu erstellen. Darüber hinaus ruft
das Gremium auf, dass jeder Hunteburger teilnehmen kann, der sich
angesprochen fühlt und mitmachen möchte, Szenen aus dem Ort zu
malen. Die jeweiligen Künstler stellen ihre Werke kostenlos zur Ver-
fügung. Im Sommer 2024 wird eine Ausstellung stattfinden sowie ein
zusätzlicher Auktionskatalog erstellt, der in den Hunteburger Ge-
schäften ausliegt. So können Sie die erstellten Werke bewundern.
Am Sonntagnachmittag, den 15. September 2024, haben Sie dann
Möglichkeit, die Werke im Rahmen des Festwochenendes zu erstei-
gern. Der Erlös geht an ein soziales Projekt in unserer Gemeinde.
Bei Fragen und Anmerkungen steht der Arbeitskreis „700 Jahre Hun-
teburg“ jederzeit zur Verfügung. 
Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Jubiläum:
Frank Mosel (Sprecher Arbeitskreis „700 Jahre Hunteburg“)
Tel.: 0160/97279382, Mail: 700jahre@hunteburg.de

Informationen und Termine
„700 Jahre Hunteburg“

Die Planungen zum Ortsjubiläum
„700 Jahre Hunteburg“ laufen auf
Hochtouren. Der Ortsrat Hunte-
burg hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, in Form eines Arbeitskrei-
ses die Feierlichkeiten im Jahr
2024 zu organisieren und ge-

meinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern des Ortes zu feiern.
Früh wurde in diesem Jahr begonnen, auf das Festwochenende vom
13. – 15 September 2024 in und um die Reithalle des Reit- und Fahr-
vereins Hunteburg hinzuweisen. 
Die ersten Werbeartikel wurden in Umlauf gebracht, um auf das
Event im nächsten Jahr hinzuweisen. Limitierte Auflagen von Fahnen,
Aufklebern und Anstecknadeln wurden beschafft. Etliche Jubiläums-
Fahnen wehen bereits in den Hunteburger Gärten. Hier gibt es noch
Restbestände zu kaufen. Wer noch eine Fahne erwerben möchte,
kann sich an den Arbeitskreis wenden. 
Bei Einfahrt in den Ort informieren bereits die vier Ortseingangsta-
feln über das Jubiläum und das Festwochenende. Der Arbeitskreis
bedankt sich herzlich bei dem Heimatverein Hunteburg für die Be-
reitstellung der Flächen. 
Große Werbebanner sind ebenfalls stets im Einsatz. Events wie 100
Jahre Hunteburger SV, das katholischen Pfarrfest, der Norddeutsche
Ponymarkt oder die Kaninchenausstellung des KZV Hunteburg wur-
den genutzt, um mit den Bannern für das bevorstehende Jubiläum zu
werben. Dank gilt den Vereinen, die Platz für unsere Jubiläums-Ban-
ner auf ihren Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen. Auch auf an-
stehenden Veranstaltungen von lokalen Vereinen und Firmen soll
durch die Banner auf den „Hunteburger Geburtstag“ hingewiesen
werden. 
Ein Dankeschön an die Verwaltung der Gemeinde Bohmte, die den
Ortsrat & Arbeitskreis stets bei den Planungen unterstützt und mit Rat
und Tat zur Seite steht. Ebenso an Christian Düvel, der seine private
Homepage www.hunteburg.de für Informationen rund um unser Ju-
biläum bereitstellt. Dort werden die geplanten Festivitäten in 2024
ebenfalls vorgestellt und laufend aktualisiert. 
Ebenfalls sei zu erwähnen, dass die Zusammenarbeit mit dem Reit-
und Fahrverein Hunteburg und den umliegenden Vereinen bzgl. un-
seres Veranstaltungsortes an der Reithalle sehr harmonisch und prob-
lemlos funktioniert. Der Reit- und Fahrverein Hunteburg feiert übri-
gens im kommenden Jahr sein 100-jähriges Bestehen. 
Der Ortsrat Hunteburg merkt, wie die Vorfreude auf das kommende
Jahr 2024 in Hunteburg wächst und motiviert. Die Wilhelm-Busch-
Schule wird unter dem Motto „700 Jahre Hunteburg“ eine Projekt-
woche veranstalten und die Kindergärten haben einen Malwettbe-
werb geplant.
Der Hunteburger Ortsverein des Maltester-Hilfsdienstes hat seine
Unterstützung beim Seniorennachmittag angeboten. Die ökumeni-
sche Jugend hat ebenfalls signalisiert, das Dorfjubiläum zu unterstüt-
zen. Die ersten Vereine, Firmen & Siedlungsgemeinschaften planen
bereits ihre Teilnahme am großen Festumzug. 

Der Arbeitskreis stellt die folgenden Aktionen
im Jubiläumsjahr vor:

„Hunteburg bei Nacht“ 
Es werden Nachtwächtertouren mit dem Hunteburger Nachtwächter
Peter Kollorz angeboten. Während eines Spaziergangs durch den Ort
tauchen Sie in die Geschichte Hunteburgs ein. Über den Arbeitskreis
„700 Jahre Hunteburg“ können Sie sich für die Touren anmelden
(nicht direkt über den Nachtwächter!)
Freitag, den 06.09., 20.09., 18.10.2024 
und Samstag, den 21.09., 19.10.2024
Start jeweils 19:00 Uhr am Parkplatz ev. Kirchplatz
„Hunteburg musiziert“
Jubiläumskonzert am Samstag, den 14. September 2024 um 19:30
Uhr mit vielen Hunteburger Musikern wie z.B. Kolpingkapelle Hun-
teburg, Posaunenchor Hunteburg oder den Jagdhornbläsern des He-
gerings. Karten sind im Vorverkauf über den Getränkemarkt Schwar-
ze erhältlich. Bis zu 450 Personen werden in der Reithalle Platz fin-
den. Der Verkaufsstart für das Konzert ist im Frühjahr 2024. Es ist zu
erwähnen, dass ein sehr guter Austausch mit allen musikalischen
Gruppen unseres Ortes stattfindet und bei regelmäßigen Treffen das
Konzert geplant wird. Nach Beendigung des Konzertes wird ein Jubi-
läums-Feuerwerk zu bewundern sein und anschließend wird mit ei-
ner Party und Musik weitergefeiert. 
„Hunteburg tritt an“
Am Sonntagmittag, den 15. September 2024, Antreten auf dem
Schotterparkplatz der Reithalle, mit anschließendem großen Festum-
zug durch den Ort. Hunteburg möchte mit seinem Festumzug zei-
gen, wie vielfältig und besonders „Unsere Ortschaft“ ist. Daher der
Aufruf an alle Vereine, Firmen, Siedlungsgemeinschaften etc., um im
Rahmen des Dorfjubiläums mitzumachen. Die ersten Gruppierungen



Fackelwanderung des Verschönerungs-
vereins Lintorf wieder voller Erfolg

Zum dritten Mal hatte der VV Lintorf zur Fackelwan-
derung mit anschließendem Pickertessen auf den
Dorfplatz in Lintorf eingeladen. 60 große und kleine
Fackelträger führte die Tour dieses Mal witterungsbe-
dingt nicht in den Wald, sondern über den histori-
schen Kirchplatz, am Friedhof vorbei und wieder zu-
rück zum Dorfplatz. Dort warteten schon Heinz und
Ilse Bösmann mit ihren leckeren, selbst gebackenen
Pickert auf die Wanderer.

In der Vereinshütte fand auch diese Veranstaltung wieder einen ge-
mütlichen Ausklang und so mancher kleine Fackelträger fragte schon
nach dem Termin für die nächste Wanderung.
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Spaß und gute Unterhaltung bei der 
turbulenten Komödie „Jubel, Trubel, 

Eitelkeit in der Schönheitsklinik“ 
Liebe Theaterfreunde,
Spaß und gute Unter-
haltung sind program-
miert, wenn es im Janu-
ar 2024 wieder heißt: 

„Vorhang auf für das Theaterstück "Jubel, Trubel, Eitelkeit in der
Schönheitsklinik“, eine turbulente Komödie in drei Akten von Winnie
Abel. Die Vorbereitungen für die neue Spielsaison sind im vollen
Gange. Wir haben für diese Spielzeit die turbulente Komödie "Jubel,
Trubel, Eitelkeit" ausgewählt. Die Rollenverteilung und die ersten Le-
seproben finden aktuell schon statt!
Hier eine kurze Inhaltsangabe:
Die Welt der Schönen und Reichen. Das ist die Schönheitsklinik
Schwanensee. Dort befinden sich gerade ein exzentrischer Künstler,
eine fettleibige Lottomillionärin und eine männerhungrige Adelige in
Behandlung.
Weil er die Tochter eines reichen Imbissketten- Besitzers ausgenom-
men hat und Auftragskiller hinter ihm her sind, flüchtet sich der Hei-
ratsschwindler Moritz Engel in diese Klinik. Er möchte sich von sei-
nem Freund, dem Klinikchef, "unkenntlich" machen lassen.
Als er dann aber die Lottomillionärin um den Finger wickelt und sein
ehemaliges Opfer in der Klinik aufnehmen lässt, gerät der schöne
Schein der Klinik Schwanensee ins Zwielicht. Es treten unvorherseh-
bare Turbulenzen auf. 
Eine kriminalistische Komödie mit viel Wortwitz, Situationskomik
und unglaublich lustigen Charakteren.
Platzreservierungen: vorab bequem gewünschte Karten vorbestellen
und gewünschte Sitzplätze reservieren lassen.
Kartenbestellung unter: 01520 / 57 30 935 oder im Internet: 
www.theatergruppe-hunteburg.de
– für Kinder wie auch für Erwachsene 
Eintritt: Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahre € 6,-
Kinder bis einschl. 14 Jahre € 4,-
Gutscheine zu Weihnachten? Kein Problem, bei der Reservierung
bitte mit vormerken.

Die Premiere findet am Samstag, 20. Januar 2024 um 19.00 Uhr
im Gasthaus Knostmann in Meyerhöfen statt. 
Weitere Aufführungen folgen am
Sonntag, 21. Januar 2024 um 15 Uhr
Mittwoch, 24. Januar 2024 um 19.30 Uhr
Samstag, 27. Januar 2024 um 19.00 Uhr
Sonntag, 28. Januar 2024 um 15.00 Uhr
Einlass ist jeweils eine Stunde vor Beginn der Aufführungen! 

Erlös der Feuerzangenbowle für das
„Café Ukraine“ in Bohmte

Der Stand mit der Feuerzangenbowle ist ein fester
Bestandteil auf dem Bohmter Nikolausmarkt. Der Ke-
gelclub „Hermann Löns“ spendet den Erlös jedes
Jahr für einen guten Zweck und zwar im Jahr 2022
einen Betrag von 800 € für das „Café Ukraine“ der
St. Thomas-Gemeinde.
Im Krisenjahr 2022 war das „Café Ukraine“ ein An-
laufpunkt für viele Geflüchtete aus der Ukraine, um
den Alltag in einem fremden Land zu bewältigen. Beim Kaffeetrin-

ken im Gemeindesaal wurden viele Probleme und Sorgen bespro-
chen. Für die vielen Kinder gab es eine ehrenamtliche Betreuung
und bald auch für die Erwachsenen einen Mini-Deutschkurs für die
wichtigsten Wörter und Sätze. Im Jahr 2022 wurden auch mehrere
Ausflüge zum Dümmer oder in den Osnabrücker Zoo angeboten.
Die Hilfsbereitschaft war groß, und ohne dieses ehrenamtliche Enga-
gement hätte es dieses Angebot nicht geben können.
Inzwischen gehen die Kinder in die Kindergärten und Schulen, die
Erwachsenen besuchen Integrations- oder Sprachkurse und die Fami-
lien sind mit Haushaltsgegenständen und Bettwäsche ausgestattet.
Mit anderen Worten: Die Krise hat an Intensität deutlich abgenom-
men. Das „Café Ukraine“ wird sich im Jahr 2024 wandeln zum
„Café International“ und bietet Geflüchteten aus allen Ländern einen
Treffpunkt in der St. Thomasgemeinde an.
Der Kirchenvorstand dankt dem Kegelclub „Hermann Löns“ ganz
herzlich für die Unterstützung. Hartmut Weinbrenner   

Martin Fay ( 2. v.r.) vom Kegelclub „Hermann Löns“ übergibt den
symbolischen Spendenscheck.   Foto: Ursula Kuhlenbeck

Die Darsteller:
(stehend v.l.: Frank Mosel, Mirko Bubel, Martin Rebber, Marius Winter 

sitzend v.l.: Kerstin Johann-Krone, Carolin Mönter, Sandra Srba, 
Julia Kröger, Kerstin Schubert)

SG Wimmer/Lintorf
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse Jugend: -keine Spiele-

Vorschau Jugend:
02.12.23 14:00 Uhr JSG Niedermark/Hagen/GM-Hütte A2 - 

JSG Wimmer/Lintorf A1
Ergebnisse Herren:
25.11.23 BW Hollage II – SG Wimmer/Lintorf II 2:0
Vorschau Herren:
02.12.23 14:00 Uhr TuS Bad Essen I - SG Wimmer/Lintorf I
02.12.23 18:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf II - SVG Haste I
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Ärztekammerpräsidentin begrüßt 
Warnung von Innenministerin Behrens

vor Cannabis-Legalisierung
Die Präsidentin der Ärzte-
kammer Niedersachsen
teilt ausdrücklich die Be-
denken von Innenministe-
rin Daniela Behrens be-

züglich der geplanten Legalisierung des Cannabis-Konsums.
Hannover, 24. November 2023. Bezüglich der aktuellen Warnung
von Innenministerin Daniela Behrens vor einer Legalisierung des
Konsums von Cannabis erfährt die SPD-Politikerin volle Unterstüt-
zung seitens der Präsidentin der niedersächsischen Ärztekammer, Dr.
med. Martina Wenker: „Die gesundheitlichen Risiken durch
Cannabis sind eindeutig und ein als Folge der Legalisierung zuneh-
mender Konsum würde unser Gesundheitssystem zusätzlich belas-
ten.“
Insbesondere bei Kindern und Jugendlichen bestünde eine besonders
hohe Gefahr für psychische Erkrankungen durch Cannabis-Konsum,
unterstreicht Dr. med. Thomas
Buck, Facharzt für Kinderheil-
kunde und Jugendmedizin so-
wie Vorstandsmitglied der Ärz-
tekammer Niedersachsen:
„Das menschliche Gehirn ist
in der Regel erst im Alter von
ungefähr 25 Jahren ausgereift.
Cannabis-Konsum ist also ge-
rade für junge Menschen deut-
lich riskanter und eine Legali-
sierung ist hier das absolut fal-
sche Zeichen. 
Wir erleben ohnehin eine
deutliche Zunahme psychi-
scher Erkrankungen in unserer
täglichen Praxis, das darf nicht
noch zusätzlich verstärkt wer-
den.“       

Gemeinde Bohmte
Bürgermeistersprechstunde

Die nächste 
Bürgermeistersprechstunde
wird am Donnerstag, 
dem 7. Dezember 2023,

von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Bohmte, 
Bremer Straße 4, stattfinden.

kfd St. Marien Schwagstorf
Wir laden alle kfd-Frauen aus unserer 
Gemeinschaft ein zu unserer Weihnachtsfeier, 
die am Freitag, dem 15. Dezember 2023
um 15 Uhr stattfindet.

Wie im letzten Jahr fahren wir zum Bauerncafé in Neuenkirchen-
Vörden, Riester Damm 8, wo schon alles für einen adventlichen
Nachmittag vorbereitet ist. Für ein Unterhaltungsprogramm ist eben-
falls gesorgt.
Wir treffen uns um 14:30 Uhr an der Pfarrkirche und bilden dann
Fahrgemeinschaften. Bitte meldet euch für diesen Nachmittag an bei:
Christa Malmsheimer, Tel. 1687, oder Maria Glandorf, Tel. 600

AWIGO-Grünplätze öffnen von Dezember bis
Februar jeden Samstag von 09.30 bis 15.00 Uhr

Landkreis Osnabrück. In den Wintermonaten (De-
zember, Januar und Februar) passt die AWIGO die
Öffnungszeiten ihrer Grünplätze an: Sie öffnen in den
kommenden Wochen ausschließlich samstags ihre
Tore, und zwar in der Zeit von 09.30 bis 15.00 Uhr. 
Gerne nehmen die AWIGO-Teams kompostierbare
Grünabfälle aus Garten-, Park- und Grünanlagen an. 
Dazu zählen zum Beispiel Gras-, Hecken- und Baumrückschnitt,
Stammholz oder Baumstubben. Daneben lassen sich auch Altklei-
der, Altmetalle, Bauschutt (in Kleinmengen), CDs, Elektro-Kleingerä-
te, Haushaltsbatterien oder Korken auf den Grünplätzen entsorgen. 
Für Hobbygärtner liegen auf allen Plätzen AWIGO-Humus und -
Mulch zum Kauf bereit – Materialien, die die AWIGO nach entspre-
chender regionaler Aufbereitung aus dem gesammelten Wertstoff
Grünschnitt gewinnt. Folgende Preise gelten: Humus: 8,00 Euro/m³,
Mulch: 12,00 Euro/m³, Kleinmengen Humus oder Mulch bis 100 Li-
ter: 1,00 Euro. Darüber hinaus sind auch die 45-Liter-Säcke der torf-
freien regionalen Blumen- und Pflanzerde für 5,50 Euro pro Stück
erhältlich.

Alternativ können die Kunden die AWIGO-Recyclinghöfe in Ankum,
Melle, Ostercappeln-Schwagstorf und Wallenhorst ansteuern. 
Diese Standorte nehmen die Gartenabfälle das ganze Jahr zu den
gewohnten Öffnungszeiten (montags bis freitags von 08.00 bis 17.00
Uhr sowie samstags von 08.00 bis 13.00 Uhr) entgegen. 
Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center unter 
info@awigo.de oder der Telefonnummer (0 54 01) 36 55 55.

Ab Dezember gelten neue Öffnungszeiten für die Wintermonate auf
den 27 AWIGO-Grünplätzen im Landkreis. Foto: A.W. Sobott.
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 03.12. 9.45 Uhr Hl. Messe im Veranstaltungs-
zentrum - Es singt der Chor!

Di., 05.12. 8.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 02.12. 19.00 Uhr Vigilfeier zum Advent
So., 03.12. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus 

10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunion-

austeilung
11.00 Uhr Kinderkirche im Pfarrheim 

Mo., 04.12. 18.00 Uhr Treffen Kirchenjubiläum in Haus 2
Di., 05.12. 20.00 Uhr Erwachsenen Chor im Pfarrheim
Mi., 06.12. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.00 Uhr Friedensgebet in der Kirche

Do., 07.12. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
18.00 Uhr Messdienergruppenstunde in der Kirche
20.00 Uhr Jugendvesper im Dom Osnabrück 

Fr., 08.12. 9.00 Uhr Hl. Messe, gestaltet von Schwestern 
aus dem Krankenhaus in der Kirche

18.00 Uhr Adventskranzbasteln im Pfarrheim 
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 02.12. 10.30 Uhr Dankgottesdienst 
zur Goldenen Hochzeit

15.00 Uhr Taufgottesdienst
So., 03.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 1. ADVENT mit

Pastor Weinbrenner und Petra Stephan
Di., 05.12. 10.00 Uhr Café International: Kaffeetrinken für 

Geflüchtete in Bohmte
Mi., 06.12. 15.00 Uhr Klönklub mit Hilde Sundmäker

15.00 Uhr Kirchenmäuse mit Rhena Wilinski, 
für Kinder v. 0-3 Jahren und Eltern

16.30 Uhr Kirchenkids mit Rhena Wilinski,
für Kids v. 6-12 Jahren, 
Nikolausgeschichten und Basteln

Do., 07.12. 14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik 
mit Hilde Sundmäker

17.00 Uhr Bibeltreff: Offenbarung 3, 7-13
Fr., 08.12. 16-18 Uhr Basteln für Internationale Familien

für Erwachsene und Kinder, mit Kaffee, 
Tee und Gebäck

19.00 Uhr 2. Adventsandacht, 
gestaltet von der St. Thomas-Jugend

19.30 Uhr Punsch und Plätzchen für Konfi-Eltern 
im Gemeindesaal

Ausblick: Sonntag, 17.12. um 18 Uhr: Konzert der „Kilkenny-Band“
Karten gibt es bei Frau Kuhlenbeck: VVK 19,- €; AK 22,-€; ermäßigt:
16,- € Kids bis einschl. 16 J: 9,- €.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 03.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
mit Lektorin Almut Bruning 
und dem Posaunenchor

Fr., 08.12. 15.00 Uhr Adventlicher Nachmittag „Salzkörner“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 02.12. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg
16.30 Uhr Tauffeier 
18.00 Uhr Hl. Messe 

Mo., 04.12. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer
20.00 Uhr Katechetentreffen Erstkommunion-

vorbereitung
Di., 05.12. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber

19.00 Uhr Wortgottesdienst im Neurozentrum 
Niedersachsen

Mi., 06.12. 8.30 Uhr Wortgottesdienst
8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber

10.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus Simeon u. Hanna
16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung

Do., 07.12. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede
17.00 Uhr Musikalische Andacht zur Marktzeit 

in St. Nikolai
Fr., 08.12. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB für Ukrainer u. Asylbewerber
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 01.12. 15.00 Uhr Hl. Messe 
zum Herz-Jesu-Freitag 
(im Gemeindehaus)

17.00 - 18.00 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder 
im Gemeindehaus

19.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus, anschl. 
Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie

Sa., 02.12. 15.00 Uhr Tauffeier
18.00 Uhr Vorabendmesse  entfällt!!

So., 03.12. 9.15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionausteilung (in der Kirche)

15.30 Uhr Kindergottesdienst  - entfällt -!
Mi., 06.12. 18.00 Uhr Roratemesse (in der Kirche), gestaltet von

der Kfd. Anschl. Impuls an der Außen-
krippe, gestaltet von der KAB

Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst
03.12.23 16.00 Uhr Herzliche Einladung zum Adventssingen 

in der Wimmerstraße 55, 49152 Bad Essen.
Mit dem Thema „Weihnacht heißt nach Hause kommen“.
Ein Chor mit instrumentaler Begleitung gestaltet das Programm.
Anschließend Kaffee und Kuchen.
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Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth.

Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 
So., 03.12. 10 Uhr Familiengottesdienst in Rabber 

mit der Bücherei im Gemeinde-
haus, anschl. Kirchenkaffee 
„Michel feiert Weihnachten“

Ökumenischer lebendiger Adventskalender:
Freitag, 01.12. 18 Uhr Wittlage, Wohnheim HHO
Samstag, 02.12. 18 Uhr Hördinghausen, Feuerwehrhaus 
Montag, 04.12. 18 Uhr Hüsede, Dorfplatz Hüsede 
Dienstag, 05.12. 18 Uhr Rabber, Bücherei an der Kirche 
Mittwoch, 06.12. 18 Uhr Eielstädt, Simeon und Hanna 
Donnerstag, 07.12. 18 Uhr Linne, Feuerwehrhaus 
Freitag, 08.12. 18 Uhr Wimmer, Dorfplatz Michaeliskapelle Wimmer
Samstag, 09.12. 18 Uhr Bad Essen, Offenes Singen, St-Nikolai-Kirche

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 03.12. 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent
mit Pastor i.R. Gisecke von Bergh

Do., 07.12. 9.30 Uhr Frauenfrühstück
Sa., 09.12. 15.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus

Ökumenischer lebendiger Adventskalender:
Freitag, 01.12. 18 Uhr Wittlage, Wohnheim HHO
Samstag, 02.12. 18 Uhr Hördinghausen, Feuerwehrhaus 
Montag, 04.12. 18 Uhr Hüsede, Dorfplatz Hüsede 
Dienstag, 05.12. 18 Uhr Rabber, Bücherei an der Kirche 
Mittwoch, 06.12. 18 Uhr Eielstädt, Simeon und Hanna 
Donnerstag, 07.12. 18 Uhr Linne, Feuerwehrhaus 
Freitag, 08.12. 18 Uhr Wimmer, Dorfplatz Michaeliskapelle Wimmer 
Samstag, 09.12. 18 Uhr Bad Essen, Offenes Singen, St-Nikolai-Kirche

Weihnachtsmarkt: Am 2. und 3. Dezember heißen wir Sie herzlich
willkommen im Café „Zum guten Hirten“ im Gemeindehaus.
An beiden Tagen laden wir Sie von 12.00 Uhr bis 17.30 Uhr ein, bei
Kaffee und Kuchen eine Auszeit vom trubeligen Weihnachtsmarkt zu
nehmen. Wir freuen uns auf Sie! 

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 01.12. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten 
der Grundschule Herringhausen
mit Pastor Pöhlmann 
und Natascha Asenheimer

So., 03.12. Adventsgottesdienst mit dem Gospelchor Arenshorst
17.00 Uhr Traditionelles Arenshorster Adventskonzert 

u. a. mit dem Posaunenchor Herringhausen 
und dem Gospelchor Arenshorst

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 01.12. 19 Uhr 1. Adventsandacht, Kapelle Wimmer
So., 03.12. 1. Advent
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
11.15 Uhr Der „andere“ Gottesdienst

Kinderspielkreis
Anschl. gemeinsames Mittagessen 
im Gemeindehaus

Do., 07.12.   5.30 Uhr Gebetskreis, Kirche 
Fr., 08.12. 19.00 Uhr 2. Adventsandacht, Kapelle Wimmer
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder 
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 03.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 04.12. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 05.12. 19.00 Uhr Junge Männer - Hauskreis
Do., 07.12. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Fr., 08.12. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 
05473-2139

Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 02.12. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Di., 05.12. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 06.12. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum 

St. Agnes
Do., 07.12. 19.00 Uhr Roratemesse - 

Anschl. kfd-Adventsfeier im Pfarrheim
Sa., 09.12. 15.00 Uhr Tauffeier
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Selbständige 
Evangelisch-Lutherische Kirche - 
Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 03.12. 9.00 Uhr Hauptgottesdienst 
mit Beichte

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne
Sa., 02.12. „Frauen unter sich“: 

Fahrt zum Nikolausmarkt 
ins Museumsdorf 
Cloppenburg

So., 03.12. 11.00 Uhr Familiengottesdienst 
(Diakonin Rhena Wilinski & Team)
anschließend Basareröffnung

16.30 Uhr Adventskonzert zum Mitsingen 
in der Walburgiskirche 
(Posaunenchor u. Bläsergruppe 
Bramsche)

Mo., 04.12. 16.00 Uhr KU 4
Di., 05.12. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung                    

20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)
Do., 07.12. 14.30 Uhr Seniorenadventsfeier     

im Venner Steakhaus
17.00 Uhr KU 8                                       
19.30 Uhr Posaunenchor 

(Gemeindehaus)                                         
Fr., 08.12. 15.00 Uhr Regenbogenchor 

(Gemeindehaus)
Sa., 09.12. 10.00 Uhr Kinderkirche



KulturBUNT Lemförde stellt neues 
Programm für das 1. Halbjahr 2024 vor  

(uvo) In das Jahr 2024 startet KulturBUNT Lemförde wieder mit ei-
nem abwechslungsreichen und kul-
turbunten Programm u.a. mit einem
zauberhaften Kinderprogramm, einer
Mitmach-Show, Konzerten und Fahr-
ten nach Bremen und Jever.
Sonntag, 28.01.2024, 15 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
„Dreimal schweizer Kater“ 
(ab 5 Jahre) 
Wenn Fabian Rabes neuer Kollege,
der Rabe Fabian, ihm mal nicht dau-
ernd vorlaut dazwischen quasselt,
gibt´s jede Menge erstaunlichster
Magie, Komik und Gauklerei.
Das neueste Zauberprogramm setzt
ganz auf Zauberei zum Staunen,
Mitmachen und viel Spaß für Klein
und Groß. 
Kinder freier Eintritt, Erwachsene 3 €

Samstag, 10.02.2024
Fahrt zur Kunsthalle Bremen, Monet bis van Gogh - Geburtstagsgäste! 
Mit Meisterwerken der französischen Malerei feiert die Kunsthalle
das 200. Jubiläum des Kunstvereins in Bremen. Wir feiern mit und
haben für uns eine eigene Führung durch diese wunderbare Schau.
Danach gehen wir zum Markt, um im Ratskeller zu essen.    
Treffpunkt 9.30 Uhr Bahnhof Lemförde
Der Preis für Zugfahrt ab Lemförde, Eintritt und Führung beträgt 25 €
(ohne Fahrtkosten 20 €).
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen und Infos bei Claudia
Schaaf-Gendig, claudia.schaaf@gendig.net

Samstag, 09.03.2024, 20 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
Die Mitmach-Show „Public- Voice-Orchester“ ist ein interaktives
Musikspektakel mit André Luek, seinen Musikschülern aus Hildes-
heim und Teddy Taste, bei dem das Publikum im Mittelpunkt steht. 
Bekannte Lieder werden auf eine Leinwand projiziert, und das Publi-
kum singt gemeinsam. 
Darüber hinaus - um „mal Luft zu holen“ - gibt es Unterhaltung
durch Musikvorträge von Gastmusikern, Zauberei, Quiz, Theater …  
VV 12 €, AK 15 €

Mittwoch, 20.03.2024, 20 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
Teddy Taste meets MadSax - 100 Jahre Musikgeschichte querbeet
Das dynamische Duo unplugged oder unterstützt mit modernster
Technik im Big-Band-Sound überzeugt auf Tasten, Saxophon und mit
Gesang. 
MadSax (Lars Mentrup) aus Stemwede und Teddy Taste (Michael
Schönemann) aus Lembruch stehen schon seit ihrer Schulzeit in den
80-er Jahren gemeinsam auf der Bühne. Der Spaß am gemeinsamen
Musikmachen ist geblieben und so überzeugt die kleine Band mit
großem Repertoire und Evergreens der letzten 100 Jahre. 
VV 15 €, AK 18 € 

Mittwoch, 17.04.2024, 20 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
 „Music - The complete story“ 
Mit Uwaga! im Zeitraffer durch die Musikgeschichte 
Die „Klassik Erneuerer aus dem Kohlenpott“ spannen den ganz gro-
ßen Bogen, um wagemutig die komplette Geschichte der Musik in
einem Programm zu präsentieren. Aus Klassik wird Balkanmusik,
Jazz oder Punkrock.  
Chronologisch wird das Publikum im Zeitraffer von frühen Renais-
sanceklängen bis hin zu tagesaktuellen Pop-Hits katapultiert. Vor-
sicht! Es darf und muss mit allem gerechnet werden. Denn mit einer
einmaligen Mischung aus Humor, Leidenschaft, Dreistigkeit und

Virtuosität macht sich Uwaga! die Musik zu eigen. 
Die vier Musiker dekonstruieren die Stile, setzen sie neu zusammen
und sorgen so für eine kurzweilige Exkursion durch die Jahrhunder-
te. 
VV 20 €, AK 25 €

Sonntag, 05.05.2024 
Bustagesfahrt nach Jever und Wilhelmshaven 
Die Hauptstadt von Friesland lädt mit ihrem Charme ein. Die Füh-
rungen durch Schloss und Altstadt von Jever bringen uns die Bau-
denkmäler und die wechselhafte Geschichte näher.  
Nach dem gemeinsamen Mittagessen machen wir eine interessante
Hafenrundfahrt im nahen Wilhelmshaven.
Der Preis für Busfahrt, Eintrittspreise/Führungen und Mittagessen be-
trägt 65 €. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen und Infos ab
01.03.2024 bei Ernst Völkening, Tel. 05443 8600   

Mittwoch, 29.05.2024, 20 Uhr
Amtshof Lemförde, Hauptstr. 80
Leben links, Ponyhof rechts - Musikkabarett     
Markus Sauer - Poet nicht nur der kleinen Katastrophen 
Federleicht verpackt er seine Tiefgründigkeiten mit Klavier, Gitarre
und Gesang zwischen Georg Kreisler und Hagen Rether. Musikali-
sches Kabarett vom Feinsten zwischen Tag und Traum. 
VV 15 €, AK 20 €    

Samstag, 22.06.2024 ab 15 Uhr
Amtshofvorplatz Lemförde, Hauptstr. 80      
KulturBUNT feiert „Fest der Nationen“
Lemförde ist ein Ort der Vielfalt. Deshalb feiert KulturBUNT wieder
ein kulturbuntes "Fest der Nationen".   
Bitte schon den Termin notieren, weitere Infos folgen.
Karten für alle Veranstaltungen sind ab sofort in der Drachenschmie-
de (Claudia Möhlenpage), Hauptstr. 63 in Lemförde erhältlich (Tel.
05443 2046890).
Vorbestellungen sind darüber hinaus jederzeit möglich unter 
kulturbunt@web.de
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Mehr Zeit für die Patienten
und die Familie

Erfolgreiches Modellprojekt an der Schüchtermann-Klinik –
Idee kam von den Pflegenden

Bad Rothenfelde. In einem Mo-
dellprojekt testet die Schüchter-
mann-Klinik auf einer Pflege-
station freiwillige 12-Stunden-
Schichten. Die Initiative für
diesen Testlauf kam von Pflegenden, um mehr Zeit für die Patienten,
die eigene Familie und sich selbst zu haben. Nach zwei Monaten
zogen die Beteiligten nun eine positive Zwischenbilanz.
„Wir freuen uns, dass der Versuch auf sehr positive Resonanz gesto-
ßen ist“, so Personalleiter Harald Wolf. Die Schüchtermann-Klinik
sei damit in der Region Vorreiter.
Es sei ein Einstieg in eine weitergehende Flexibilisierung in der Pfle-
ge, sagt Pflegedienstleiter Andreas Buggisch. Das Modell führe auch
dazu, Arbeitsplätze attraktiv für kommende Pflegekräfte zu machen.
Realisiert wird das Projekt auf Station 10, einer herzchirurgischen
Station. Nicht alle Mitarbeitenden arbeiten hier ausschließlich im
12-Stunden-Rhythmus. Es kann sowohl ausschließlich in 12-Stun-
den-Schichten, als auch in einer Kombination oder aber im klassi-
schen Drei-Schicht-Modell gearbeitet werden.
Gesundheits- und Krankenpflegerin Silvana Schulz allerdings über-
nimmt gerne nur noch die 12-Stunden-Schichten. Dadurch sei sie
jetzt nur noch die Hälfte der Tage im Monat vor Ort und habe privat
mehr Zeit. Sie könne ihre Arbeit nun zudem besser verteilen und
habe auch mehr Zeit für die Patienten. „Ich finde das neue Schicht-
modell richtig gut.“
Auch bei den Patienten kommen die 12-Stunden-Schichten gut an,
haben sie doch über den Tag nur eine Bezugsperson. Die Schicht
dauert von 7-19 Uhr. Zwei bis drei Tage nacheinander würde in die-
ser Schicht gearbeitet, manchmal auch vier. Insgesamt 18 Pflegende
haben am Modellprojekt teilgenommen, davon vier ausschließlich
mit 12-Stunden-Schichten.
Berichtet wurde auch von einer studierenden Kollegin, die sich dank
des neuen Modells viel besser um das Studium kümmern könne.
Auch gebe es auf der Station Kolleginnen aus anderen Ländern, die
diese Regelung bereits aus ihrer Heimat kannten und die Einführung
an der Schüchtermann-Klinik sehr begrüßten.
Andreas Buggisch: Wichtig sei in jedem Fall die Flexibilisierung der
starren Dienstzeiten. Früher sei das Leben nach dem Dienstplan aus-
gerichtet worden, das kehre sich gerade um. „Wir sind jetzt an dem
Punkt, das 12-Stunden-Modell auf andere Stationen zu übertragen,
also aus dem Testbetrieb in den Regelbetrieb zu gehen.“
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Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

WINTERBETTEN made in Germany  
Cashmere-, Kamelhaar-,  Daunenbet-
ten und Faserbetten.  Auch für Aller-
giker!  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Nach Kernsanierung Erstbezug
Top moderne, vollrenovierte ca. 90 m2 

Wohnung,  1. OG,  neues Bad,  
neue Küche,  Bohmte ortsnah und
doch im Grünen,  keine Haustiere,  
NR,   950 € Kaltmiete

heinrichmarialuzia@web.de

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

4 WINTERREIFEN MICHELIN
auf Stahlfelge, 
205/55R16 91H, 
Profiltiefe 7 mm, 
wg. Fahrzeugwechsel 
zu verkaufen,   120 €

Tel. 05473-9599934

Zuverlässige Putzhilfe 
für einen 2-Personen-Haushalt, 
14-tägig,  3 Stunden,  gesucht.

Falls Interesse,  melden unter 
Tel. 05473-2307

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

Der Gartenherbst-Schnitt,  Fällung,
Rodung,  Hubsteigerarbeiten 
bis 30 m,  Astholz schreddern: 

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200

Bohmte,  zentrale Lage
2 ZKB,  HWR,  Carport,  
ca. 65 m2,  DG  zu vermieten

Tel. 0170-4000205

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen
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Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

Wir suchen Dich (m/w/d),  
Voll-/Teilzeit,  moderner, familien-
geführter Sauenbetrieb mit Zukunft.  
Du betreust die Abferkelungen
sowie die Ferkel in der Aufzucht.  

Tel. 01577-0386331
kessmann@t-online.de

Suche Gartengrundstück 
im Raum Osnabrück zum Kauf.
Bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

SENIORENBETREUUNG,  
Sie,  mit Erfahrung, 
ab sofort einsatzbereit. 

Tel. 05404-9490466

Neu renovierte Wohnung in Lintorf
(Bad Essen),  75 qm  im Obergeschoss,
2 Zimmer, Küche, Bad und Toilette
sowie 30 qm Wohnraum im Keller mit
Toilette und Waschraum,  
1 Garage,  ab sofort zu vermieten. 
Bauj. 1972,  Gasheizung.

Tel. 05772-935563

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey 
in Bad Essen kaufen!

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  21. Januar 2024     15.00 Uhr
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

WIR WÜNSCHEN ALLEN
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR
2024

*****************************
Durch die zahlreichen Spenden
konnten viele soziale Projekte

unterstützt werden.
ELISABETTA KLEIDERDEPOT e.V.

Hauptstr. 104  - Schwagstorf
     (neben der Tankstelle)

Wir schließen v. 18.12.23 - 5.1.24

Minijobber für Gartenarbeiten 
und Treppenhausreinigung 
gesucht.  Einsatzort Bad Essen. 

Tel. 05407-3402476

 Keine Ökodiktatur 
 Keine Konverteranlage 
 in Herringhausen

TEILMÖBLIERTE WOHNUNG
70 qm   in Ortsrandlage VENNE 
zu vermieten. Tel. 0162-7842612

Gesucht!  3 ZKB in Melle, 
Bad Essen oder Osnabrück 
zum 1.8.24 oder früher. Mail an 

assistenzgf3@verbund-sozialer-
dienste.de

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

JETZT NEU:  Wir schneiden effek-
tiv und günstig Ihre durchgeschosse-
nen Hecken, Gestrüpp u. Wildwuchs

per Minibagger mit Fällgreifer. 
Garten- u. Landschaftsbau 

Heiko Wloch,   Tel. 05472-5200

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Junger Mann sucht kleine Wohnung 
im Raum Bad Essen und Umgebung.
50 qm   420,00 € Kaltmiete

Tel. 0157-39397166

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Bad Essen - Rabber,  4 Zi., Kü., Bad, 
gr. Flur,  gr. Südbalkon,  im 1. OG, 
sep. Eingang, Altbau-Whg., KM 540 €, 
ca. 120 qm. Tel. 0152-53236173

***************
ADVENTSKRÄNZE
zum Selbstdekorieren
(auch rundgebunden)

TÜRKRÄNZE

SCHNITTGRÜN (auch große Zweige)

TANNENBÄUME

Ö f f n u n g s z e i t e n :
Fr./Sa. und Di.: 9-17 Uhr

(In der Woche vor dem ersten Advent
jeden Tag!)

Ab Fr. 8. Dezember: täglich 9 - 17 Uhr
(auch sonntags)

(11./13. und 14.12. geschlossen)

Hof SEHLMEYER
Bohmte,  Stirper Str. 42,

Tel. 05471-1376

www.hof-sehlmeyer.de
***************

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

MITBEWOHNER*IN GESUCHT! 
Wir, zwei junge Männer mit Unter-
stützungsbedarf, haben in unserer
selbstbestimmten WG ein Zimmer
frei (tolle Wohnung im Zentrum von
Bad Essen). Du bist jung, offen für
eine Gemeinschaft und hast selbst
Unterstützungsbedarf? 
Wir freuen uns auf deinen Anruf! 

Justin und Marlon, 
Tel. 0173-9837350

WEIHNACHTSGÄNSE,
ENTEN und PUTEN 
aus Freilandhaltung.  Auch Teilstücke.
Wir beraten Sie gerne!
Wir bitten um Vorbestellung bis zum
10.12. HOF SCHOSTER,  RABBER

Tel. 05472-7148

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

DHH-Anbau,  ca. 95 m2,  mit 
großem Garten in Bad Essen-Rabber 
ab Mai 2024 zu vermieten. 

Tel. 0171-2848408

Pomeranian WELPEN suchen 
neues Zuhause,  14 Wo. alt, 
geimpft,  gechippt und mehrfach ent-
wurmt,  mit EU-Pass, 
ab sofort,  Pr. 1300 €,  in B.E. 

Tel. 0176-76738362

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

ACHTUNG  HUNDEHALTER !!!
Ab sofort bei uns:  Leckere Weih-
nachtskekse, verschiedene Sorten,
für eure Fellnasen. DOG2Unit -
Brückenweg 3 in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091
www.dog2unit.de

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Suche Frau zw. 25 + 50 J.   Es geht
nur um Freizeitaktivitäten, z.B. Hotel
an Nord- oder Ostsee, Harz usw.   Ich
fahre und zahle. Tel. 01573-0789279

Treppenlift,  neuwertig,
Montage möglich,  mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Haushaltsauflösungen / 
Entrümpelungen,  
Renovierungs-, 
Maler- und Gartenarbeiten. 
Ankauf von schönem altem Trödel.

www.a-und-h-rahden.de
Tel. 0151-62724121 

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Seniorin,  69 J.,  sucht
Wohnung  ca. 60 qm, 
bevorzugt Erdgeschoss,
in Venne/ Engter zu ca. März 2024.

Tel. 05476-521 ab 18 Uhr

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

WINTERDIENST 
Bad Essen Ortskern
Wir suchen für unsere 3 Objekte
eine zuverlässige Kraft 
zum Schnee- und Eisräumen.

Bei Interesse bitte melden unter 
0172-243 1129

Apfelsinen & Clementinen
Jumbo Erdnüsse Blauer Elefant

Walnüsse Grenoble 34+
Französische Haselnüsse 22+

***
TANNENBÄUME
TANNENBÄUME

***
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

W I L D
aus heimischem Revier,  küchenfertig
bekommen Sie bei uns im Hofladen 
HOF SCHOSTER, RABBER

Tel. 05472-7148

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Schafböcke,  auch zum Decken,
„Ile de France“, 
zu verkaufen. 
(Heithöfen) Tel. 05745-478

Verkaufe Juwel Aquarium Rio 
450 Ltr.,  Buche dunkel,  151 cm B, 
50 cm T,  146 cm H,  mit Innenfilter, 
Heizung,  Skimmer,  CO2-Anlage + 
Juwel-Ersatzpumpe. 
Alles 7 Monate alt,   VHS. 

Tel. 05471-9513222 o. 0176-29496303

Miele Trockner,  Spülmasch. und 
Waschmaschine zu verkaufen. 

Tel. 0152-08956251

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Seat Ibiza 1.0 TSI Style
EZ 9/19,  weiß,  Benzin,  40000 km
HU 9/24,  5-Gang,  Navi Bluetooth
Sitzheiz.,  Tempomat,   13.900 €

Tel. 05473-8452

Vermietung in Ostercappeln-Venne:
2 ZKB,  65 m2,  OG,  KM 480 €,  
NK 90 €,  Kaution 950 €,  mit Garten-
nutzung  ab sofort.  Ausweis/Arbeits-
nachweis/Schufa. Tel. 0152-26612093

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099
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ACHTUNG  HUNDEFREUNDE ! 
Wir starten wieder mit unserer Weih-
nachts-Spendenaktion. Es warten 24
Tütchen, gefüllt für eure Fellnasen. 
Jedes gekaufte Los ein Gewinn. 
Der Erlös wird komplett gespendet. 
DOG2Unit -Bad Essen, Brückenweg 3

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Wir suchen Dich (m/w/d),  
Voll-/Teilzeit,  moderner, familien-
geführter Sauenbetrieb mit Zukunft.  
Du betreust die Abferkelungen
sowie die Ferkel in der Aufzucht.  

Tel. 01577-0386331
kessmann@t-online.de

Kleine Familie aus Bad Essen 
sucht Eigenheim mit Charme. 
In und um Bad Essen - 
wir würden uns über Ihr Haus-Ange-
bot sehr freuen. Tel. 0151-14395970

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  21. Januar 2024     15.00 Uhr
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

NEU IM ANGEBOT:
Traumhaus mit Blick ins Grüne:
Einfamilienhaus mit Einlieger-
wohnung in Bad Essen-Linne!
Bj. 1997;   ca. 110 m2 Wohnfläche - 
4,5 ZKB plus 35 m2 Einlieger-
wohnung.  Gasheizung (Bj. ‘97).
Ca. 703 m2 Eigentumsgrundstück;
Doppelcarport inkl. Wallbox; 
Gäste-WC,  Tageslichtbad.
Großer Garten;  2 Terrassen, 
kl. Balkon;         Kaufpreis: 349.000 € 
- Keine Käuferprovision!

Mehr Infos auf: 
www.immobilien-maschmeyer.de

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Pflasterungen aller Art, 
maschinelle Pflasterverlegung,

fachgerechte Verlegung 
von Keramikplatten,  Zaunbau,

Wasser im Garten u. vieles mehr -
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Verkaufe umständehalber fast neuen
künstl. Weihnachtsbaum  180 cm  für
50,- Euro + gratis 4 Pack. rote Pyra-
midenkerzen.  BE  Tel. 05472-6157

Ich,  71 J.,  noch sehr fit,  
suche nach Gleichgesinnten
für freundschaftliche Aktivitäten
am Wochenende.
Bei Interesse gerne auch
per WhatsApp. Tel. 0178-1383147

MONTEURZIMMER / HANDWER-
KERUNTERKUNFT / Übernachtung.
2 Zimmer  (4 Schlafplätze) + Küche +
Bad.  Ab 15 € p. Bett p. Nacht. 
Bad Essen   Tel. 0160-8472603

WIR WÜNSCHEN ALLEN
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES NEUES JAHR
2024

*****************************
Durch die zahlreichen Spenden
konnten viele soziale Projekte

unterstützt werden.
ELISABETTA KLEIDERDEPOT e.V.

Hauptstr. 104  - Schwagstorf
     (neben der Tankstelle)

Wir schließen v. 18.12.23 - 5.1.24

Neuer Yogakurs  Yogadeele.com
ab 11. Januar 2024  Donnerstag  
18:00 - 19:15 Uhr   Präventionskurs

Info/Anmeldung:  0163-3693055

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643
Er,  56,  sucht Sie,  schlank, 
zwischen 45 und 65.  

Tel. 0160-7575126

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881
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Zuverlässige Putzhilfe 
für einen 2-Personen-Haushalt, 
14-tägig,  3 Stunden,  gesucht.

Falls Interesse,  melden unter 
Tel. 05473-2307

W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 
ab 18.00 Uhr

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866
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Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  21. Januar 2024     15.00 Uhr
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

W I L D
aus heimischem Revier,  küchenfertig
bekommen Sie bei uns im Hofladen 
HOF SCHOSTER, RABBER

Tel. 05472-7148

Ab dem 02. Dezember 2023 
haben wir für Sie jeden Samstag
im Advent von 9.30 - 18.00 Uhr

durchgehend geöffnet !
J.F. Niemeyer – Gartenstraße 11

49179 Ostercappeln
WEIHNACHTSGÄNSE,
ENTEN und PUTEN 
aus Freilandhaltung.  Auch Teilstücke.
Wir beraten Sie gerne!
Wir bitten um Vorbestellung bis zum
10.12. HOF SCHOSTER,  RABBER

Tel. 05472-7148

Vermietung in Ostercappeln-Venne:
2 ZKB,  65 m2,  OG,  KM 480 €,  
NK 90 €,  Kaution 950 €,  mit Garten-
nutzung  ab sofort.  Ausweis/Arbeits-
nachweis/Schufa. Tel. 0152-26612093

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Pomeranian WELPEN suchen 
neues Zuhause,  14 Wo. alt, 
geimpft,  gechippt und mehrfach ent-
wurmt,  mit EU-Pass, 
ab sofort,  Pr. 1300 €,  in B.E. 

Tel. 0176-76738362

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

M. Ende 60,  gepfl.,  sehr sportl.
170 cm,  sehr viele Int.,  su. Frau ab
45,  Kind angenehm,  für Freizeit u.
mehr!  Tel. 0163-3674042

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth
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gänzungsmodule festgelegt werden. Zudem berichtet Schumacher
von einer Änderung bei den Lehrgangsanmeldungen an der NLBK
in Celle und Loy. Die Lehrgangsanmeldung wird 2024 nur noch
über das landeseinheitliche EDV-Programm „Feueron“ möglich
sein.

Neuer Kreisbrandmeister für den Landkreis
Osnabrück soll Ludger Flohre werden

Einstimmiges Votum der Stadt-, Gemeinde- und Ortsbrandmeister
Während der Dienstversammlung der Stadt-, Ge-
meinde- und Ortsbrandmeister des Landkreises
Osnabrück am 17. November wurde einstimmig
Ludger Flohre aus Melle für die Position des
Kreisbrandmeisters vorgeschlagen. Die Amtszeit
des Amtsinhabers, Cornelis van den Water, endet
am 31. August 2024, in Vorbereitung auf den
Amtswechsel haben die Feuerwehrführungskräfte

einstimmig den 52jährigen Flohre für die Position nominiert.  Er er-
hielt 91 Stimmen der anwesenden 91 wahlberechtigten Führungs-
kräfte.
Da der Kreisbrandmeister nach den Vorgaben des Niedersächsi-
schen Brandschutzgesetzes für die Dauer von sechs Jahren in das
Ehrenbeamtenverhältnis berufen wird, obliegt die endgültige Ent-
scheidung allerdings dem Kreistag. Nach den aktuellen Planungen
wird die Personalie nun zunächst im Ausschuss Feuerschutz, Integ-
ration und Ordnung am 6. Dezember sowie im Kreisausschuss und
letztlich im Kreistag am 11. Dezember 2023 beschlossen.

Ich gehe aber davon aus, dass der Kreistag ebenso wie die vorberei-
tenden Gremien dem einstimmigen Votum der Versammlung folgen
wird, betonte Kreisrat Dr. Winfried Wilkens, der zuvor die Wahllei-
tung übernommen hatte.
Flohre, der derzeit das Amt des Abschnittsleiters für den Brandab-
schnitt Süd innehat, erfüllt alle vorgeschriebenen Voraussetzungen
für die Position des Kreisbrandmeisters. Dies schließt unter anderem
eine erfolgreiche Teilnahme am Verbandsführer-Lehrgang, eine min-
destens zweijährige Dienstzeit in verschiedenen leitenden Funktio-
nen sowie eine Gesamtdienstzeit von mindestens 10 Jahren ein.
„Die Kreisfeuerwehr ist nix ohne euch“, betonte Flohre nach der
Wahl. Ich freue mich und bin stolz, dass ich heute so einen großen
Rückhalt von euch erhalten habe. Das ist eine tolle Basis für die be-
vorstehenden Aufgaben.
Zu den ersten Gratulanten zählten neben Kreisrat Dr. Wilkens auch
Regierungsbrandmeister Matthias Röttger, Kreisbrandmeister Corne-
lis van de Water, Brandschutzabschnittsleiter Nord Herbert Kempe
sowie die stellvertretenden Brandschutzabschnittsleiter Nord Ralf
George und Süd Michael Janböke. Die Amtszeit von Flohre beginnt
planmäßig am 01.09.2024. Bis dahin muss dann auch ein Nachfol-
ger für die Position des Brandabschnittsleiters Süd gefunden werden.
Nach der Wahl berichtete Michael Janböke von aktuellen Themen
der Kreisbrandmeisterdienstbesprechung, die Anfang der Woche in
Celle stattgefunden hatte. Anschließend informierte Kreisausbil-
dungsleiter Sven Schumacher die Führungskräfte über die bevorste-
henden Änderungen in der Truppmann-Ausbildung, die zum Jahres-
wechsel in Kraft treten werden.
Mit dem 01.01.2023 werden keine Truppführer-Lehrgänge mehr auf
Landesebene angeboten. Stattdessen wird eine modulare Ausbil-
dung eingeführt, die in „Basismodule“ und „Ergänzungsmodule“ un-
terteilt ist. Die Basismodule sind für alle Mitglieder der aktiven Frei-
willigen Feuerwehr verpflichtend, während die Ergänzungsmodule
je nach den Bedürfnissen der einzelnen Feuerwehren durchgeführt
werden sollen. Die Module können sowohl als Online-Schulungen
in den örtlichen Feuerwehren als auch als Fortbildungen beim Land-
kreis absolviert werden.
Zur Umsetzung dieses Konzepts wurde auf Landkreisebene ein Ar-
beitskreis ins Leben gerufen, bestehend aus Ausbildern der bisheri-
gen Truppmann Teil 1 Ausbildung und Vertretern der vier Feuerwehr-
verbände. Ziel ist, eine einheitliche Ausbildung im Landkreis zu ge-
währleisten, indem Unterrichtspläne angeglichen und Inhalte der Er-

Ludger Flohre (Bildmitte) soll im kommenden Jahr neuer Kreisbrand-
meister werden. Zu den ersten Gratulanten zählten v.l.: Regierungs-

brandmeister Matthias Röttger, stv. Brandabschnittsleiter Süd Michael
Janböke, Kreisrat Dr. Wilkens, Fachdienstleiter Ordnung Volker Trunt,
stv. Brandabschnittsleiter Nord Ralf George, Kreisbrandmeister Corne-

lis van de Water sowie Brandabschnittsleiter Nord Herbert Kempe.

Niedersachsen auf dem Weg zur 
Krankenhausreform

Interview mit Gesundheitsminister Dr. med. Andreas Philippi
Der niedersächsische Gesundheitsminister Dr. med. Andreas Philippi
besucht derzeit die acht neuen Versorgungsregionen des Landes und
informiert über die anstehende Neu-
strukturierung. Im Interview spricht
er über Ursachen, Ziele, Hürden
und Vorteile der Krankenhausreform.
Hannover, 22. November 2023. An einer Reform der stationären Ver-
sorgung führe kein Weg vorbei, bekräftigt Dr. med. Andreas Philippi,
Niedersächsischer Minister für Soziales, Arbeit, Gesundheit und
Gleichstellung, in einem jetzt erschienenen Interview mit dem „nie-
dersächsischen ärzteblatt“ (nä). Allein aufgrund des Personalmangels
und der geringeren Patientenzahlen in den Krankenhäusern sei eine
Konzentration der Kliniken alternativlos: „Weil es nichts nützt, wenn
ich in einem Landkreis drei Krankenhäuser habe, die alle drei
abends um 22 Uhr ihre Notaufnahme schließen.“
Gleichzeitig sei es wichtig, in ländlichen Gegenden Ausnahmerege-
lungen zuzulassen, betont Philippi im Interview mit dem nä – dem
Mitteilungsblatt der Ärztekammer Niedersachsen und der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Niedersachsen: „Deshalb setze ich mich als
Minister eines Flächenlands vehement dafür ein, dass wir die Kran-
kenhausplanung selber machen. Das ist nicht verhandelbar“, stellt
der niedersächsische Gesundheitsminister auch in Richtung Berlin
klar.
Wichtig sei ihm vor allem, die Menschen auf diesem Weg mitzuneh-
men. Deshalb besucht Philippi aktuell die acht neuen Versorgungsre-
gionen in Niedersachsen, um vor Ort über die anstehende Neustruk-
turierung zu informieren.
Das Interview im Wortlaut finden Sie in der Novemberausgabe des
„niedersächsischen ärzteblatts“ und auf der Website der Ärztekam-
mer Niedersachsen unter Aktuelles.

Wenn das Kaufen außer Kontrolle gerät
Suchtexperte von Paracelsus rät dazu, erste Anzeichen ernst zu
nehmen / Nach Schätzungen sind fünf Prozent der Menschen in

Deutschland bereits stark gefährdet, eine sogenannte „Kauf-
sucht” zu entwickeln / Oft Begleiterscheinung bei psychischen

und Abhängigkeitserkrankungen
Osnabrück, 23.11.2023. Schnäppchen,
Sonderpreise, Sparangebote und Rabat-
te: Was viele Menschen beim Einkaufen
begeistert, kann zu einer ernsten Erkran-
kung werden. Nach Schätzungen von
Krankenkassen sind derzeit bereits rund
fünf Prozent der Deutschen gefährdet,
eine sogenannte „Kaufsucht” zu entwickeln. „Betroffene kaufen
zwanghaft Dinge, die sie sich nicht leisten können, die sie gar nicht
brauchen, oft noch nicht einmal auspacken“, erklärt Bertrand Frede-
ric Evertz, Ärztlicher Direktor der Paracelsus Berghofklinik und der
Paracelsus Wittekindklinik in Bad Essen, die auf die Behandlung von
Abhängigkeitserkrankungen spezialisiert sind. „Es geht dabei gar
nicht um die Ware selbst, sondern um den Moment des Kaufens und
das damit verbundene positive, beglückende und berauschende Ge-
fühl. Das Belohnungszentrum im Gehirn wird direkt aktiviert, Dopa-
mine werden ausgeschüttet – ähnlich wie bei einer Alkohol- oder
Medikamentensucht.“ Ob es sich dabei tatsächlich um eine Sucht im
medizinischen Sinne handelt, ist unter Experten allerdings umstrit-
ten. „Wir sprechen hier eher von einem ‚pathologischen Kaufverhal-
ten‘, von ‚Impulskontrollstörungen‘ oder einer ‚Compulsive buying
disorder (CBD)‘”, so der Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie.
Oft Begleiter psychischer Erkrankungen
Typisch für die Erkrankung ist der starke Besitzwunsch. Kaufattacken
können täglich oder episodisch, in großen Mengen oder nur für be-
stimmte Waren auftreten. Das Einkaufen wird dazu genutzt, um sich
emotional besser, sicherer, entspannter und selbstbewusster zu füh-
len, oder um negative Gefühlszustände zu überdecken. Oft haben
Kaufsüchtige zusätzlich ein schwaches Selbstwertgefühl, leiden an
Depressionen, Angststörungen oder anderen psychischen Erkrankun-
gen, bei denen die „Kaufsucht“ Zweitdiagnose ist – zum Beispiel
Mediensucht, Onlinesucht oder auch Alkoholsucht. Auch die Verbin-
dung zum Messie-Syndrom liegt nahe, wenn Dinge massenhaft ge-
kauft werden und sich dann in der Wohnung stapeln. Betroffen sind
auch Menschen mit Geldsorgen, die sich durch den greifbaren Be-
sitz von Dingen eine gewisse Sicherheit verschaffen wollen.
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Nach drei stabilen Jahren: 

Abfallgebühren im Landkreis steigen
zum 01. Januar 2024 

Landkreis Osnabrück. Lange wurde mit spit-
zem Bleistift gerechnet – nun ist das Ergebnis
nach der heutigen Betriebsausschusssitzung
einstimmig beschlossene Sache: Turnusgemäß
wird zum 01. Januar 2024 eine neue Abfallge-
bührensatzung für den Landkreis Osnabrück in
Kraft treten. Im Vergleich zu den aktuellen Ge-
bührensätzen, die seit 2021 stabil waren, wer-
den sich die Beträge im Durchschnitt um 22
Prozent deutlich erhöhen.

Zum Hintergrund – Ermittlung der Abfallgebühren
Zum Hintergrund: Im Auftrag des Landkreises Osnabrück ist die
AWIGO für die öffentlich-rechtliche Entsorgung im Osnabrücker
Land zuständig. In den vergangenen Monaten hat die Abfallwirt-
schaftsgesellschaft entsprechend der Regelungen der Verordnung
über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (VO PR 30/53) Leistungs-
entgelte kalkuliert. Diese sogenannten Selbstkostenfestpreise sind für
das nächste Geschäftsjahr 2024 gültig und geben Aufschluss über die
voraussichtlichen Kosten für die öffentlich-rechtliche Abfallentsor-
gung für das Jahr 2024.
Bei der Kalkulation wurde die AWIGO von einer externen Unterneh-
mensberatung begleitet, die das Zahlenwerk auch auf Angemessen-
heit überprüft hat. Die Selbstkostenfestpreise bilden die Basis für die

Gebührenkalkulation, die nun
vom Betriebsausschuss des Ei-
genbetriebes Abfallwirtschaft
abgesegnet wurde. Die end-
gültige Beschlussfassung er-
folgt in der Kreistagssitzung
am 11. Dezember.
Neue Gebühren für 2024
Nachdem die Abfallgebühren
innerhalb der vergangenen
drei Jahre stabil blieben, er-
folgt jetzt eine deutliche Erhö-
hung. Was ändert sich kon-
kret? 
Beispiel Ein-Personen-Haus-
halt: Mit 60-Liter-Behältnis für
Restmüll und 60-Liter-Tonne
für Bioabfall fallen insgesamt
215,88 Euro pro Jahr an, es er-
geben sich Mehrkosten von

37,56 Euro im Jahr bzw. 3,13 Euro im Monat. Beispiel Vier-Personen-
Haushalt: Mit 180-Liter-Behältnis für Restmüll sowie 60-Liter-Volu-
men für Bioabfall sind 2024 in Summe 307,20 Euro zu zahlen, es
lässt sich eine Steigerung in Höhe von jährlich 56,04 Euro bzw. mo-
natlich 4,67 Euro feststellen.
Gründe für die Erhöhung
Die deutliche Anpassung hat mehrere Ursachen, wie Abfall-Chef
Niehaves folgendermaßen erläutert: „Unsere Kalkulationen haben er-
geben, dass wir im nächsten Jahr ein Kostenvolumen von rund 37
Millionen Euro für die Abfallentsorgung der Privathaushalte im Land-
kreis Osnabrück durch den Gebührenhaushalt abdecken müssen. In
den Vorjahren waren wir von 30,5 Millionen Gesamtkosten ausge-
gangen.“
Diese 6,5 Millionen Euro Mehrkosten ergeben sich aufgrund folgen-
der Punkte: Erstens ist gemäß den gesetzlichen Regelungen (§ 5, Ab-
satz 2, Satz 3 NKAG) ein Verlust im Gebührenhaushalt von rund 2,3
Millionen Euro aus einer vorherigen Gebührenperiode (2018 bis
2020) auszugleichen. Dieser Umstand verursacht allein eine Erhö-
hung des Kostenvolumens um 7,5 Prozent. Zweitens fand die letzte
Gebührenkalkulation für die Jahre 2021 bis 2023 im Sommer 2020
statt – also zu einem Zeitpunkt, wo die zwischenzeitlichen Ereignisse
des Weltgeschehens inklusive ihrer Folgen wie hohe Inflation oder
hohe Kraftstoffpreise nicht abzusehen waren. „In der neuen Kalkula-
tion für 2024 lag ein ganz anderes Preisniveau vor. 
Umgerechnet auf die letzten drei Jahre gleichen wir mit der jetzigen
Gebührenanpassung etwa fünfprozentige Kostensteigerungen pro
Jahr aus.“
Neben den allgemeinen Preissteigerungen sind hierin auch übliche
Kostensteigerungen durch Preisgleitklauseln in Dienstleistungsverträ-
gen, Lohnsteigerungen, weitere gesetzliche Einflussfaktoren wie z.B.
zusätzliche CO2-Abgaben für die Restabfallbehandlung oder höhere
Mautgebühren sowie die Verbesserungen der Infrastruktur von Recy-
clinghöfen und Grünplätzen für mehr Kundenfreundlichkeit und eine
optimierte Wertstofferfassung berücksichtigt.
Begründung einjähriger Gebührenzeitraum
Im Betriebsausschuss des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft wurde außer-
dem erklärt, warum die bisherige Dauer der Gebührenperiode von
drei Jahren nun auf ein Jahr reduziert werden musste: 

Logemann: Vorschlag für Pestizid-Verordnung
von Europäischem Parlament abgelehnt  

Niedersachsen auf gutem Kurs mit dem Niedersächsischen Weg
22.11.23. Durch die heutige Ableh-
nung der Pflanzenschutzverord-
nung hat das Europäische Parla-
ment die geplante Regelung für
eine pauschale Reduktion von Pes-
tiziden gestoppt. „Aus niedersächsi-
scher Sicht begrüße ich den heuti-
gen Beschluss aus Brüssel aus-
drücklich. Niedersachsen geht mit dem partnerschaftlich verhandel-
ten Niedersächsischen Weg beim Pflanzenschutzmitteleinsatz mit
gutem Beispiel voran und hat hier praktikable Lösungen erarbeitet.
Mit dieser Strategie sind wir in Niedersachsen seit Jahren erfolg-
reich“, so Karin Logemann, agrarpolitische Sprecherin der SPD-
Landtagsfraktion.
Niedersachsen hatte bereits im Februar 2023 die Strategie zum redu-
zierten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln vorgestellt und den Nie-
dersächsischen Weg damit weiter konkretisiert. Im Dialog mit Vertre-
terinnen und Vertretern der Umwelt- und Agrarverbände wurden ver-
bindliche Ziele und Maßnahmen festgelegt, um die Nutzung von
Pflanzenschutzmitteln bis 2030 um ein Viertel zu reduzieren.

Hintergrund dafür ist eine aktuelle Rechtsprechung, die sich insbe-
sondere auf die Feststellung eines Verlustausgleichs aus vorherigen
Gebührenperioden bezieht. Um hier in jedem Fall rechtssicher zu
agieren, wurde ausnahmsweise für nur zwölf Monate kalkuliert.
Nach diesem einen Ausgleichsjahr sei wieder ein mehrjähriger Kal-
kulationszeitraum von bis zu drei Jahren möglich. „Das streben wir
in jedem Fall wieder an. Zum einen, weil wir davon überzeugt sind,
dass sich kurzfristige Preiseffekte und Ausgleichszahlungen aus vor-
herigen Jahren so im Sinne der Bürgerinnen und Bürger besser ab-
mildern lassen. Zum anderen lässt sich so der enorme Verwaltungs-
aufwand jährlich vermeiden“, zeigt Niehaves auf.
Individuelle Gebühren ab sofort einsehbar
All diejenigen, die nicht bis
zum Erhalt des neuen Gebüh-
renbescheids im Januar 2024
warten und ihre zukünftige Ab-
gabenbelastung bereits vorab
ermitteln möchten, können die
neue Gebührentabelle auf der
AWIGO-Webseite
(www.awigo.de/gebuehren) ab sofort herunterladen oder den Ge-
bührenrechner anwenden.
Spartipps: Abfall vermeiden und richtig trennen 
„Uns ist bewusst, dass die Gebührenanhebung für das kommende
Jahr deutlich ausfällt und die Menschen in der Region nahezu über-
all mit Kostensteigerungen konfrontiert sind. Daher möchten wir es
nicht versäumen, ein paar Tipps mit an die Hand zu geben, mit de-
nen der eine oder andere Haushalt Gebühren sparen kann“, betont
Niehaves.
Tipp 1: Abfallvermeidungstipps nutzen!
Der beste und günstigste Abfall ist der, der gar nicht erst entsteht. Ein
bewusster Konsum, der möglichst wenig Abfall produziert, schont
daher nicht nur Ressourcen, sondern auch den Geldbeutel. Ausführ-
liche Tipps sowie ein Überblick über unsere Aktionsangebote zur
Abfallvermeidung lassen sich hier abrufen: www.awigo.de/abfallver-
meidung  
Tipp 2: Restabfallvolumen reduzieren!
Die Erfassung und Entsorgung von Restabfall sind sehr kosteninten-
siv, weshalb sich durch möglichst wenig Restabfall und eine kleinere
Mülltonne am Haushalt spürbar sparen lässt. Bewusst konsumieren,
Abfall vermeiden und sorgfältig trennen hilft dabei, das Restabfallvo-
lumen so gering wie möglich zu halten. Der Wechsel auf den
nächstkleineren Behälter kann eine Ersparnis von mindestens 45
Euro im Jahr ausmachen. Ein genauer Überblick lässt sich mit dem
Gebührenrechner unter www.awigo.de verschaffen.



Große Vorfreude auf den
26. Lintorfer Weihnachtsmarkt

Traditioneller Weihnachtsmarkt findet am 9./10. Dezember statt
Es dauert nicht mehr lang und der traditio-
nelle Lintorfer Weihnachtsmarkt öffnet zum
26. Mal seine Tore. Am 9. und 10. Dezem-
ber, dem 2. Adventswochenende, laden die
Ortschaft Lintorf und die Arbeitsgemein-
schaft Weihnachtsmarkt Lintorf zum gemüt-
lichen Weihnachtsmarkt ‚Rund um die Lin-

torfer Kirche‘ ein.
„Die Vorfreude in der Ortschaft ist wieder sehr groß! Nicht nur, weil
sich viele Standbetreiber und Bühnenvertreter zum Mitmachen –
sondern auch, weil sich unsere Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft in
jedem Jahr bereiterklären, den Lintorfer Weihnachtsmarkt mit ihrem
Engagement mitzugestalten – unseren Weihnachtsmarkt mit dem be-
sonderen Flair.“, berichten Sonja Feldscher und Tiemo Rakers, Markt-
meisterteam und Vertreter der Arbeitsgemeinschaft, dankbar.

Höhepunkte des Lintorfer Weihnachtsmarktes 2023
Veranstaltungsort des Marktes wird traditionell der Bereich rund um
die Lintorfer Kirche sein. Die rund 20 Stände und Buden mit ihren
vielfältigen Angeboten aus Kreativem, Handwerkskunst und Selbstge-
machtem werden für eine besinnliche Advents- und Weihnachtsat-
mosphäre sorgen.
Die Cafeteria im Gemeindehaus bietet an beiden Tagen Kaffee & Ku-
chen sowie einen Platz zum Aufwärmen an. Im Keller des Gemein-
dehauses werden weihnachtliche Bastelarbeiten für die kleinen Gäs-
te angeboten. Und auch das Stockbrot in der Jurte (ein traditionelles
Zelt der Nomaden in Zentralasien) wird sicher ein Magnet für junge
Leute sein.
Kulinarisch gesehen wird das Angebot in diesem Jahr sehr abwechs-
lungsreich. Dank russischer, türkischer und deutscher Spezialitäten
werden die Besucherinnen und Besucher voll auf ihren Genuss kom-
men. Leckerer Glühwein, Kinderpunsch, Kakao finden sich ebenso
im Angebot der Ausstellerinnen und Aussteller wie die bekannte Feu-
erzangenbowle.
Die offizielle Eröffnung des diesjährigen Weihnachtsmarktes durch
Ortsbürgermeisterin Silke Depker findet am Samstag, 09. Dezember
2023, um 16 Uhr an der Bühne nahe des Kircheingangs statt. Weite-
re Ansprachen erfolgen im Anschluss durch die Ev.-luth. Kirchenge-
meinde und die Gemeinde Bad Essen, ehe das Bühnenprogramm mit
Darbietungen der Ev. Kirchengemeinde abgerundet wird.
Am Sonntag öffnet der Markt ab 14 Uhr. Das Bühnenprogramm bie-
tet auch an diesem Tag ein abwechslungsreiches Programm dank der
Mitwirkung der örtlichen Gruppen von Baptistengemeinde, Schule
und Familienzentrum mit KiTa. Der absolute Höhepunkt für alle Kin-
der wird um 17 Uhr das Eintreffen des Nikolauses sein. Zum Ab-
schluss findet die Ziehung der Hauptgewinne aus dem altbewährten
Buchstabenrätsel und dem Losverkauf statt.
Was ist das Besondere am Lintorfer Weihnachtsmarkt?
„Das Besondere am Lintorfer Weihnachtsmarkt besteht schon seit
Jahren darin, dass der kommerzielle Aspekt nicht im Vordergrund
steht. Denn der Großteil der Erlöse kommt den örtlichen Vereinen
und gemeinnützigen Zwecken zu Gute.“, erklärt Ortsbürgermeisterin
Silke Depker. „Als der Markt seinerzeit ins Leben gerufen wurde, war
einer der Hintergründe, die Dorfgemeinschaft zu fördern sowie zu
stärken und sich untereinander besser kennenzulernen – dies gilt
auch heute noch.“, bekräftigt Depker.
Der Lintorfer Weihnachtsmarkt gilt seit Jahren als attraktiver Anzie-
hungspunkt für viele Besucherinnen und Besucher, auch aus den
Nachbargemeinden und -ortschaften. Dies wird auch in diesem Jahr
von der Ortschaft Lintorf wieder ausdrücklich begrüßt.
Anreise mit der Museumseisenbahn möglich
An beiden Markttagen wird es wieder möglich sein, Lintorf mit der

Bahn zu erreichen – dank der Nikolausfahrten der Museums-Eisen-
bahn Minden e.V.
Der Lintorfer Bahnhalt befindet sich nur wenige 100 m von der Kir-
che entfernt und ist gut zu Fuß erreichbar. Die Züge fahren am
Samstag von Pr. Oldendorf um 14.30 und 17.00 Uhr, von Bohmte
um 15.30 und 18.00 Uhr. Am Sonntag gibt es 3 Möglichkeiten aus
beiden Richtungen: In Pr. Oldendorf startet der Zug um 11.00, 13.30
und 16.00 Uhr, in Bohmte um 12.00, 14.30 und 17.00 Uhr.

23.11.2023 / Silke Depker   
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Der Osnabrücker Jugendchor
ist zu Gast in Arenshorst

Der Osnabrücker Jugendchor gibt am
Sonntag, 14. Januar 2024, ein Konzert
in der St. Johannis Kirche zu Arens-
horst. Der Kartenvorverkauf beginnt
am 4. Dezember 2023.
Am Sonntag, 14. Januar 2024, gastiert der Osnabrücker Jugendchor
unter der Leitung von Clemens Breitschaft in der St. Johannis Kirche
zu Arenshorst in Bohmte.
Auf dem Programm stehen die Werke von Palestrina, Bruckner, Biebl
und weiterer Komponisten.
„Die Konzertkarten zum Preis von 15 Euro werden ab Montag, 4.
Dezember 2023, im Vorverkauf angeboten und könnten ein schönes
Geschenk zu Weihnachten sein“, so die Veranstalter des Benefizkon-
zerts, die Gemeinde Bohmte und die Kirchengemeinde Arenshorst. 
Die Vorverkaufsstellen sind das Pfarrbüro an der St. Johannis Kirche
Arenshorst, das Geschäft „Scribo“ in Bohmte (Bremer Straße 16) und
Toto-Lotto Dörfler in Hunteburg sowie die Sparkassenfilialen in
Bohmte, Bad Essen und Ostercappeln.

Gefördert wird das Konzert des Osnabrücker Jugendchores durch die
Sparkasse Osnabrück. Das geschieht bereits seit der Entstehung die-
ser Veranstaltungsreihe.
Der Erlös ist für die Renovierung der Orgel der St. Johannis Kirche
zu Arenshorst bestimmt, die seit mehreren Jahren als ein wunder-
schöner Ort für die durch den Verein Kulturring Bohmte organisier-
ten musikalischen Veranstaltungen bekannt ist. 
Es ist zu einer langjährigen Tradition geworden, dass zu Beginn jedes
neuen Jahres ein Benefizkonzert des Osnabrücker Jugendchores in
einer der drei Gemeinden des Wittlager Landes stattfindet.   
Die Idee, den Jugendchor ins Wittlager Land einzuladen, entstand in
den 2000er Jahren. So kamen die jungen Sängerinnen und Sänger
am 7. Januar 2001 zum ersten Mal mit dem Konzert in die St. Jo-
hann Kirche nach Bohmte. 
Bereits seit 1974 begeistert der Osnabrücker Jugendchor mit geistli-
chem und künstlerisch anspruchsvollem Gesang sowie einem an-
sprechenden Angebot seine Zuhörer.  

v.l.: Marcel Budde (Leiter des Beratungs-Centers der Sparkasse Osna-
brück in Bohmte), Markus Kleinkauertz (Bürgermeister der Gemeinde
Bohmte), Andreas Pöhlmann (Pastor der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Arenshorst) und Dieter Klenke (Ortsbürgermeister der Ortschaft 
Herringhausen-Stirpe-Oelingen) werben für das Benefizkonzert 

am 14. Januar 2024 in Arenshorst.
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